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Eine neue Note 


Harte Bedingungen: 


—A für 
Waffenruhe. 


Wehrlosmachung Deutſchlands? 


tariat a 
netirtinır 
oc1alldı 


"Gelicter! bon der „Clicciierten Breffe ‚Anited Brib U 15".) 

Raihingtoen, 30. Ct. Die militäriihen Natacber des Cberfriegs- 
rates der Alliierten, die jest in Verjailles tagen, haben jid) dvorerit, wie 
es nichtamtlich heikt, veriudsweiie auf folgende Bedingungen eines Waf 
jenitillitandes geeinigt, weldhe an Präfident Wilfen für jeine Zuitam- 


mung nefabelt wurden: 


und beit 


1) Abzug der deutichen Truppen ans überzogenen Gebieten bin- 
nen eines beitimmten Zeitraumes, welder von den Alltiertenbejchle- 
habern fezuijeßen iit. 

2) Ucbergabe 
Munition. 


des nanzen Geihüsweiens umd 


der 
3) Surüdzichung der dentihen Streitfraite jemjeits des Rheins. 
4) Aunflöfung der deutjhen Armeen, 
eine beichränfte Zahl Truppen für Rolizeizwere. 
5) Ucberanabe der 
Mesk und Straßburg. 
6) Freilaſſung aller alliierten Kriegsgefangenen. Deutſche 
Kriegsgefangene ſollen feſtgehalten werden, bis die Wiederherſtellung 
verwüſteter Gebiete vervollſtändigt iſt. 


7) Neberanbe 
iher Taudhboote. 

(Eme andere unbeitättate Mugabı 
schen Arlotte überhaupt.) 


London, 30. Ch. Wie man nodı hört, jollen die 
bedingungen gleidizeitig mit 
Deutichhland unterbreitet werden. 

Die Londoner „Evening News” will beitimmt willen, dak 
Alliierten auf der lebergabe der ganzen deutichen rlotte beitanden! 

63 bleibt immer nodı abzuwarten, ob Deutidjland die bis jest mit- 
aeteilten Bedingungen der Alliierten als gleichbedeutend mit einer voll- 
itändigen lebergabe eradjteun wird; aber da Deiterreid und die Türfei 
einen Sonderfrieden anitreben, jo herrſcht ein ſtarler Eindruck, daß das 
Gnde des Krienes jedenfalls nicht mehr jchr ferne iit. 

Sherit Honie nimmt im Namen des Rraiidenten Wilion an den 
Verjailler Verhandlungen teil. 


MTeueite Mote von Deutfhland! 


Waihıngton, D. E., 30. TH. Gine weitere Note von der deuticdıen 
gierung hat heute Wajhington erreidt. 

Der Geſchäftsträger des ſchweizeriſchen Geſandtſchaftsamtes dahier, 
Frederick Oederlin, erhielt dieſelbe zunächſt, und kurz vor Mittag erſchien 
er im amerikaniſchen Staatsdepartement, um ſie abzugeben. 

Diesmal wendet ſich Deutſchland nicht an Hrn. Wilſon perſönlich, 


ausgenom 
men 


Grenzfeſtungen, einſchließlich 


einer beſtimmten Anzahl deut— 


ſpricht von Uebergabe der der 


f « 
I 


Friedens— 
den Waffenſtillſtandsbedingungen 


die 


Yo 
Ne 


jondern jendet die Ausfunit an die amerifaniidie Negierung, damit offen- 


bar annerfennend, daft die Stufe perjönliher Appelle durch Hrn. Wil- 
ions Hebermittlung des dentihen Waffenitillitands: und Friedenzange- 
bots an die Alliierten überitiegen iit. 

Die Note ergänzt die zulewt veröffentlichte. Sie wiederholt, dat 
Deutihland Waifenitillitandsbedinnungen erivarte, u. führt mod) im ein- 


den, als Peweis dafür, dat dem Knijer alle Madıt, Arien anzuiangen 
und Frieden zu unterhandeln, entzogen worden jcı. 

Wahricheinlich wird die nene Note fonleid nad Raris aeinudt, km 
ebenfalls der Konferenz in Verfailles unterbreitet zu werden. 


Bejoranis vor Sinanzfataitropbe. 
Zürich. 30. Okt. „Münchener Neueſie Nachrichten“ 
mit, daß die Deutſche Reichsbank während der Ichten 4 Mocen 

noten im Betrage von 2,000,000,000 Mark in Umlauf geſetzt hat 
ſei das eine Notwendigkeit geweſen, weil 

aus den Banken gezogen hätte, und wenn dieſe wahnſinnige Furcht nicht 
aufhöre, dann würde eine Finanzkataſtrophe nicht zu vermeiden ſein. 


Die teilten 
Banf 

Es 
di 
di 


x 
L 


Schlimme Krawalle in Budapeit. 


Kopenhagen, 30. TH. (lleber London.) 
in Berlin laht jih ans Bndapeit melden: 

Grnite Krawalle fanden Montagabend hier itatt, und viele Menicen 
iolfen dabet nmackonmen fein! 

Die Partei des Grafen Karolyi (der neuerdings einen Sonderſtaat 
arundete) hatte eine Abordnung nadı dem Schloiie in Budapeit entjandt: 
jie follte den Erzherzon Nojenh erindhen, Karolyi zum Miniiterpraiidenten 
zu ernennen. Gine arofe Volfsmajie drangte der Abordnung nad) und 
indhte den Militärfordon zu durdhbredien. Heitines Nampfen folgte: die 
Soldaten benüsten Bajonette nnd Maſchinengeſchütze. 

Die repnblifaniice Bewegung in Ingarı foll beitandia wachen, 
und cine Arbeiterrevolntion jeden Angenblik zu eriwarten jein! 


Deutichfeindliche Unruhen, 


Aryen, Griechenland, 30. Oft. (Deveiche der Sadasraentur.) Mel 
dungen des Wlattes „Batris“ bejagen, dat in „tonjtantinopel fowie in 
Znwmrna Unruhen ausgebrochen ımd beiden Stödten Deutihe ange 
griffen morden feten. 

Z3ürih, Schweiz, 30. Oft. Cine Depeidhe aus Paibah, Kärnten, 
meldet, dab in Gettinje, der Hauptitadt von Montenegro (Ffaum zive 
Meilen von der ungariihen Grenze) cine Emwbörung ausgebroden jer 
nd die Rebellen Cettinje, Sfutart und Ricka beiett hätten. D 
reichUngarn ſollen das Land räumen. 


Auf Geheiß Ungarns. 
30. Oft. 


ya 


le m 


Die „Voſſiſche Zeitung“ 


in 


Q 
* 


in Mn 
1e ıC 


tar 
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Paris, (Havas.) In einer aus Nom am die Zeitung 
„zempe“ am ftober geſandten Depeſche hieß es, die öſterreichiſche 
Flotte ſei in Fiume zuſammengezogen worden, und nur einige Schiffe 
ſeien in Pola verblieben, während aus Cattaro alle abgefahren ſeien. 


Ungarn ſoll dieſe Zuſammenziehung verlangt haben. 


die Bepölkerung fo viel Geld | 





— — — — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 30. Oktober 1918. — Xx 5 


iſt in 


Deutſchlande 


Te 


Ganadia:: 


Deutjche Kriegsgefangene bein Transport eines verwundeten Kanadiers. 


| a 
Deiterreich hat's eilig. 

Yen, 30. Oft. (licher Bajel.) 
neuen Miniiter des Anstwärtigen, den Grafen Andraiin, nod eine er- 
nanzende, eindrinnlicte Note an die amerifaniicde Mepierung abae- 
iandt. Diejelbe it an den Staatsſekretär Lanſing perſönlich gerichtet 
md bittet ih instandin, jo nut su fein und bei Braiident Wilio vor: 
| itellia zu werden, damit diejer einen jofortinen Maffenitillitand 
und den Benin von Friedensunterhandlungen herkeifüchre! 

Die Note (derem amtlicher Tert nad) nicht vorlieat) iaat u. a.: 
| „Zeit der Ihroubeiteigung des Natjers Hari tir c8 fein unentiwentes 
Ziel geiueien, ein Ende des Krieges zuwege zu bringen. 
jemals it dies jest der Wunich des Cherherriders 
ungarischen Rölfer, weldye anerkennen, daft ihr Fünftiges Schiejal nur in 
einer friedlichen Welt erfüllt werden faun, wo jie von allen Störungen, 
Gntbehraugen und Rümmterniiien des Krieges befreit jind. 

„Dies tit der Grund, Herr Stantsjefretär, warum ih mid an Sie 


perſönlich wende mit der Bitte, dak Sie die Bitte haben modjten, beim 


der 


Präſidenten der Ver. Staaten ſich in's Mittel zu iegen, damit im In— 


tereſſe Aller, welche in Oeſterreich-Ungarn leben, ein ſofortiger 


Waffenſtillſtand an allen Fronten abgeſchloſſen werden möge, und für 


die Einleitung ſofortiger Unterhandlungen fir den Frieden im 
Gefolge des Waffenſtillſtaudes.“ 


Oeſterreich Ungarn hat durch ſeinen 


Mehr als| 
aller öſterreich- 


Uhr Ausgabe 


— ——— e⸗ 


Waſhin 


Chicago und Umgegend: Heute abend 


und morgen im allgemeinen Harz; heute 
abend Fühler. Freitag klar. Friſche 
Nordweſtwinde. 


Illinois: Heule abend und morgen llar; in! 


den öfnichen und füdlichen Zeilen heute ahend 
lühler. Heute nacht Froft. Freitag Fiat, 

Heute abend und morgen im All 
In den nördlichen und 


heute abend lühler. Morgen ar, 


Wisconfin: 
gemeinen tlar. wen 
lichen Teilen 
Heute abend klar mit 


Morgen khlar. 


Indiana: und lübler 
iſchwerem Froſt. 
J Nieder Michigan: Heute abend und 
flar. Seite abend fühler, 
| Zonnenuntergang, beute: 4:47. 
Eonmmenanfgang, morgen! 6:22, 
Mondanfganra: Morgen frih 3:2 
Temperaturſtand. 


morgen 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 
| 5 Uhr madn....... 7 5 Ube miorgend....48 
4 Uber madhııl..e....08]| Ubr morgens....47 
ö llbr nadın.......d ; Uhr morgens....4 
; Ihr abende, ; Übhr morgens....4 
7 Uhr abends, 7 Uhr morgen» . 
Uhr abends... ... 8 1be morgens. ...16 
Uhr abends....... 9 Ubr 
Ubr abends......D Uhr 
Nor abends......d Ubr borut... ) 
Uhr miiternacht..” 2 Uhr" mittans 50 
Uhr v nadır. 2 
2 lbr e nahn...... 


ER borm.... 
Underwood & Underwood. 


Berliner Bericht 


(Ueber 


| 
Berlin, 30, Ott. Nondon.). Das Große Sauptanartier 
berichtete geiteru abend: 

„Zwiſchen Nizy le Comte und der Aisne ſcheiterten heitte nachmit— 
tag ſehr heftige franzöſiſche Angriffe.“ 

(Bericht vom Dienſtag nachmittag:) 

„In den LysNiederungen ſchlugen wir örtliche Angriffe des Fein 
des bei Olſene zurück. 
Oſtufer der Schelde zu gelangen ſuchten, wurden durch einen Gegenan— 
griff nordweſtlich von Conde zurückgeworfen. Südlich der Schelde durch— 
ſtießen ſtarke britiſche Angriffe vorübergehend unſere Linie nahe Fa— 
mars. 
„WB 


\ 


„» 


wlenciemmes war ebenfall3 jtarfem Feuer ausgefett. 
Ingriffe der Franzoien gegen den Oiſekanal zwiſchen Etreux und 
Lesquilles brachen in unſerem Artilleriefeuer zuſammen. Schwache Ab— 
Iteilungen, welche über den Kanal drangen, wurden im Öegenangriff 
zurückgeworfen. 

„Weſtlich von Guiſe konnten ſich feindliche Angriffe unter unſerem 
Feuer nicht entwickeln. 
| „su der Souche Gegend, zu beiden Seiten der Yaoıı-Marfe Yand- 
ſiraße, ſchlugen wir ſtarke feindliche Angriffe ab.“ 


| Parifer Bericht. 


I 


Paris, 30. Ott. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Nach— 
ſtehendes über die Kämpfe an der weſtlichen Front: Die Erſte Armee 
drang unter dem Befehl des Generals Debeny nördlich von Guiſe auf 


Starle feindliche Abteilungen, welche auf das 
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2 Kents 


1 eingetroffen! 


gto 


efangenenzahl ſteigt. 
Ju den neuen Kämpfen an der Piava— 
front. 

Die weſtlichen 


t der 


+ 


t 
\ 


8 — 
Gefechte. 
Aiſociierten Preſſe“ und den „United Preß Aſſocialions“.) 

London, 30. Okt. Nach neueſter Mitteilung aus amtlicher Quelle 
iſt die Zahl der Gefangenen, welche die Alliierten an der Piavefroni 
machten. ſchon auf mehr als 20,000 geſtiegen. Die Alliierten haben in 
die Linie des Feindes öſtlich vom Piavefluß Breſche gelegt und werden 
ihn zum Rückzug nach der Tagliamente-Front zwingen. Valdobiadint 
wurde genommen, und Coriegliano beſest. 
Italieniſches Hauptquartier, 30. Okt. (Preßdopeſche.) Oeſterreich— 
ungariſche Streitkräfte, weichen jetzt in der Gegend öſtlich vom Coregliant 
weiter zurück, auf Vittario zu. Sie laſſen viele große Geſchütze und Mu— 
nitionswagen im Stich, und die Alliierten ſind ihnen dicht auf den 


Geliefert bo 


Rom, 30. Okt. Das italieniſche Kriegsamt berichtet: 
„Die am Sonntag begonnene Schlacht am Pievafluß nimmt ihren 


ſiegreichen Fortgang. In zweitägigen glorreichen Kämpfen entlang der 
>, Trevilo-Oderza Eiſenbahn haben wir und unſere Alliierten das linke 


Flußufer in Beſitz genommen. Die 
| dobiftende erobert. 

| ro np - ⸗ * 
„Franzöſiſche Infanterie hat den Mont Pinar im Sturm genom— 
men. Die Ebene von Sernogli iſt in unſerem Beſitze. Wir haben die 
| Höhen von Golfasco genommen und find. in Sufegana eingedrungen, 
Vorthuttruppen rücken links if Monticono vor, 

| „gahlreihe Kanonen wurden erbeutet. Am Iinfen fer des Aenic 
| bejegten wir das Dorf Nlano di PBtave und machten mehrere hunderi 


| Gefangene. 
| 


12, Armee hat die Höhen von Sal: 


„Neroplane irugen den amt linfen Biavaufer vorriidenden Trup— 
Ipen Vorräte zu.“ 

Ron, 30. DOM. Tas italientihe SKriegsamt veröffentlichte geitern 
Abend nacdjitchende Mitteilungen über die Feindfeligfeiten an. »der 
italientihen ront: Der eind in der Front von umferer Achten und 
Zwolften Armee angegriffen und in der Flanfe von ımjerer Zehnten 
Armee bedroht, wurde gezwungen, die Höhen auf dem linken Ufer dei 
Piave aufzugeben, und er hat fich, von unjeren Truppen hart bedrängt, 
weiter zurückgezogen. Wir befreiten wieder mehrere Dörfer und be: 
jegten, dem Feind, der die Brüden über den Montciano fpzengte, aut 
dem uhe folgend, Conegliano. Weiter nördlih, auf dem redhten Ufer 
de Prave, drangen andere Truppen in Gemeinihait mit denen ati 
dem linken Ufer iiber Galcino hinaus, vor und jchwere Kämpfe fanden in 
| der Näbe des Monte Grappa itatt. Wir madten wieder 1000. Gefati- 
gene amd eroberten mehr al® 150 Gefchüte, viele unter ıhnen bon mitt- 
Ileremumd fchweren Kaliber. Ein Teil diefer Geichige hat bereit3 gegen 
‚den Feind Verwendung gefunden, 
| Bien, 30. Oft. (Ueber London.) Der Bericht des öfterreid-ungari- 
ichen Sauptguartiers über den Verlauf der Kämpfe an der italienischen 


| 


Dieie Note tuntde and am die franzöfiice, britiihe, japanische nnd | dem nördlichen Ufer der Die weiter vor ımd nahnı den Beaufort:-Bauern- | Sront Taufete wie folgt: Sm Mlano Beden auf der öftlihen Seite der ita- 


'italieniichhe Nenierung übermittelt, amd and dieie Megierunnen wurden 
'nebeten, die obige Bewenuita zu unterjtiisen. 

Baris, 30, Oft. Tie zweite an der Prufidenten Wißon gerichtete 
|Note des öfterreidh-ungartichen Miniiters des Muswärtigen, Grafen An 
‚drajin, wird als ein Beweis angeſehen, daß Oeſterreich ſich in einer ver- 
| swetfelten Yage befindet, md dal; feine Wideriiandsfrait erihöpft tt. 

Das „Petit Bartiten“ und andere Jertungen jchreißen dazu, die Donau: 


monarchie ſei umſomehr auf eine ſchnelle Entſcheidung bedacht, weil jte! 
zelnen Regierungsveränderungen vor, die in Deutſchland vollzogen wur— 


— 


wiſſe, daß ſie in Deutſchland Unwillen erregt hat, und im Berliner Ka— 
binet den Wunſch von Wiedervergeltung. Andere Zeitungen ſchreiben 
| etwas warnend md unter Anderen jagt der „Matin“: 
dab die Truppen der Alliierten vollen 
deren Bewohner von ms die Erfüllung unfjerer Verjpreden 
Es tr ebenio wejentlii, das, falls Dertihland unjere War- 
Hitandsbedinanngen nicht annehmen jolite, das Gebiet der Mo: 
narchie kein Hindernis 


Sanur 
va 


Gegenden, 
erwarten. 
ſenſti 


| 


nr .. 
Kobenhagen, Ott. 


mandierende General der Prager Garniſon und 
Truppen der tſchechiſchen tionaltommiſſion 


30. 
ſein Stab 
ta Verfiigung. 


zum Die 


fatierlicheöfterreichiichen Wapdenichilds wurden dom den verfchiedenen Ge: | 


bauden entfernt und Die 
iſche Beamtoeh 


laiſerlichen Proklamationen wurden abgeriſſen. 
aben dent tichechiichen Ztaai 0°: 


F ‘4 
„Dil onitadt. 

Barıs, 30. Oft. Der Tſchechiſch-Slowakiſche Staatsrat hat be— 
ſchloſſen, Preßburg zur Hauptſtadt der neuen Slymakei zu machen und 
ihr den Namen „Wilſonſtadt“ zu geben, zur Ehre des Präſidenten der 
Ver. Stanten. 

(Die Stadt liegt nur 34 Meilen jüdoitlih von Wien am nördliden 
Ufer der Donan. Sie it cine der ſchönſten Städte Ungarns, mit etwa 
62,000 Einwohnern.) 


ı 
Wir Da ar 
Alle ſtäd 


— 
vemın 


td geleritet. 


Zius Rumänien wec. 

Raibington, 30. Oft. Aus der Schivetz wird amtlic) gemeldet, das; 
in den legten Tagen mebrere hunderte dentidhe Berunte aus dem bejch- 
ton Rumänien in Wien eintraften, und dab; fern einziger deuticher Zivil: 
beamter mehr in Wurfareit tit 
| Die dortigen deutihen Milttärbehörden jhieen jo jchnell wie mög: 
lich alle von den Truppen aefammelten Vorräte und Materialien nad 
| Deutichland.“ 


— 
* 


Soldatenſchutz gegen Ungeziefer. 


Waſhington, D. C. 30. Okt. 


Das amerikaniſche Kriegsdepartement 


hat eine neue Sorte Soldatenunterkleider gutgeheißen, welche mit einer 


beſonderen chemiſchen Löſung behandelt ſind und vollkommenen Schutz 
gegen Ungeziefer in den Schützengräben und auch auf den Schiffen 
bieten ſollen. Dieſe Kleidungsſtücke ſind 
univerſität zu Jowa City behandelt worden 
großen Mengen wie möglich geliefert. 


= 
unßd 


werden jetzt in ſo 


„Es iſt weſentlich, 
Spielraum haben in beſetzten 


für unſere militäriſchen Unternehmungen ſein 


Tſchechen übernehmen Regierung von Prag. 


Während der Montagnaächt ſtellten der kom— 


in der Jowa'er Staats- 


hof, weſtlich von Lesquilles-St. Germain. Auf dem rechten Ufer des 
Peron unternahmen unſere Truppen einen neuen Angriff öſtlich von 
Monceau⸗leNeuf, wobei Gefangene in unſere Hände fielen. In Lo— 
ſthringen machten die Deutſchen zwei ergebnisloſe Vorſtöß. 
| Paris, 30. Oktober. Beim Vorrücken weſtlich von Banogne, nordöſt— 
lich von Laon, machten die Franzoſen geſtern 850 Gefangene, laut 
Abendbericht des Kriegsamtes. 

Die fünfte Armee griff an einer Front von 715 
St. Quentin le Petit und Herpy an. 


Meilen zwiſchen 


Das Sondon berichiet. 


London, 30. Oft. Der heutige Bericht de5 Feldmarihalls Haig 
iiber die Känıpfe der britiichen Iruppen an der wertlichen Front Imrtete, 
'ite folgt: Mbgejeben von fleinen Batronillegerechten, bei denen wir Gc- 
tangene machten, ereignete fi nichts von Bedeutung. 

Sondon, 30. Oft. Feldmarichall Hatg meldete geiterıt abend: 
| „Bor einem erfolgreidyen lleberfall, den wir heute früh nordöſtlich 
‚von Englefontain unternahmen, machten wir 70 Gefangene md firgten 
dem Feind ſchwere Verluſte zu. 

„Ein vom Feinde nördlich von Femare verſuchter Angriff wurde 


“ 


abgewieſen. 


alle ihre 


JInfluenzaepidemie geht zurack. 


Einen ſchlagenden Beweis dafür, 
daß die Influenzaepidemie täglich an 
Boden verliert, liefern die Berichte, 
die heute beim ftädtifchen Gefund 


Auch wieder hieſig. 


Mit 
ganze 


dent Eintreffen von Moran die 
Ausreißerbande wieder zuſammen. 


„Big Joe“ Moran, die Seele des 
am 12. September in Szene geſetz⸗ 
ten Ausbruchs aus dem Countyge- 
fängnis, bei dem er, ſowie die Mör— 
der Earl Dear und Lloyd Bopp, ſo— 
wie Frank McLaine entkamen, 
wurde heute unter ſchwerer Bewa— 
ſchung von Almagardo, N. M., wo 
er eingefangen worden war, wieder 
herher zurückgebracht. Der dortige 
Sheriff, C. H. Hales, ein typiſcher 
Weſterner, hager von Geſtalt, aber 
über ſechs Fuß hoch, den breitträm— —E * 
pigen Schlapphut auf dem Haupte, | DOM Diverfeh ra Se 
brachte ing gemeinfchaftlich mit dem | „Tuer. "ie \ nbteitste nn 
|hiefigen Detektive Birmingham hier: | ig u A re 
her. Moran foll fich auf der lan- | Dr. Sohn Dill Roberifpn Yeute er: 
Igen Reife fehr manierlich benommen | nuarıs, bürften —— Be 
Brno aß ser nö mar, er ati, m Gäilnnie, I 
ıhm Hanbisgellen anzulegen. Einſt⸗ pird wenn fie aeöfinet werden fot- 
weilen iſt Moran wieder im Coun⸗ ae, — den Theatern nörhlich: von 
tngefängnis eingefperrt, wo er bleis | Hinerfen u alas: au BO 
ben Soll, bis die Influenza-Quaran— * m Ye nie * Micder: 
tane, mit der ‚das Zuchthaus aufnahme des Betriebs nachgeſucht. 
Joliet augenblidlich belegt ift, aufs yo], diefen find 21 in der verlangten 
gehoben fein wird. Die anderen ‘ 


een er Verfaffuna. Die 16, die den In: 
5 f fick : 
Flüchtlinge ſind bekanntlich ſämtlich forderungen dei Gefundgeitänmte 


ı er 4 ; ; n 1 > i * * 
each nach bem anderen eingefangen | Nicht entipredirit, dürfen ihre Türen 


wurden heute 268 Lungenentzüns 
dungs 
meldet, während die Geſamtzahl der 
neuen Falle beider Krankheiten 


ge⸗ 
fällen wurden heute 77 infolge Lun— 
genentzündung und 163 infolge In 
fluenza gemeldet gegenüber 204 am 
geſtrigen Tag. 

Heute dürfen die Theater nördlich 


worden. 


heitsamt eingelaufen ſind. Danach 5 
gelaufeit | ach fande 


und 555 Influenzafälle ges | 


ſiern 1312 betrug. An neuen Todes- 


lieniſchen Gebirgsfront wurden am Montag öſterreichiſche Abteilungen 
gezwungen, ſich zurückzuziehen, aber andere Angriffe des Feindes auf 
unſere Stellungen in Miſem Gebiet brachen unter ſchweren Verluſten 
für ihn ſelbſt zuſammen. Am Monte Azolone, am Monte Pertica und am 
Monte Solarolga fanden nur geringere Infanterie-Scharmützel ſtatt. 
Wien, 30. Okt. Wie die öſterreich-ungariſche Heeresleitung weiter 
meldet, wütet der Kampf am Piavefluß noch immer. Der Feind hat be— 
trächtliche Verſtärkungen herangezogen und ſetzt ſeinen Angriff fort. Ob— 
wohl die Alliiertentruppen nicht durchbrechen konnten, entſchloſſen wir 
uns, in den am ſtärkſten angegriffenen Abſchnitten unſere Truppen weiter 
Ida hinten zurückzunehmen. 

| Wien, 30. Okt. (Ueber London.) Die öſterreich-ungariſche Heeresfei. 
tung meldet unter'm Montagabend: 

„Eine große Schlacht wütet an einer 37 Meilen langen Front öſtlich 
\der Brenta, zufolge einem vom.28, Oft. datierten amtlichen. Bericht. 
„Zwiſchen Brenta und PBiave wurden italientiche Angriffe zurüdge 
wieſen. Die geſtern verloren gegangene Sternkuppe, ſüdlich von Fom 
tana Secca, wurde im Gegenangriff wiedererobert, und die Verteidiger 
gefangen genommen. 

„In der Nacht vom 26. auf den 27. Okt. wurde nach großer Artille 
rievorbereitung ein Ententeangriff am Piava unternommen. Schwachen 
Abteilungen gelang es bei Va Dobria den Fluß zu kreuzen, die meiſſen 
wurden jedoch zurückgeworfen. Aus der Richtung von Grape di Pape— 
dopoli brachen die Briten bis Tezze und San Polo di Piave vor. Ein 
zwei Kilometer breiter Bruch unſerer Front wurde an den Flanken von 
unſeren Truppen ausgeglichen. Hente morgen hat ſich der Kampf am 
Piavo erneuert. Lie 
Balkan-Kriegsſchauplatz. — Nahe Aleſſio an der albaniſchen Küſie 
n Nachhutgefechte ſtatt. An der Mittel-Drind fanden Scharmützel 
wiſchen unſeren Watpoſten und feindlichen Banden ſiatt. 

| „Der Rüdzum unferer Zrupen aus Serbien gcht ohne Beläftigung 
des Feindes vor ſich. Nur nördlih vom Kraguiemag, fanden Gefechte. 


Iftatt.” 


} 
2 
0 


| Zimerifaner und Jtaliener. | 
D. C. 30. Dft. Mus dem: ttalteniihen Sauptauartie 


| Waſhingto, D. 
am Viavefluß wird gemeldet: 
| Mbieilungen der amerikaniſchen Expeditionsſtreitmacht in Jtalien 
welche bis jetzt in Reſerve gehalten wurden, ſind jetzt bereit, an dem Kam 
öſtlich vom Piaveſtrom teilzunehmen. Wahrſcheinlich werden dieſe Ameri⸗ 
Be bet den Italienern: einbrigadiert werden. 


| Die fämpfenden Amerifaner. 


| Der den Amerifanern nordweftlicd von Verdi, 50. Oft Wir ;ver- 
|bejierten ımfjere Stellungen in der Gegend von increptlle und Hille 
\der Maas, Die Artillerie war anf beiden Seite jehr tätig. Die Deut⸗ 
ſchen brasdten aus verichtedenen Zeilen der Front Schwere Geihüge,-um 
IVerdun zu beihiehen. Das ift jest ein Faft tägliches Ereignis. 

| Im Waprille versuchten die Deutſchen einen örtliden Gegenangriti, 
wurden aber zurüdgeichlagen. Ein deutfcher Offizier und vier Soldaten 
wurden gefangen genommen. 
Nahe den Vellenwald, der von der Amerifanern :hefegt iſt, wurde 
Iheitin aefämpft, Artillerie und Maichinengefchitte waren außerordent« 


Die britiije und die Fanadiiche Armee bemugen bereits ähnliche Un- | en. Sheriff Hales wird, nad)- | nicht öffnen, ehe fie alle Bebinqun: lich tätig. 
terkleider. j dem then, die auf die Fraretfung Mo: | geıı erfüllen. | Morletste das Aus! b 5 ſ 5 
. , — tans ausze,ehte Belohnung von $500 | N Dorlette das Zusbebungsgeleb. Yu 

Auf 100,000 Mann beziffert. ——— m... “ en! Dallas, Ter., 30. Dftoder. Der Ram York, 30. Oft. Noger Naib Valdivin,- Tirefto: einer Verbin · 
Debats“ zufolge hat General Skoropadski, der ükrainiſche Hetman, drei London, 30. Okt. Die Verluſte der Deutſchen bei ihrer erfolgloſen h — — OR MED Rive ift durch gqeivaltige Neaen- dung, die fich den Namen „National Civic Liberty bureau“ gegeben hat 
Diviſionen nach der polniſchen Grenze geſchickt, um die Bezirke von Cholm Offenfive in dem Vorſprung am Losfluſſe im legten Sommer betrugen FR EREEe nn * güſſe dermaßen anzeſchwollen, daß und Beamter der amerikaniſchen antimilitariſtiſchen Vereinigung in 
geſchloſſenen nach zuverl Schätzung an Toten 14,000, Gefangenen 6000 und; Member of the Assoeiated Press. | zivei Meilen breit ift. Es ift daher |Wafbington, bekannte ſich heute im Bundesgerichi ſchuldig, das Au⸗ 


und Podlachia zu beſetzen, die laut des in Breſt⸗Litowsk nen äſſiger S —* 2 —S 
Vertrages der Ukraine zufallen ſollten. Die Ukrainer beabſichtigen jetzt, Verwuündeten und Vermißten 80,000, zuſammen alſo 100,000 Mann. The Assoeia ted Press is exclusively | unmöglich, gebrehen.e Röhrenleitun: | bebungsgeieg verlett zu baben. "Er batte sich nicht zur körperlichen Un. 
Am uni bereiteten die Deutichen ihre große Cffenitve vor, und DIS | entitled to the use for republieation szubeflern und Dallas formie |terfuhung eingefunden, 


Ufrainer bejegen polnifche Dijtrifte. | 
des 


Paris, 30. Olt. Einer Depcſche aus Zürich an das „Journal de 


in Polen einzurücken, wo immer die öſterreichiſchen und deutſchen Trup— gen aus und er erklärte heute dem Richter Nayer m 

pen fich zurüdzicehen. Dem wurde zugefügt, da die deutichen Behörden | Ende Kult hatten fie'riefige Munitionsvorräte angehäuit. Die Munitions- | of all news dispatches eredited to it | Yort Worth hatten heute nicht genüz | einem fornfältig vorbereiteten. Schriftſtück, daß ſein Gewiſſen ihm ver⸗ 

in der Ukraine den Geueral Skoropadski unterſtützen, und zahlreiche deut-⸗lager erſtreckten ſich auf cine Tiefe von 15 Meilen. Auf einem Territo· or not otherwise eredited in this | end Gas für Rod: und Heizzivede. | biete, Militärdienſt zu tun, daß er aber bereit ſei, ſeine nn 
paper, and also the local news pub- S ug ur 
lished herein. 


jche Soldaten haben jih den ufraimiidhen Divifionen, die nad) der pol-Irium von fünf bei drei Meilen Tieken die Detfhen 1500 Tonnen Diefe Lage dürfte noch ınehrere Tage lDer Richter verurteilte ihm zu einem Jahre Suditbaus ‚nad 
niſchen Grenze geſandt wurden, angeſchloſſen. Munition zurück.“ 


nicht gebeſſert werden können. 20 Tagen, die er in dem Tombsgefängnis zugebracht hatte. 





Einfach weiße n. 
farbige Damen: 
Tafchentücher, be- 
jtidie Ede, Werte 
bis au 10c, jedes 


— 


von Kerſey, 
großer Shawl 


Aſtrachan, I 


Rogers Teelöffel, 
ſchwer filberpla= 
tiert, garantiert 
10 Aabre, jeder 
Löffel geitempelt 
mit Noger3 Name 


auf Rückſeite, je— 


Mäntel füt Damen und Miles 


—e 
xa 


elour, Gürtel-Modelle, 


oder —— Kra⸗ 


gen, mit Knöpfen beſetzt. Dieſe Mäntel 


haben außerordentlich ſchweres Zwi— 


ſchenfutter, Gr. 


18-46, 820 Werte zu 


Mäntel für Kinder — von ſchwerem Corduroy, hohe Waiſt— 


linie, ſhirred Skirt — mit hübſchem — 
dem Kragen und ſchwerem quilted Futter 
in Größen von 2 bis 6, $7.00 Werte —“⸗ 


4.69 


gleiderſtoffe und Baumwollenwaren 


Wollene Kleiderſtoffe, ſchwere 
bis zu 4 Yards; marineblau, rot, 
grau, grün, weiß; wert Göc; Nd.. 


ſchwere Sheeting 
Qualität, aus der 
beiten Corte 
Cena Xöland 
en Wwert 


ſche 
erira Schr Ivere 


blar l, roja und 


wert d 
— = ‚ 2. 4 8 


Gine RBart.e von 
Hojen für Männer 
und junge Männer, 
gut geichneidert und 
ausgeitattet, aus ac- 
treiften Nanım- 
garnen, Eaf imeres 
und Hairlines; Grö— 
hen 28 bi3 50 Tail 
lenmaß; — leichter 
Ausſchuß der 83.50 
> * 00 Sorten, 


Baum 
300 


‚Ir* 


Ementer Coats für Nine 


und junge Männer 


Shafer geitridt, Rope Stitched, oder 
Sn einfarbig io 
wohl wie in Nombinations-Streiten 
58.95, 


fehr fein geitrict. 


erhältlich. Pen 
87.95, 86.95, 
83.95 und 


a1 


Del-Heisöfen, aus bes 
ften ladiertem Stabl— 
großer Oelbehälter — 
rauchlo8 — ein $6 Wert 

— verkauft 


extra b 
— es 


Säuhe für die ganze amilie, 4.00 
bis 3.00 Werte, das Paar zu nur 


Die Männerichuhe jind gemacht aus 
und Ihiwarzen Velour Salbleder, braugent und ſchwarzem 
Kidſkin, Goodyear welt genähte Sohlen— 
Schnüren oder Knövfen. 

Damenſchuhe kommen 
braunes oder ſchwa rges Kidſfin, hohe 


Die 
jons, 


„00908 


graues, 


Abſätze, Tuch- oder ganz l 
Die Knabenſchuhe kommen in Mahagoni 
und ——— Kalbleder, 
Engliſh 
oder Blucher-Faſſons, 
Die Mädchen- und Kinderſchuhe kommen 
Schnür-oder Knöpf-Faſſons, in 
nem oder jcht warzem Kalbleder, 


S Sohle 1, 


nr. 


form 


Nuswahl von 


SS Hubt ir Nngenleiden? 
n Ich Fanı Cuh helfen. Kemmet heute. 


zZz3r1illen io wohliil wie BL 


Beinerne Haarnadeln, 6 
Schachtel, ſehr feine Sort 
25c Werte, 

Schachtel zu 

Nagel- oder Handbürſten: 
roße Auswahl das 
Stück verkauft 
Bu... 


in 


x 
kr 


Bıneorere. 


a ee .. — — 
— — — — 


Das Geheimnis, 


riminaltoman von 2. Brälie. 


(47. Fortjegung.) 

„Sie ‚begreifen wohl, mein Herr, 
daß das Geheimnisvolle Ihres Auf: 
tretens und hrer Yyorderung mir zu 
erſchiedenen Fragen Anlak giebt.” | 

„Spreden Sie viele Fraoen aus, | 
nachdem Sie der Kranke dem eriten | * 
Beiltand geleiftet habe, die, ich wies | 
berbole e3 Ahnen, in großer Gefahr 
ſchwebt; jede Minute ift fofibar. Ich 
beichtnöre Sie im Namen Gottes, 30: ' 
jern Sie nicht länger!“ 

Der Mann faltete die Hände und 
ſah Flehentlich den Arzt an, der un- 
Ihlüffig vor ihm jtand. Bernhard 
date aıı das Abenteuer, das fein 
berftorbenier Vater im Erlenfrug er: 
lebt hatte. Der Fremde wiederholte 
in einer mahren Iodesanait feine 
Bitte und fchrwor bei allen Deiligen, 
daß dem Arzte feine Unannehmlich | 
feit begeanen werde und daß man 
ihn an das Kranfenbett einer hoch: 
geitellten Dame führe, die aus Grün- 
ten nicht genannt fein molle. 

„Hier ift mehr Gold!“ rief er. 

„Halten Sie ein! Der Eigenmnug 
leitet mich nicht!“ 

‘ „Wa hält Sie ad, den Pilichten 
Ihres Amtes zu genügen?“ 

Bernbarb fühlte, dak er feig er= 
ſcheinen mußte, wenn er ſich länger 
weigerte; auch ſah der Fremde ſo 
ehrwürdig und treuherzig aus, ſeine 
Angſt und ſein Schmerz waren ſo 
wahr, daß der Arzt von Mitleiden 
ergriffen wurde. Er ſteckte heimlich 
ein geladenes Piſlol zu ſich, warf den 
Pelz um und bat den Fremden, vor— 
gnzugehen; auf dem Vorſaale bat er 
ihn, einige Selunden zu warten; er 
nahm Abſchied von feiner Frau. 
Wohin gehſt Du?“ fragte Alber⸗ 
tine. 


Herr 


Morited, | 
Serge u. neues Daniſh Cloth; Fabrikreſter 


480 


Mus lin, hardbreit, | Handtücher — Große, 
ungebleicht, — extra | fanch farrierie türfis 
ng handtücher. 


langer | fadıe Garn Dnalität, | 


L, Stüd ſpe⸗ 


Waſchbretter — 
Hartholageitell — 


iſt ei 
das Stück 


Dr. CROWN, 


10e „rüber 6 Jabre bei Wieboldts und 2 


‚ihren Namen nicht genannt, morgen 


Izu Bett, 


' Schweigen 


; gefahren mareıı, 


; Feniter erhellt waren; ſelbſt das Vor⸗ 


und öffnete. 
das Krankenzimmer geführt und 


Poplin — Garn⸗mercerized dovppelfaltiger 
Kleiderpoplin, ſchöner Seidenglanz. nur 
in mei — ivert Töc - 
| die Mard zu......... 

Bettdecken — erira!Long Gloth u. Naine 
große Tatin foot; voll hardbreit; 
| deden, 75 bei 88 und !jo feine Qualität wie 
| 


Rott: 


90 bet 100; Teicht be- | Seide; in großen 
ichädigt — 810.00 Fabritlängen zu ha 


—F e zu 84.98 — !ben, bi5 au 6 — ; 


50 Werte — das wert 45 — 
* nur. 83. 98: ag Mic 


s10 2 Baar 75 Anzüge, 6.95 


Zwei⸗ Hoſen-Anzüge für Knaben, in den 
Herbſt-Moden, aus ſtarken, dauerhaften Stoffen, 
Größen S bis 18 Nabhre, ipeziell 
Madinaws fü r|Norfolt = Anzüg 
Knaben, aus für Knaben 1 
— neue Rorroll: 
chwerem M Chinchilla uund 
ſchwerem dacki Moden, aus zus | A 
nam = Tuch, it ver! äſſigen Ctof- f anceh wollenen 
hellen Plaids; fen, in netten | Milchungen;\bor- 

* atch- od. Skat- Streifen und handen in Grö 

1a = Taiden; M ifchbungen; ;ben bon 2% b. 8 

4 bis 17 Größen 6 bie 18 | Kabre, zu J 
10.95, ; 


( 
Ir 
ey zu 5.39, |b. * 5.95, 


drei⸗ 


gel ib; 


nexeiten 


Uebe rzieher für 
Knaben, inWolle, 


Sri hen 
Nahre; 
8.95 
und. 


38: 95 


und. 


Wollene — — in Maroon, 
Navy, Cardinal und Oxrfords. Shawl— 
der Byron-Kragen, Größen 3 bis 8 


* 248 


Jahre, zu 82.98, 82.79 
in Ma 


Zwenter GCoat3 jr Kurden, 
roon, Navbvy und Orforde, Zhaivlfragen 
und Taſchen, Größen bis 34, ſpvezielt 


k GG e —. 
offeriert zu 84. 35, 2 79 
83. 95 und * 


10 Quart galvaniſierte 
Waſſereimer aus in einer großen Aus 
ſchwerem Blech gemacht wahl von Farben. ga 

- die 40c Sorte — rant. zufriedenſtellend, 
das Stück 


.. 29e] | Sic... 1.69 


9,95 


lobfarbigen Ruſſet 


IQ 


haben Fertig gemiſchte Farben: 
mit 
reiter Reibefläche 


n 50 Wt., 


in Faſſons 


a1 


nr 


en Schnür. Faſ⸗ 
ours 
Gr. 3 bis 8. 
lohfarbigem 
dauerhafte, hervorſtehende 
Army Zehen Leiſten, Schniir 
Größen 9 bis 516 
in bobei 
lohf — 
Engliſh oder Foot 
in Größen von 81% Ti 2. 
Tauſenden von Paaren, das Baar zu 


in allen hoh 


lederne s, alle 


Tanz 
ol 


oder 


Seben, 


Swectheart Seife 
öſtlich parfümierte 
Seife, per 


Stück — 


— ſchwarz 
Dutzend in 
mehrere gute 


X 


—M > 
y*t 


Haken u. Oeſen 
oder weiß, 
Envbelove 
Größen, 


106 Wert 


RBGrbe 


irci. WR 
Augen⸗Spezialiſt. 
) Zahre bei Ü 


39 Unteriuhnng 


Alf Mrn? 
oeller Bros. 


— — — —“ 


— 


an 


Dame,“ dafelbit eine Dame, melde 
einen eigentümlichen 
“ ihn machte; 
durchaus nicht ſehr leidend 
trotzdem lag fie im Bett und phan 
taſierte; ſie ſprach wenigſtens ſo un 
zufammenbängend und wirr, daß 
der Arzt dies anfangs für Fieber— 
phantaſien hielt. Bei näherer Prü— 
fung überzeugte ſich jedoch 
bald, daß er es hier mit einer 
ſteskranken zu tun habe, und gab— 
demeniſprechend ſein Urteil ab. 
Nun bemühte er ſich, zu erforſchen, 
welcher Art der Wahnſinn ſei, welche 
fixe Ideen die Unglückliche beherrſch— 


— 
Zu erner kranken fand 
nete ber Arzt. 

„Ber iit viele Dame? 


„sh weil, es nicht; man bat mir 


entge 


g⸗ 


aus, 


kann ich Dir wohl mehr ſagen; gehe 
liebe Frau, wenn ich lange 
bleiben ſollte.“ 

Und ſo trennten ſich die Gatten. 
Albertine überdachte noch einmal den 
heutigen Abend. War er ein glück— 
licher, war er ein unglücklicher gewe- 
ſen? | 

Die arme Frau Tuchte, ala es Ichon 
ziemlich fpät war, das Bett auf, aber 
der Schlaf Floh fie; fie wante noch 
lanae. 


ei: 


Inn 


Wa e 


x 


26, Rapitel 

Doktor Bernhard Hagen haite den 
bor feinem Haufe haltenden Wagen 
bejiiegen und an der Seite des ſon— 
derbaren, geheimnisvollen Fremden 
Platz genommen, der während der 
ganzen Fahrt ein beharrliches 
beobachtete, welches der 
unterbrechen nicht gewillt 
war. Hagen hatte ja über Vieles, 
was ihn ſelbſt betroffen, nachzu— 
denken und es tat ihm wohl, ſeinen ihn in Allem gewähren, ſtörte 
Gedanken nachzuhängen. So tam es, nicht mit einem Worie, als ſich 
daß er, obgleich ſie eine gute Strecke Hagen jedoch, nachdem er die Kranke 
doch ganz verwun⸗- zur Aber gelaſſen und die nöti— 
dert war, als das Gefährte hielt und gen Anordnungen getroffen hatte, 
ſein Begleiter ihn zum Ausſteigen entfernen wollte, bat er ihn um eine 
einlud, da ſie am Platze waren. Privat-Konſultation. Der Arzt wil— 
* ztoß der Dunkeldeit bemerkte figte fofort darein und beide Herren 
Sernhard, daß man im einer höchft | Hegabeır fich in ein komfortabel ein- 
tattlihen Billa abgeftliegen mar, das | gerichteteg 
Gebäude machte jedoch einen etwas 
düſteren Eindruck, da 


den Ereigniſſen, welche die verſtor 
benen Freunde, ſeinen Vater und 
den Oberförſter betrafen, in Zuſam— 
menhang zu ſiehen ſchienen. 

Der geheimnisvolle Fremde, wel— 


dies bemerkt, 
gangen, daß der Doktor dem, 
die Kranke ſprach, mit mehr 
tereſſe gefolgt war, als es 
ſenſchaftlich notwendig war; 


Yrst 2 1 
Arzt zu u In 


nur Wweintge! Haufes, 

Dorthin mwurden auf Anordnung 

tal war duntel und erft ald Dit des Hausherren einige Erfrifchungen 

'Rlingel gezogen hurde, erfchien eine| nebft Wein gebracht, die Herren nah: 

Frau mit einer Campe in ber Hand | men am Tiiche Pla und der ältere 

Hagen wurde fofort J Herr gab der bedienenden Frau die 
Weiſung, dafür zu ſorgen, daß ſie 


4 
* 


3 meines 


Eindruck auf 
körperlich ſah dieſelbe 


Hagen 


ten, und er war nicht wenig erſtaunt, 
hier eine Leidende zu Finden, Die mit! 


cher ihn hierher geführt und jedem 
Blicke des Arztes gefolgt war, hatte 
es war ihm nicht ent= |" 
dad | ir 


mohl mil: Ei if 
er ließ! 
ihn ch 


Zimmer, wie es ſchien in 
das Wohnzimmer des Beſihers dieſes 


fortan in keiner Weiſe geſtört — 
den. „Wir find nun allein, Herr 
Doktor,” begann ernfi der feltjame 
| Unbefannte; „der Mann befindet fi 
| dem Manne gegenüber; ich will 
Ihnen offen mitteilen, e3 handelt 
fi um die Entdetung eines Ver: 
brechens, deſſen gräßliche Folgen 
Sie in der Kranken erkennen. Meine 
beſondere Teilnahme an dem Ge— 
ſchicke der Unglücklichen werden Sie 
| Fich erklären, weni ich Shnen age, 
daß ſie die Tochter meines verſtorbe— 


4 


nen Bruders iſt, ich bin Graf Albert 


von Münſter, der lebte diefer ſchwer 


gehrüften Familie.“ 

Der Doktor erhob ſich und ver— 
beugte ſich leicht mit dem Anſtande 
eines Weltmannes. 
„Keine Förmlichteiten, 
tor, wenn * bitten darf,“ 
Graf fort; „reichen Sie 
Hand, verbinden wir uns 
guten Werke!“ 

„Von Herzen gern, Herr Graf!“ 
och weiß ich nicht, wie Sie mit 
Roſaliens Schickſalen bekannt ge— 
worden ſind, daß Sie dieſelben je— 
doch kennen, erſah ich aus Ihren 
Fragen an die Kranke und aus der 
Weiſe, wie Sie die Antworten zu er— 
zwingen ſuchien; ich muß geſtehen, 
die Arme hatte gerade ihren lichten 


Herr Dok— 
fuhr der 
mir Ihre 
zu einem 


| Moment, den ich noch Telten an ihr 
| wahrgenommeıt, 


aber um zu be= 
weile, daß ich Ihnen vertraue, daß 


$ ich unfer Begegnen als eine Fügung 
bes Himmel3 betrachte, 


beginne ich, 

Erklärungen abzugeben.“ 

| „Umd ich werde folgen, Herr Graf; 

perfchiveigen G Gie mir nichts; auch ich 

werde offen, ganz offen reden.” 

Wohlan denn, hören Sie! 
Der Graf erzählte: „Mein Vater 


tu 


© | hatte ziwei Söhne; Georg war der äl- 


tefte, und ich, Mldert, ver jüngfte bie= 

fer Söhne; zwifchen uns beiden lag 
ein 2 (Hterdunter ſchied von zehn Jah— 
ren. Zu den größten Schwächen 
Vaters gehörte der ariſto— 
kratiſche Stolz, der ihn dergeſtalt be— 


| berrfchte, dah er den Viirger und ben | 


Sauer nur für geile fen hielt, um! 
dem Edelmann zu dienen; Dabei ivar 
er. fromm, betete viel und häufte! 
Schätze auf Schätze. Geo rg erhielt 
eine Erziehung nach dem Sinne mei- 
nes Vaters, denn er follte der Be— 
Jißer der ungeteilten Güter terbei, 
die man im Laufe der Zeit angefauft 
hatte; mich Ichidte man, behufs Stu- 
|dium der Kameralwiſſenſchaft. auf 
die Univerſität. Hier lernte ich das 
Leben von einer anderen Seite als 
im Hauſe meines Vaters lennen; ich 
begriff, daß es 
Ken die dei del 
Geburt und der Stammbaum. 
Meine beiten, woaderfen Freunde 
hatte ic unter dein bürgerlichen 
 Stubienaenojfen, und einer berjei- 
‚ben, Anton Winter, der Forjtwiffen: 
Ichaft ftudierie, war Derjenige, an 
dem ich mit Leib und Seele hing. 
Mir wohnten in einem Haufe, aßeı | 
Ian einem Tifche und fchliefen gar 
oft in einem Bette. Das waren 
Ichöne, herrliche Zeiten, die ich mit 
ıdiefem Freunde berlebte. 
| wie jämmerlich erjchienen mir die 
|baroden Vorurteile, denen mein Va— 
ter und mein Bruder huldigten; ich | 
| bebauerte die armen Menjchen, bie 
ſich von der großen Geſellſchaft zu 
rückgezogen, um in der Einbildung 
als Halbgötier zu verknöchern. 

Bei den Grundſähen, die ich als 
richtig erkannt hatte, konnte es nicht 
ausbleiben, daß ich mit Vater und 
Bruder auf jehr geipanıntem Yube 
‚lebte; man hielt mich für den — 
lorenen Sohn“, — ließ mich für u 
dispoftionsfahig erklären und ſchie 
mir ein Kapital aus, deſſen Zinſen 
meine Rente bildeten; ſo war ich ent— 
ſerbt, ohne gerade verhungern zu 
müſſen. Ich kümmerte mich nicht 
darum, fand ich doch reichen Erſatz 
lin ber Fteundſchaft hochbege abter 
Menſchen und in der 
Mädchen, das ich als Gattin heimzu⸗ 
ſühren gedachte, ſobald ich meine 
Examina gemacht haite. Es ſollte 

jedoch anders kommen. Mein Vater 
starb, ohne dah ic} ihn noch einmal 
'gefehen; mein Bruder, das getreue | 
Ebenbild des Verſtorbenen, verleug— 
nete nid A); 
einen gleichgefinnten &telmann 
dei Grafen Mlerander bon Harden 
fels. Beide verh.ivateten fih an 
einem Tage mit Damen aus adeligen | 


Familien. 


Ein Jahr ſpäter hatte 


[ bedingen, als 


mein Bruder Georg eine Tochter und: 


Hardenfels 
war, 


hatte einen Sohn; das 
nach den Anſichten dieſer be— 
Ihränttern Leute, tuiederum eine Fyüz | 
jauna des Himmel3 und fie berlob: | 
ten Rofalie und Mleranver Schon in] 
der Wiere. Um die Heirat ter | 
allen Umftänden möglich zu maden, 
wurden entſprechende, wohl klauſu⸗ 
lierte Teſtamente angefertigt. Die 
Kinder mußten ſich heiraten, wenn 


JF* . .n - ® 
Frei jür Aſthma-Leidende 
9 art J 
Ane neue häusliche Behandlung. die Jeder 
mann ohne Störungen und Zeitrerlüſt 
gebrauchen kann. 
Wir bat en ci ine neue Methode, die Be 1a | 
beilt, mi vor or fie au 
ı Sere Ktorten ver 38 Gan; niet, 
sran iheit alteingetourgelt fit ode 
: 18 Hcufic "ter oder chro- 
IJdhdr ſolltet wegen einer 
Me — e ſchreihen 
n Alima N lebt: Rn gleich 
d oder was Sure Ichi ii anna | 
9” don Afthına — feid 
Meſhede Eug ſchnell veilen. 
it mwinfiben beion ders 
Dh Inunas fo Fall 


ol! 


ic in fenden, tt 
0 ri m ron Ein —XR nen 
JDouchen, Opiumpräparaten, Dämpfen. 
21 g um versaut baben, sur mi itumıher 
inien! Neder auf unfere einenen orte en anu be» 
meifen dah diefe neue Merbode beftimmt ift, 
lem müblameı Atmen ‚allem Aeuchen und 
alien jenen Tare ion stranmTar"nben auf 
| de er Stelle md für immer ein Ende zu madhen 
Diele foitenfreie Dfterre fr zu mi ichtie, um 
Hlie auch um einen einzigen Tag zn üher! hen 
Schreibt ‚Ferte und beginnt mit der Methobe 
fo fort, Sender fein Geld. zihiat elniach me 
| tenitchenden Kcuvnı. Qt c8 beite, 


Freier Aitbina-Koupon 
Frontier Nichma Go., Noam 1055 T 
Nientara amd Kudſen tr. Buntalo. N. Y. 
Schicken Sie eine freie Probe Ihrer Me— 


012,16,30nd13,270511 


noch andere Vorzüge | 


Wie Hein, | 


Liebe zu einem | 


er hatte nur einen Freud, | 


ob Eur e 


Kanone te | tijch en Treiben. 


Saıtı | 


| faniichen 
fte an folche an | 


„patent 


o720c03* 
fie nicht den größten Teil ihres Ver— 
| imögens berlieren wollten. So Stan 
ven die Yamiıienangelegenheiten. 
| Meine Verhältniſſe geſtalteten ſich 
ſtets unangenehmer. Vas Mädchen, 
—* ich aus voller Seele liebte, gebar 
Sohn, noch ehe es mir geſtattet 
war, die Unglückliche zum Altar zu 
Fführen; als der Knabe acht Tage ge— 
lebt hatte, ſſarb die Mutter ... das 
war der erſte große Schmerz, der 
mich heimſuchte. Ich begrub meine 
Helene und übergab den Sohn einer 
braden, aber v.ıbemittelten Frau, die 
der Verftorbenen ftet3 zugetan ge: 
weſen war. Freund Anton wachte 
mit mir über dem Knaben. Das 
Unglück verfolgte mich weiter. Ich 
beſtand nicht in dem lezten Examen. 
Wie ich aus ſicherer Quelle erfuhr, 
wurde die Prüfunszskommiſſion 
durch meine eigenen Verwandten be— 
einflußt, daß ich durchfallen mußte; 
die Sippſchaft, der ich ein Dorn im 
En. mar, mollte mih aus bem 
Lande Schaffen. Eine fchrantenlofe 


einen 


Wut erfaßte mich, als ich dies erfuhr; |. 


ich eilte zu meinem Bruder; fein 
Freund, der Graf Harbenfels, war 
bei ihm. Die beiden frommen Män= 
ner behandelten mich mie einen 
Bagabunden; e3 kam zu einer hef: 
tigen Szene; ich verfegte Harbenfels, 
der offenbar meinen ſchwachen Bru⸗ 
der leitele, einen Hieb mit der Reit— 
peitſche. 
| Die nächte Folge diefer Tat war 
ein Duell. Harbenfeld befaß noch 
Mut genug, ih nicht wie ein Knabe | 
‚züchtigen zu laſſen; 
Anton Winter begleitete mich als 
Zeuge; auch ein Arzt war zugegen, 
der, wenn ich nicht irre, Hagen hieß. 
|mie Sie. Wir vereinigten und da- 
(bin, daß jeder Duellant nur eine 
Kugel abfeuern follte, 
Wir begaben uns an die Plähe 
und fchoffei. 
| ch blied unverjehrt; mein Geaner 
| ftürzte, 
| Brut nebrumgen. D 
ı begleitete, erflärte 
| tötlich. 
Run begann die Tätigkeit meines 
| iebensmürbdigen Bruders, der fofort 
den Behörden von dem Vorfalle 
Kenntnis gab. Man wollte mid) 
verbdaften, Freund Antoı 
nih in dem Haufe feines Vaters, | 
aber hier war ich nicht lange ficher. 
Ein Spien mußte Wind erhalten 
nd mich denunziert haben; bei Nacht 
und Nebel brachte mich Anton nad |d 
Hamkurg; beim 
mir ber Freund mit dem beiligiten | 
Eide, dab er fich meines Sohnes an: 
nehmen, daß er ihm, falls ich fterben 
|Tollte, Vater fein * Ich nahm 
| Indien; bon 
ba an war mir das — hold, — 
ic) jtieg bi3 zum Dberften empor und | 


er Arzt, der uns 
"die Wunde 


ward Kommandeur eines Regiments. | 


Meine Bruſt iſt mit Ehrenzeichen ge 
ſchmückt, ich beziehe eine qute Pens | 
ion ı und befiße ein nicht unbeträcht: 
| liches Vermögen, das mir meine! 
Pe, bie Tochter eines enalifchen | 
Kaufmanns, zugebracht hat. Meine: 
“arme Frau litt an einen um Seilbaren | 
„ıBeuftübel; ich habe mjt ihr Madeira | 
beſucht und bin endlich hierhergekom⸗ 
men. Dieſes Landhaus gefiel ihr, ſie, 
wollte es beſitzen und ich kaufte * 
aber nur einen Sommer bat fie fi 
| diefeg reizenben Befiktums erfreut, 
dann taub fie. Jenes Zimmer, in! 
welchen Rofalie fi befindet, hat! 
meine Gattin eingerigtet; — dort 


bat fie gelitten und ben od er⸗7 


| — 
(Fortſetzung folgt.) 
as 
| Tot in Der Badewanne gefunden. 


IMielsille 8. Downer einem SHerzichlag | 
zum Ohfer gefallen. 

Melville B, Domwier, der Präft: | 
‚dent des Union Publiihing Souie, | 
Nr. 542 Sid Dearborn Straße, 
wurde geſtern 
Rockford, Ill. tot in der Badewan— 
ine aufgefunden, Man glaubt, dafs | 
| ein durch die srl ienza verurſachter 
|Serzichleg feinem Leben ein Ende ! 
Im achte. 

Der’ Veritorbene war ein Bruder | 
von Sohn Domwner, dem Poſtmeiſter 
von Downers Grove, und gin Enkel 
von Pierce Downer, dem Wründer 
dieſer Ortſchaft, ach welchem ſie 

ihren Namen trägt. Int Sabre 1851 | 

in &t. Charles, II, 
[Tee er feine Sugendjahre i in Muro: | 

zog 1682 nor) Downers Grove 

Er 

nehörts Au a Partei — 
jan und nahm regen Anteil anı poli- | 


| Die Witwe und drei Töchter über: 
leben hn. 
ſöhne find Leutnant? in der ameri- 
Armee: 
befindet fid) in Frankreich, der an— 
dere in Camp Logan in Teras. 

| — 

Böſe Wendung. 


| 


Der Zuftand der 18jährigen Ella 
Diedman, Nr. 2734 Cortland Str., 
die am lebten Sonntag beim Abſiei⸗ 
gen von einer Elektriſchen 
ſornia und Dickens Ave. fiel und aus— 
glitt, ſich aber anſcheinend nicht 


ernſtlich verletzte, verſchlimmerte ſich 
nach dem 


geſtern derart, daß ſie 
County Hofpital überführt werben | 
mußte, und dort ſtellten die Aerzte 
feſt, daß das Mädchen einen Schädel— 
bruch erlitt und daß wenig Hoffnung 
beiteht, e8 am Leben erhalten zu fön- 
nen. 


— 


mein Freund 


Die —* war ihm in die! 


für! 


berbarg | 


in einem Hotel im | 


geboren, ver: | * 


Seine beiden Schwicger: | 


einer von ihnen 


an Cali- 


— — FEEESEBSERSE 


Wendoon. 
Unſer Hausgarten 
1:18, 


% — 


Bon &. %. Matenners, 
(Schluß.) 


Haben wir einen zu humusarmen 
Boden und ſtehen uns nicht ſehr 
reichliche Mengen Stallmiſt zur 
Verfügung, ſo müſſen wir uns 
durch eine geeignete Form der Grün— 
düngung die Zuführung der nöti— 
gen Humusmenge ſichern. Die be— 
haarte Wicke (Vicia villoſa), im 
Auguſt ausgeſät, iſt eine der beiten 
und dankbarſten Gründüngungs— 
pflanzen für den Garten; ſie kann 
entweder noch vor Eintritt des Fro— 
ſtes untergebracht oder auch bis zum 
Frühjahr ſtehengelaſſen werden 
Leider können wir dieſe Deckfrucht 
und Gründüngungspflanze in die— 
ſem Herbſte natürlich nicht mehr ver— 
wenden, dafür iſt die Jahreszeit be— 
reits zu weit fortgeſchritten. 

Aber es iſt noch nicht zu ſpät, noch 
ectwas Roggen auszuſähen. Wenn 
derſelbe in dieſem Herbſte ſich auch 
nicht mehr genügend entwickelt, um 
eine kräftige Gründüngungsmaſſe 
zu ergeben, ſo wird er den Winter 
im Garten doch gut überſtehen und 
ſchon ſehr zeitig im Frühjahr wieder 
zu wachſen beginnen. Wir erzielen 
auch auf dieſe Weiſe eine große 
Menge grüner Maſſe, die noch recht— 
zeitig genug untergepflügt oder un— 
tergegraben werden kann, um die 
Anpflanzung der Gemüſe, die war— 
me Witterung verlangen, nicht zu 
verzögern. Am beſten wird ſolcher 


sur Die 
= 


in 


Hoggen untergebradt, wenn er etwa 


18 Boll hoc; geworden tit. Der Nog- 
gen follte, wer er erjt im Frühiahr 
untergebracht werden ſoll, immer in 
demjenigen Teile des Gartens an— 
geſät werden, auf den im kommen⸗ 
den Jahre dies Spätgemüſe gepflanzt 
werden. Der für Frühgemüſe be— 
ſtimmte Teil des Gartens dagegen 
ſollte möglichſt noch in dieſem Herb— 
ſte mit Stallmiſt gedüngt und umge— 
graben werden. 
Die Kalkung im Garten. 

Bemerken wir in unſerem Garten 
Anzeichen, die darauf hindeuten, daß 
der Boden verſauert und alſo kalk— 
arm iſt, ſo muß gekalkt werden, und 
zwar zur Rate von etwa 4 Tonnen 
für den Acre oder 50 Pfund auf die 
Quadratrute. Es wird mit gemah— 
lenem Kalkſtein gekallt, und die— 
ſer wird breitwürfig auf das im 
Herbſt umgepflügte Land geſtreut. 
Kalkſtein läßt ſich in unſerem Be— 
zirke überall ohne große Schwie— 
rigkeit aus nicht allzu weiter Ferne 
beſchaffen. 


Die Phosphatdiingung. 
Weitere Beachtung verdient in Die“ 
ſem Herbite auch noch die Rhos phat- 
dimgung unferes® Gartens, weil in 





Scheiben ſchwor Illinois und angrenzenden Bezirken jetzt ſo notwendigen, erfolgreichen |? 


viele, wenn nicht die meiiten Böden 
Mangel an Phosphor aufweiſen. 
Die Phosphatidüngung wird im Ge— 
müſegarten wohl am beſten durch 
Verwendung kleiner Mengen von 
aebömpriem Knochenmehl ausge 
Ai hrt. Dieſer phosphorſäurehaltige 
Tünger wird im Frühjahr, wicht! 
ſchon im Serbit. breitwürfig auf da3 
'jorgfältig für te Beltellung bereits 
Ihe raerichtete Gartenland geiät md! 
\gründlih nit dem Erdreich ver 
miſcht. Gedämpftes ee 
(Steamed Bore Meal) wird zur 
IN ate von etwa 400 Prund pro Aere) 
oder 21; Pfund pro Quadratrute 
bermondet, wid zwar, wie Ichon ge; 
ſagt, erſt im Frühjahr. Aber jetzt 
im Herbſt ſollte der Dinger ſchon 
m ud bezoger man; 
tellt ihn dann 
einem durchaus trodenen Platze 
wegu id bat nun die Gewißheit, den 
ünger im Frühjahr, wenn er be— 
nötigt wird, auch wirklich rechtzeitig 
zur Verfügung zu haben. 
Die Bearbeitung des Gartenlandes im 
Herbſt. 
Ob nun Kalkſtein 
mehl zur Düngung 
wird oder nicht, der Garten 
unter allen Umſtänden, wo es 
immer möglich iſt, noch im Herbſt 
— werdet. Die Vorteile 
dieſer herbſtlichen Bearbeitung dürf⸗ 
ten im allgemeinen bekannt ſein. 
Sie bringen die Vernichtung zahl- 
reicher ſchädlicher Inſekten, die an— 
dernfalls ungeſtört überwintern 
würden; ſie ſeßen die umgebrochene 
Ackerkrume dem 
fluß des 
und Wiederauftauens aus, wodurch 
cine erhebliche phyſikaliſche und che— 
—— — rung des Bodens zu— 
Es wird endlich auf! 
—** Wolſe eine che zeitige Bear: | 


iranke Eeutel: 


«3 Leiter nicht, Tr. 
dan wegen irgend ti- 
ner Nrantgeit dis 

oe 7 —A su tonielti» 
| * ron. Die neueften yeil, 
Dart —* meihoden für Roeu— 
matismus, Magen⸗ 
Leberleiden, Rataırb, 
Qlntftörungen, anitch 
tende  Nranfpeiten, 
Nerdenfhiwäche, rd 
| nifege, private u, alle 
| ' Harnleiden. Das and. | 
| > h aeseiänete Deile 
| % wi 914 eg 
06 ür dieHellnun don Dintveralftann,. 
h fer { ) n praftiihe Erfahrung als 
ner 


4 


woerde 
edocn; 


verwendet 
ſollte 


2diabrige 

— den Kranten Sicherheit ei 
| erfolgreihen und chrlihen Vebandlung. 

Unterfuchung frei. Dr, Roß beredinet 


| vernachlälſigen brauctt. 


Dr.B.M.ROSS, Spyiall, 


Gtablirt in Ghleago 1892, 
24 Nahre auf demſelben altem Play. 
Ein nrapnirter and lizenfirter Arzt ſeit 1882. 


35 Züd Dearborn Straße 


Gde Monroe, Chicage. 
im Griim.Gebände, Guited 606-501. 
Nehmt Elevalor zum 5, Floer. 
tunden: Täglih von 9 Viorgens bis 4 
nad um on 'eormtagen bun {0 Gorm. Bi his 
‚ auc Montan. Miltwoch. 2 u, —* 


| Hoa Ebbe, d. TA. @8 wird Dentid neinre 
Is 213.6:8.10,19 15.18 20.50.28 31.30 


itder Winter au] 


| enge. 
oder Knochen- . 


nur | 


wohltätigen Ein«| 
wiederholten Gefrierens 


fo 
wenig, dos lein ranier feinen Zuſtand £ 


— — — 


Ein ehrlicher öffentticher Beamter 
Wählt 
wiederum 


Peter 
Reindero 


Demofeatiücer Haıdidat für Präfdent und Mitglied des 
Countyrates. 


Stimmt zweimal 


Peter Reinberg 


für Brafident Des GCountyratcs 


Peter Reinberg 


für County: Kommiffär 


Wahl. am Dienstag, 5. Nov. 1918. 


Anzeige 


Bonds 


|Hypotheken, 
Wertpapiere aller Ar 
fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


120 N, La Salle Str 
Sonntags — 
Av 


beitung des Gartenlandes ſchon im 
Herbſte herbeigeführt, ein Vorzug, | 
|der gar nicht Body genug veran- 
ſchlagt werden lann. 
Gartenpläne für das kommende Jahr. 
Endlich iſt jetzt, nicht erſt im 
Frühjahr, der Zeitininft da, zu dem! Tel:: Main 4491. 
die Pläne fire die Beltellung des] 
Gartens in fommenden Nahre aus: | m 
gearbeitet und feitgelegt tverden. Gelb zu Berieihen 
Nur wen dieie Pläne jegt gemacht | gentrm 
werden, Tonnen rechtzeitig alle Vor: |; “eunfeien ng 


ichrungen getroffen werden, am Perzüglihe erfie Hypotheken 
eine fchnelle und richtige Beitellung | um 536% und 6% Binfen Heid au Hand. 


und Vewirtihaftung des Gartens | en (Ine.) 
ür das kommen erzuſ er Erhange Pldg., 11 ©. 2a alle Em 
> das kommende Jahr ſicherzuſtel⸗ | VS rl I 


| 


* * * —— — 


Wir ſind hiermit zunn Schluß une) 
ſerer Abhandlungen über die zweck— 
mäßige Bewirtf haftung des Semü-! 
ſegartens — In ausführli⸗ 
cher, gleichermaßen auf praktiſcher 
Erfahrung wie wiſſenſchafilicher 
Forſchung beruhender Darſtellung 
haben wir den Leſern der „Abend— | An Auen — 
* im Verlauf von zehn Monaten Glenn Ranſom, Hamilton, 


Barım if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


DE Wurft üderast Bevorzugt? ums 
diefelbe mir der peinlichſt Uch⸗ 
Weil lelt aus dem ur De 
ſtellt wird. Befragt Euren Rieferanien darüber 
mifeme? 


iß 


f, 
Jul 
s 
te 


Leutnant 
Ind.; Ge— 
ein vollſtändiges Gartenbuch gelie- | meiner Leiter Harman, Winceiter, 

al Ind. 
fert, das e3 ihnen wohl ermöglichen An Krankheit geitorben: Korporale 
follte, den Gartenbau in der gerade | Charles 9. Yairbrotber, Melvin, Ka. : 
re WI. Müller, 3021 S. Kedvale Ave., 
zu betreiben, | Ghienge: Edward F. Eiille, Edward? 
dile dit. 
— > | Schwer verivimdei: Korborale Fred 
| ann ee W. Feuerſtock, Bay City, Mich.; Cla- 


I . Ar Er J 
Heer berichtet 423, Flotte 69 Mann, kence Pouget, Detroit; William Farr, 
davon gefallen und an Wunden und Fruiiport, Mich.; William Vaſh, De— 


Weiſe 


in 
il 


Gefangen 
insgeſamt 


* 2 troit; Henn W. Stade, 1655 Burling 
Kranfheit geitorben 110. | Str., Chieago; Sergeant Hobart Moats, 
Wafhington, 30. Oft. 

1013 N. Hermitage Ave, Ghicags; 
ymied Nofeph W. Gilliland, Monnt— 

F Flotte find: Gefallen neun an Wun- Smied Joſer land, Mom 

den ad t3ehn, an Krankheit 19, MecClure, Prairie 

verwundet wurden ſechzig, Sacob Briftle, 4880 %. 
ſtimmtem verwundet a. ago: Hanch Kantien, 

8 — : &ilbert G. 
leicht — under I 12 —22 Chicago: Joſ. 

den 36. 

—— mant Andr 
von der —8 ıten 

Aus 

Wi 


wye 
Harry Green, Sadfon, 
m Med mr 
u: ergen. — — Stevens Point, ed 
| Gefalten: Gemeine Yours Haar, Korporal Leo Sbe con, Bay City, Mich.; 
Antona, SIl.; Walter Auguft Otto Soft, Gi: ncevich, Grand Ra 
2513 Bu: fing Str, Chicago. pids, rank — 3, Cooper: 
| An Winden geitorben: Hauptmamt pille, VPeter John Eben, Ha 
Oscar Thomas Falf, Menominee, Mich.; ci.ie, Howard Eiſenlord, Far— 
Gemeiner Edward Duffy, 233 M. Fair— mingion, Arthur Eiſing, Detroit 
field Ave. Chicago. Lee W. Mapes. Raſhbille, Miche; Leo 
| An Unfall geftorden: Leutnant Harey | nard Tifphanfer, Detroit; Roy Warer- 
iA. Groß, 11019 Randolph Str., Chi: | man, Rofe City, Mich.; Augujt Wend- 
, ü land, Lyndon Station, Wis.; Names 
Un Krankheit geſtorben: Gemeine | Brom, North Kautauna, Wi F Geo. 
Alfred James Hartwid, Winamac, 2, Croce, Fulton, Ja.; Reuben 2. Erot» 
Ind.; Girrer Kersbergen, Rod Valley, teau, Stevens Boint, Wis.; Bictor Ar— 
dowa. Fr Curran,. Phillips, Wis.; Richard 
Schwer verwundei: itnant Wil-E. E. Hodges, Mt. Pleaiant, Mich. F dran! 
liam * Morgun, 238 Sheridan Bld. Siemiantkowski, Detroit; Rat, Epuires 
Highland Park, IM.; Sergeant Charles | Detroit: Samuel W. Vandel, Linevilie 
| Rletche tr, Stalanıazoo, Mitt. ; — Na.; Fred War, Medler, Gleafon, Wis. 
Louis P Brandauı, Detroit; Ner R. r 
| Garreite Cherolee, Ja.: Harry Carny, Von der Flotte. 
Sharon, Mich.; Albert Zeig, Berlin, An Kranlheit geſtorben: Oberleut— 
Wis. nant Richard Boöyſton, Bloomington, 
In unbeſtimmtem Grade verwundet: Ill.; Korporale Henry Anderſon. Plea 
| Seigeante n %oj. Benjamin Schleicher, | far Lake, Xnd.; Daniel Nork, M Leans 
845 N. Aſhland Ave., Chicago; Mer⸗ horo, Ili. Gemeine Eugene Durand, 
land Warner, Sault Ste, Marie, Mich. ; | Briftotd, Sa. ;Glair D. Harvey, Naſh— 
Henry Zucker, Rofebufh, Mich.; Norpo: | ville, Mich.; Joſeph I. Hoeich, Milford, 
rale Curtis Leroy Vyerlh, Owoſſo, Jar; Wilſon A. Morris, Shelby, Ja.; 
Mich.; John V. Mills, 356 N. Cicero Names W. Showers, Cynthiana, Ind.; 
a. Chicago; Herman G. Slocum, 51V Harıy ©. Smith, Sp paria, Ill.; Wil: 
IR. 4. five, Maywood, Yl.: Bhilliv 'Tiam Z. Walfh, 6432 Loomis Str., 
8 rhinſt, Detroit; Gemeine Emil Chicago, 
IM, Bergautit, Sıtperior, Wis; Waclatv | 
Kobierski, Racine, Wis.; George Miles, | 
Baraboo, Wis.; ler. Nabideaur, das | 
nab, Wis.; Leo D. Chattud, Sparta, | ‚ 
Mich.; Mile Surimt, Grand Napids,| Gefallen, anfangs als vermißt * 
Mich.; Leo Trombly, Monroe, Mich.; wmeldet: Gemeiner Emil Maßz, 3930 
— H. Waidley, Aurora, Ill.; Frant Carry Str., Eaſt Chicago, Ind.; Claud 
Malezuf, Detroit: Leonard A. Welch, M. Pariſh, New Raleitine, Ind.; Nor- 
Nilvcod, IU.; Perser Werner, Marfh: | poral Levin Dftrander, Wttica, Mich.: 
| field, Mia, Gemeiner Aoieph 9 Whatt, Des 
| Leicht verwwimdet: Sergeanten Leslie | Moines, Ja. 
|G. Dodge, Avalon, Wi⸗ 3.5 Harry Me- An Wunden geſtorben: Gemeiner 
Kinney. Grantsburg. Ill.“ Edward , Soleph J. Skrobicki, Cicero, Ill. 
Mack, Milwaukee; Korporale Roy Blan- Schwer verwundet, früher als ver— 
chard, Grand Rapids Mich.; Herbert mißt gemeldet: Leutnant John Paul 
D. Crothers, Grand Rapids, Mich.; | Davis, 7147 Princeton Ave, Chicags: 
Allen Duff, Erandon, Wis.; Aafper |; Gemeine Frank Gieiting, Tower, Ind.; 
| Maddreil, South Wayne, Wis.; Clyde Bruce Harmon, Muncie, Ind.; Joſeph 
Martinſon, Alpena, Mich.; William Minker, 1130 Hermitage Ave., Chicago. 
Sylveſter Schobex, Ontonagon, Mich.; Verwundet, anfänglich als gefallen 
| Gemeine John Abramezyk, ————— Gemeiner Leſter C. MeLean, 
Edward Adien, Lanfing, Mich.; Floyd Alma, Mich. 
Cronin, Greenwood, Wis. ; John Carl Vertvundet, anfänglid als vermisst 
Duiven, Grand Rapid, Mich.; Harold | gemeldet: Gemeine Harold S. Beter- 
Emmer, Hartford, Wis Glen? 3. fon, 4712 Weft Ave, Chiengo; Arthur 
Kirkpatrich, Richland Center. Wis.; Pugh, Winamac, Ind.; Wm. J. Hrabak, 
Auguſt I: Lind, Detroit; Reinhart Ma: 2628 ©. Sneramento Ave., Chicago, 
ceel, For Late, Wis; Elmer Mariin, | In Gefangenichaft, zuerjt als vermißt 
Phillips, Wis.; ho nircl Mitchell, Be: | nemeldet: Gemeiner Names T. Ward, 
tosfen, Mih.; Nan Rambedi, Ham— Weſtp ort, Ind. 
tramck, Mich.; Alvin Eauer, Nadion, 
Vic. 
Vermist: Gemeimer Ruben W. Benz 
nett, Miltwautee, | 


Laut der Xillisca, Ia.; Korporal Juve B. Mostal, 

| he utigen Berichte des Heeres und ber 
Genteine William Lamb 
Unfällen ufm. adt geltorden; fhwer Su EHien, Wis; Howard Nice, Atlanta, 

Örade ıDei .. Gbie 
trerw Olander, 911 
in Blace, Chicago. 
ſind zehn 
eri Se ur 
„llinois, gi tanf S 


EN * 
Mich.; 
M2 

Wis.; 


Mich. 


Ler 


= 
ws. 


Sch: ver be rwunde i: Sergeant Leo L. 


Liptac, Streator, Ill. 
Nachtrag zur Diendtags Verluſtliſte. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


Bom Nachmittag. 
Gefallen: Gemeiner doſeph Petrick, 
Fairfax, Ja. 





Stimmt für 


—XXE 


Kandidat für 


Richter des Stadtgerichts. 


Er hat fich jeit zehn Jahren als Allder: 
man der Stadt Chicago bewährt und nimmt 


unter den Rechtsanwälten Chicago’s 


einen 


hervorragenden Plat ein. 
Er ift auch feit Jahren ein eifriges Mit: 
glied der Dollzichunasbehsrde der Dereinia- 


ten Gejellichaften und i 


nung tft befannt. 


ein 


* 


Geſin— 


J— 


liberale G 


Sein Name erſcheint als neunter auf dem 


ſeparaten 
richter. 


Ir Viwen alö Softgänger. | 


Von Roſa Fords ſchickſalsreichem 
Leben und ihrer Klage. 


Des Millionãrs Nachlaß. 


öffnet. — Die angeblich um den 
betrogene Wirtſchafterin. 
um Auguſte Sennholtz' Nachlaß. 


al 
i 


ı Seil, 


ſoll; 
richt befannt, 


emofratiichen Ticket für Stadt: 


JaL, 


laut de3 joeben beitätigten Te- | 
ſtam ents, verfügt, daß $100,000 | 
s dem Nachlaß für den Bau einer 
—W ſchen Kirche zu Ehren des 
Thomas bezahl t und der übri— 
ge Nachlaß zum Beſten von 33 Nef- 
fen und Nichten verwaltet werden 
wie groß der Nachlaß iſt, 
Herr Feigh erreichte 


ein Alter von 92 Jahren. 
Alfred S. Whites Teſtament geſtern er⸗ 


Lohn 
— Prozeß 
April 1916 "bon ihrem Gatten X 


antra 


Roje E. Ford führte vor Gefchme: ı 


renen 
tichtshof geitern Klage iiber Elwood 
B. Corbit, der im Schankraum des 


in Kreisrichter Zemans Ge- | X 


Q 
Im 
XJ 
h 
md 


Hotel Sherman gegenüber dem Anz 3 
walt Ridard 3. Cooney und anderen | ? 


Gäſien, ferner gegenüber 


Frau; d 


Helen Gale in deren Wohnung, 1748 | 


Agden Ave., 
Weidner 
Abenue die Klägerin als Dirne be— 
zeichnet habe. Frl. Ford hatte 
Corbit ſchon vor mehreren Jahren 
wegen angeblichen Bruchs des Ehe— 
verſprechens verklagt, nachdem er 


und gegenüber U. €. | 


fih mit einer wohlhabenden Witwe | rn, 


F 


taren | Kit 
Corbit und Fıl Ford | > 


in Dat Bart verheiratet hatte, Nicht | 
weniger ala vierzia Zeugen, darunter 
viele meiblichen Gejchlehtz, 
erſchienen. 
waren ſeit fünf Jahren befreundet, 


erſterer war mit ſeinem Sohn zu ihr 


an 
s 3 hab ’ : elf s av s 
im Haufe 1113 Dearborn | baden zwei Eleine Silderlinge, Bun 
ı Neun, 


} 
| 
I 
i 


an die Daden Avenue gezogen, als er | 


MWitiner geworden, und 
dort Koftaänger. 
Heirat nichts wurde und Frl. 9: 
gerichtlich poraina, Joll Sorbit jene 
Meußerungen getan haben. Lebterer 
war früher im Verficherungsgejchäft | 


ard 


Vil 


I 


fie waren | 
Als dann aus der! 


Ihrem Udell ſoll ſie 


tätig, er iſt ein wohlgenährter Herr 


mit weißem Haar. Frl. Ford ift 
auch nicht mehr jung. Corbits An— 
walt Patrick H. O'Donnell führie 
vor Richter Zeman aus, daß die Klä— 
gerin jahrelang mit einem wohl— 
habenden bejahrten Mann, Namens 
John W. Ford, verkehrt und 
Couniy Du Page für Dienſtleiſtun— 
gen ein Zahlungsurteil gegen ihn er— 
wirkt habe. Dann habe ſie im hie— 
ſigen Nachlaßgericht den Mann als 
geiſteskrank entmündigen laſſen, und 
er ſei nach einer Anſtalt in Hinsdale 
geſandt worden, wo er 
Darauf habe ſie 
Ind., einen Mann 
Koehler geheiratet, aber bereits 
Jahr ſpäter ſich von ihm ſcheiden 
—— und die rn nis erhalten, 
Garr, tie 
= — Dann habe ſie als 
Frl. Ford Corbit kennen gelernt, der 
ſie auch nach ſeiner 


in Crown Poin 
Nar 


1 
24 


„| sen 
M 
im] 
Iharb 


— 


ıdas 
leiner heute bon m 


l ul 


geitorben Sei. | 


Frau 
nens Edward | 
ein | 


Verbeiratung | mei 


noch häufig getroffen und ihr Geld! 


geaeben habe, :hr uno auch ihrem 
Töchterchen Kleider aefauft, der Ieh 
teren zur Schlußfeier in der Crane: 
Hoihhſchule. Selbit noch lange nad) 
Finreihung diefer Kiage Der 


un 
iu 


hal € 


Cheidungsflagen. 
Doris Sitfin murbe nad) brei i= | 
monatigem Zufammenleben am 24. | 
Sohn 
perlaiien, laut 
ges. 
Anna L. Womack macht 
nt, den ſie in Paola, Kas., 
Jahren geheiratet hat 


ma 

den Vor— 

f, ſie vor ſechs Jahren verlaſſen 

aben. 
gut, weshalb Frau Anna Nähr 
verlangt. 

m 


Mary und 
ı 99 


ko ar 


ur 
1h 
dient 
eld 
d Vincent 
Januar 1908 


Silber hatten 
geheiratet und 
und Sidislamw, vier Sabre alt. 
Anfangs Suli Diefes Jahres hat die 
Frau jih vom Gatten getrennt, ala 


fie fih angeblich von feiner Untreue | R 
je 70 IE 5 Verſchwörung und auf gejeglich ver- 


überzeuat hatte. In ihrem Schei- 
sgefuch wirft fie ihm aud, Be— 
ohung mit einem Fleiichermefler, | 
böfe Beihimpfung und Nichtunter- 
bung vor, obwohl e8 dem Herrn‘ 
(ber nit an Silbergeld fehlen 
olf. 
Udell und Lida 
‚um le&ten Auauit, 
zujamı als Udell 
Lıla im Bunte ebelid 
Iila fei, wen fie ihre Keigum 


na 0% 


il 


lo 
r 
erf 


Taylor 
N 
fi 
inf I 
ul 


Y1ıPrr 


men, e< 


Ir, dad e 
Treue ganz 

a Ichente. 
aber mit tot 
gegangen fein. 
los und klagt 


affe zu Leibe 
ſich von ihr 


- W 
gie 


$t I 
jebt. 
Minna Puddy mar 
Haushält erin —* dem alten 
Böhmen Joſef Mikſak. Er iſt je 


* 
tot, 


jahrelang 
reichen 


31 


von 87260 für geleiſtete Dienſte ge 
die Nachlaßverwalter James 
itfat und James Storfan aeltend, 
will jich mit ihnen aber verjtändigt | 
en, fich mit $1000 zu beicheiben. 
Sie unterzeichnete au eine Quit= | 
tung für Diejen Betrag, will aber| 
Geld nicht erhalten haben, Yaut 
‚„geen die Beiden | 


Ai 


- 


+ 


J 


„nr 


aeitrenaten Kla 

Die vor zivei as v 
Auguſte Sennho 8 ha 
vor ihrem Tode all ihre Liegenſchaf— 
en an ihren Sohn — abgetreten, 
ind da ſie ſonſt nichts hinterließ, ſo 
age m ivtochter. Frau Min 
na Fler nin leer aus, ebenſo die En 
Fra au Fleming heute 
behufs Gelteudn iachung ihrer ver— 
ntlichen Erbanſprüche an das 
Kreisgericht gewendet. Sie behaup— 


torbene 


o 
* 
J e 
e 
1 
1 


rt) 
tt 
ii 
ne 
e 
+ 
J 
ana Die 


icli. 


Hat ſich 


+ 
J 


tet, Frank habe die Mutter ungehörig 


| beeinflußt. 


Verkehr angedauert, und Corbit habe 


rl. Ford einmal auf 
55, fhlieglih im legten 
$12 gegeben. Frl. Ford 
s25,000 Schabenerjag. 
Alfred Stamford Whites Teitament. 


Mai 


i nock 


der Straße | 


verlangt “ 


|te 
| 


Nor Richter —— fand aeitı vr | 


zgericht die ( 


ats Des 


nachmittag im Nachla 

öffnung Des — 
sinigen Iagen vberitorbenen Millio 
närs Alfred Stamford White, 5217 
Univerſity Ave., dereinſt Präſiden 
der Produktenbörſe, ſtatt. 


40 


iiı 


wirkliche Rejtaur 
| haufer 
Hanpt:i € 


erben Sind die MWitive, eine 56jähriae | 


Frau, und die beiben 
und verheirateten 
und Gtamford. 
wurde beitätiat. 
S100,000 für eine Kirche. 
Der am letter Samstag teritor- 
Jene Minienbe ſitzer Tho 


— —M„ — NiN — — 


Kinder Dorothy | 
Das 


— + 


CASTORIA 


‘ Für Säuglinge und Kinder 
A BEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


immer Ani (I UGEEE, 
rsc. 
us ET 


erwachſenen 


abend 


Teſtament 


Fr 


it eine netie 
Befannten 


Leider 


Habella O'Rourke 
und zu ihren B 
doſeph P. Bradley. 


Dam 


m 1e, 


hört 


een Ach die = siehungen zimiichen den | 


Beiden fo verändert, dab Frl. 
bella 
ein Wundpflafter von $10,000 
tlaat bat. 


— ro — — 


KRabarctbefiker enttäuscht. 


$r- | Nur wirflihe Reitaurants fönnen mufi 
par | 


faltiche 
Kabarets, 


Vorführungen haben. 

die nicht gleichzeitig 
ants und 
find, ſondern hauptſächlich 
tätten der feuchten Fröhlichkeit und 
der Terpſichore, erfuhren 
eine ſchwere Enttäu 

die Influenzakommiſſion 
mil⸗ 


ſchung. Als 
die Quarantänebeſtimmungen 


|derte und mufifalifche Vorführungen | 


erlaubte, trafen Tie Vorkehrungen für! 


| einen fröhlichen Abend. Geitern abend 


mas Yeiad | 
Im itteilung, daß die Aufhebung des 


— 


aber wurde ihnen die enttäuſchende 


— lich nicht auf | 


ziehe, dab das Mufitverbot für fie 


| meiterhin in Kraft bleibe. Polizeichef 
| Alcoot eröffnete ihnen, daß nur wirk— 


| liche Reitaurants 


|Mufit haben dürften, und daß Lo— 


fale, die ausjchlieglih Kabarets 
feien, ausgefchloffen jeien. 
die Anordnung bes Gefundheitätom- 
miſſärs. 


iſt 


ihres Scheidungs 188 | 
' 
ihrem |, 


bor | 


Gr it Schreiner und ver: | 


lebten bis | 
abre Ic ınd, | 


ut | 


und fie machte eine Forderung | la 


tur; | 


ge= | 
ha: ! 


Sa: | 


jetzt u. Joſeph im Kreisaericht || 


Speiſe⸗ 


geſtern 


ſie be⸗ 


und Speiſehäuſer 


Daz ſei 


Die Polizei fü führte geftern . abenb 


die Beitimmung, daß mufifalijche 
Vorführungen um zehn 1lhr beendet 
werden müßten, ohne Schwierigkeit | 
durch. Getanzt wurde nicht. 

Die Theater nördlich von Diverfen | > 
Blod,, die den Vorfchriften des Ge- 
ſundheitsamtes nachkommen, können 
heute abend ihre Türen öffnen. Wie 
verlautet, hat die Mehrzahl aber | 
überfehen, fih vöm Gefunsheitstom- 
nıiffär eine Bejcheinizuna zu ber= 
Ihaffen, daß er die Wiederaufnahme 
| der Borftellungen genehmiat. Inſpek⸗ 
toren ded GejundheitZamts merben 


| den Vorftellungen beitoohnen und jich 


| überzeugen, daß alle Borjchriften 
ſtritt befoigt, und daß Perſonen, die 
huſten und nieſen, ausgeſchloſſen 
werden. 

— —— — 


Das ſchwarze Schaf. 


Der 22jährige Philipp Van Engers 
| icon wieder in Schwulitäten, 

| Bhilipp, der ungeratene 22 2 
alte Sprößling des Seren R. J. 
Van Engers, Nr. 5412 Sheridan 
Road, des Geñeralleiters der Yir- 
Ima Runfel Brothers, SKafaofabri- 
|Tanten, Nr. 29 Dit Lafe Straße, ift 
| geitern ichon wieder mal, und zwar 
unter der auf Raub lautenden An- 
| Elage vom Deteftivejergeanten John 
|Boichulte ; in der Speifewirtichaft Nr 
22 Sid Wabaih Avenue, verhaftet 
Iworden. Auf dem Wege nad) der | 
| —— riß der Häftling ſich an 
State und Randolph Straße los | 
und und lief davon, wurde aber nach 
aufregender Hatz, in deren Verlauf 
ſ 


Jahre 


er Häſcher ihm zwei Schüſſe nach- 
andte. wieder eingefangen. 
Philipp war Soldat, wurde aber 
fahnenflü ichtig und, wieder einge— 
fangen, zu —— 
verurteil + Strafe hat er ver- 
büßt. Sei iiber hat er jich angeblid) | 
| wiederholt als Offizier der Bundes: 
arınce aufgeitellt und Sotelvermwal- 
tan gen mit wertlojen Thies hinein: 
gelegt. In Milwaukee foll er eine, 
Ineıte Uniform  beitellt, für Diele 
einen wertloien Ched in Zahlung 
gegeben und den % <aufburichen, der | 
tie ihn gebracht, beraubt haben. 
Am Nenjahrstage 1916 verlieh 
er das elterlihe Haus. Sin einem 
hinterlaſſenen Schreiben erklärte er, 
daß er ſich im See ertränken werde. 
Auf Grund dieſer und ähnlicher 
ſchlechter Streiche hat ſein Vater 
ſich jetzt endgiltig von ihm losge— 
ſagt. 
Der Richter ungehalten. 


Aungeblicher Kuhhandel mit Bahnen ge 
| fallt ihm nicht. 

Die ihon vor 
idie D’Oara Goal Eo, 
frühere hohe Beamte der legteren und | 
der Babnen erhobenen Untlagen auf | 


bötene Rabattzahlung auf Fradhtjäte | 
beihäfttaten geftern unbe? Srichter | 
Geiger. Nachdem der Richter auf 
|Grund eins vorher von ihm abgege-⸗ 
\benen Gutachtens den größeren Teil 
der fünf Antlagen auf Verſchwö— 
rung als unhaltbar hatte 
chen laſſen, erklärten die 
ſenbahnanwälte, daß 
jten fih auf die noch perbleiben- 
den Anklegepunkte hin ſch uldig 
kennen und Celdſtrafen von 
840,000 zu zahlen bereit ſeien. 
Behauptung, daß ein derartiges Ab— 
tommen mit Bundesanwalt Clyne 
| getroffen worden jet, iourde 
Herrn Elyne zurüdgeiviejen, aber die 
Yinmälte der D’Gara Goal Co. ber: 
langten nun natürlich diejelben güne | 
ſtigen edingungen für ihre Klien- | 
| ten, 
|dai er binnen zehn Tagen eine Ent: 
ſcheidung treffen würde. 

Infolge der erſterwähnten Ver fü— 
gung des Richters ſcheiden William 
C. Brown, der frühere Präſident der 


etwa 


| 
4 
| 


ſtenſon, Vizepräſident, und Richard 
M. Huddleſton, Rechnungsführer, 
aus der Reihe der Angeklagten aus, 
ſoweit die Verſchwörungsanklage in 
Betracht kommt, doch bleibt die An— 
klage auf Uebertretung des Rabatt— 
verbots gegen ſie beſtehen. Als der 
Verſchwörung und der Rabatt— 


zahlung angeklagt verbleiben noch die 


Lalke Shore & Michigan Southern, 


Idie Chicago, Indiana & Southern |; 


und die Big Four Bahn, die O’Oara | 

Goal Co, und ihre Beamten Thomas 

J. O'Gara und W. A. Brewerton. 
ce 


Uuus Deseinsireilem, 


Der B Unte 
bungsverein hat fein Ver: 
Sammlungen und gejelligen —— 
Im —“ nach der Alt-Heidelberg- 
Halle, früher Counts Halle, 1500 
ein wid Str., verlegt. Die Ver 
Ifammlungen finden dort am 2. und| 
4. Samdtag im Monat Statt. Der) 
Eröffnungsabend tit Samstag, der 
9, November, und der Verein wird | 
ih die arößte Mühe, geben, ben| 
Abend nad) echt Berliner MWeife fo 
unterhaltend ivie möglich zu geitalten. 
|Korb- und Bejentan; und 
Tänze ftehen auf dem Programm, 
auch für Getränte 
friſchungen wird beſtens geſorgt. Der 
Eintritt und die Beteiligung am 
Tanz ſind frei. 

ee 

— Vorgearbeitet. — U. (der im 
e Reſtaurant ſoeben die p vierte Portion 
Boeuf a la mode beſtellt): „Nächſtes 
Frühjahr muß ich mahrfcheinlic |. 
‚wieder nah Marienbad!" — 8.: 
„Ich ſeh's — Sie treffen 
| Heifenorbereitungen!“ 

— Auf dem Mastenball. — „Das | 
iſt aber eine Geichmadlofigfeit pon | 


Sy 
yı - 


" 
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d 


rhal— 


F 
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A 
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Monaten Feftung |' 


Jahren gegen drei 
Ginien der New Yorker Zentralbahn, |: 
und mehrere | 


ſtrei⸗ 
Gi: | 
ihre Alien: | 


bes | 


bon |! 


Der Richter erklärte ungehalten, | 


New Yorker Zentralbahn, Kohn Gar- | 


| 
andere ! 


unb andere Er: | 7; 


ja jchon | 


' > eeingefandt) 


Sür Einfendungen aus ray Lelſerlreig ift die 
Ne daltion, nit berantwortlid. Zu'chriften 
müffen mörlichlt flar umb Zurg gebalten und 
| frei bon perfönlien Ungriffen, dad Papier 
nur auf einer Ceite beichrieben fein, Nır 

Sufchriften, melde ben Namen und bie Abreffe 
des Einfenders tragen, werden veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Erlauben Sie mir, Ihnen einen klei⸗ 
nen Beitrag in dem jebigen Wahlkampfe 
zu liefern. Er intereſſiert mich nur 
inſofern, als er das Geſchick des Ame⸗ 
rikanertums mit deutſchem Blut in den 
IMNdern betrifft. Wer die amerifanifche 
| Gefchichte fennt, weiß, daß zu allen 

geiten, wenn dad Deutfchtum angefeins 
det und berfolgt wurde, die demofrati- 
Ihe Bartei die Helferin in der Not war 
und ihre fchüßende Hand über die bers 
ee. Deutichen hielt. Ich erinnere 
nur an die ſogenannten „Knownothing 
|: zeiten“. Ach Fönnte zahllofe andere 
Sale anführen, in denen ftet3 die de= 
mofratische Kartei die Beichüßerin des 
fremdgeborenen Teiles unſerer Bevöl— 
kerung war. 

Die republikaniſche Partei iſt in ihren 
Grundzůgen eine Partei von Zeloten, 
von einſeitigen Welwerbefferern und 
heuchleriſchen Mammonanbeiern. Viel⸗ 
fach wird der große Lincoln in den— 
|jebigen Wahlkampf gegerrt; nichts kam 

rrepublikaniſchen Partei in 1866 ge— 
legener. als die Exmordung Lincolns, 
denn Lincoln war das einzige Hinder⸗ 
ni3 der Damaligen Leiter der Bartei, ihr 
Programm de3 Hafjes und der Stnech- 
tung des Cüdens, de3 überivundenen 

Südens, durchzuführen. Ach habe Tange 
|Nahre im Süden _netvohnt und mit den 
| Bewohnern de3 Eüden3 auf vertrauli- 
‚chem Fuße gelebt. ch hatte ihr bolles 

utrauen gewonnen, und oft haben mir 
|die alten Bewohner de3 Südens von 
|den unfäglicen Leiden erzählt, die fie 
| nad) dem Bürgerfriege erdulden mus- 
ten; und von wen? Von der republifa= 
niſch = Parlei, Alle jtimmten darin 
‚überein, da der Strieg felbjt nicht die 
| Sähreden und bie Leiden in fi) bara, 
alö die Periode nac) dem Striege. Es 
iſt hier wohl nicht am Platze, die Ein— 
zelheiten dieſer grauſigen Periode zu 
ſchildern. 

Nur den Vergleich zwiſchen damals 
und jetzt möchte ich hier ziehen: ‚Rrälis 
"dent Wilfon fordert das Bolt auf, Fühe 
rer zu wählen, die mit ihm eines Eine 


—— ſind hinſichtlich der Pläne für die 
Zeit nach dem Kriege, für die Rekon— 
|iteuftion nad) dem Siriene. ‚Fräfident 
'Wilfon it im Herzen ein Freund 
des deutſchen Volkes, von durcha: is 
freundlichen Abſichten für das 
deutſche Volk beſeelt, ein Mann des 
Humanismus und hochberziger | 
Deale. Nur unter feiner Leitung, 
mit Männern gleider Gefins 
nıng ivie er, wird die Peit nach dem 
J für das amerikaniſche Element 
mit deutſchem Blut erträglich werden; 
alle e häßlichen Anordnungen gegen das 

Deuiſchtum gingen nicht vom Präſi— 
denten aus, Tondern. * der republika⸗ 
niſchen Minderheit des Kongreſſes, der 
Wilfo n fih für äbre. Unterftüßung ers 
tenntlich zeigen mellte. Diez werk ich 
von einem Gliede des Haufes.felbit. E8 
tee jich noch vieles, jehr vieles jagen 
in diefer Verbindung, Dod muß 1 
ſchließen 
Das Deuiſchtum Amerikas würde ſich 
i te loſt verraten, wenn auch nur eine 
Stimme für die Nationalrepräſentanten 
der republikaniſchhen Partei abgegeben 

Auf der Wacht! 
Achtungsvoll, 
Karl Schmidt. 
* *k 

ı 
| Mn Die Redaktion der „Abendpoſi“. 

Wie unſere Söhne drüben für Frei— 
heit und Gleichheit kämpfen, ſo ſollten 
alle liberal geſinnten Bürger bei der 
Wahl am Diensiag auch nur für liberal 
geſinnte Vertreter im Senat ſtimmen. 
Unter Abraham Lincoln wurde der Sü— 
den von dem Fluch der 
und jetzt wollen die Prohibitioniſten 
den Süden und den Norden unter ihr 
Joch zwingen und einen Induſtriezweig 
vernichten, in dem Millionen von Dolz ! 
| lar3.angelegt find md in dent Hundert- | 
ihr täglich Brot verdienen, 


würde. 


* 


tauſende 


41Deshalb follten alle liberalen Bürger | 
Die | 


unjeren liberalen Bertretern im Non 
are Majjenpetitionen zufchiden, die fie j 
| Präfident Wilfon ımierbreiten follen, | 
|damit da3 Oberhaupt der Nation fieht, 
dat; die große Mehrzahl des 
nicht von PBrohibitton willen till, 
Achtungsvoll, 

A. Thomas. 
die Redaktion der „Abendpoſt“. 
In den Ausgaben vom 24. und 23. 
wurden zwei Thpen von „Deutſch-Ame⸗ 
rilanern“ (es iſt lediglich Wortklaube— 
re i, Umſchreibungen dieſer Begei chnung 
zu gebrauchen, „das Ding an ſich“ it 
|die Hauptjache, nicht der Name, den | 
inan ihm gibt) befchrieben, und Der 
letztere der Artikel macht aus den Ty— 
pen, den Buchſtaben, das ganze Alphabet 
des amerifaniichen Deutſchtums, und 
der Unterzeichnete, als ein Zeil de3 
| Ganzen, möchte dagegen proteſtieren, 
daß auch die „Abendpoſt“ in den großen 
Fehler verfällt, „das Kind mit dem 
Bade aus zuſchutten . & gibt nur ein 
Mittel, um aus dem gegenwärtigen Uıtz | 
!beil berauszufommen, und dies Mittel 
tt: feinere Unterfebiede zu machen in 
der Zukunft. 

Warum machen amerikaniſche „deui— 
ſche Zeitungen“ dem Volke nicht klar. 
was wahre Demokratie eigentlich iſt? 
Der größte aller Demokraien hat es doch 
ſo ſchön in ſeiner Rede im Metropolitan | 
| Cpernbaus in Neiv Mork gejagt. Zur | 
ı Beruhigung der Lejer erllärt der Schrei> 
|ber hiermit, daß er Fein Anhänger der 
demokrat iſchen Partei iſt, er ſtimmte 
immer für diejenigen, die er am fähig— 
ſten hielt, dem Volke zu dienen. Bra: | 
nr Wilſon ſagte in ſeiner Rede am 

September: „Die Beratungen ein— 

Fach er Menschen find im Allgemeinen | 
erjpriehlicher _ al3 Diejenigen, tmelche 
| Sonderinterejfen wahrzunehmen Has 
ben,“ und meiter fagt er: „Berfamnt- 
|Tungen md Vereinigungen gewöhnlicher, 
arbeitender Menjchen verlangen jo | 
| ziemlich jedesmal, wenn ſie zuſammen— 
Itommen, das thre Führer ihnen erflä- 
ren, nach welchen Zielen jie itreben, 
zwar genau erflären (veritandlich mas | 
Ichen), was dieſe Ziele jind.“ Mer bat | 
jemal3 eine einfachere, Ilarere Erfläs | 
rung über Demofratie gehört? 

An dent Verjtändlichmache n und dent 
Verjteben, da baperi?. Der gemöhn- 
| liche Menſch iſt eben was der Name be— 
sag t, „ein Gemohrheitstter“ ‚es fommt 
| alles darauf ar, tvie man fich und mie 
Iman ihn (oder fie) gewöhnt. Geivohns 
heiten, quite Gewohnheiten den Mens 
| ichben beizubringen, tit eine heifle Cache, 
|die viel Zeit und viel Geduld verlangt, 

„Not fennt fein Gebot“, und Die 


| 
| * 


| An 


aber 
? Not iit da, es iit durchaus notivendig, 
daß die Menſchen andere, beſſere Ge— 
vohnheiten ſich aneignen, und das fanı 
Inue durch beijere Führung geichehen, 
und zwar Führung durch die Brefie. 
Ein alter Belannter de3 Unterzeich- 
neten, der jet dem „Bureau of Labor” 
in Wafhington feine Dienſte widmet, 
ſchreibt mir das Folgende: „Das Ge: 


Ihrem Freund, ſich ſolch' eine Naſe ſagte (über die Arbeiterfrage) interej- 


aufzuſetzen.“ — „Ja wiſſen Sie, die 
andre, die er brunter hat, fieht noch 
ichredlicher aus!“ 


jiert mid) jerr, weil es Ddurdaus mit 
dem übereinjtimmt, was ich felber ſagte 
und ſchreibe. Es iſt der Geiſt und nicht 
die genaue Form, die zählt, in Verbin⸗ 


Sklaverei befreit, | 


Voltez | 


und | 


dung, mit mit der B— Sage dei 
Arbeitöproblemd, welches eines bee 
michtigiten Probleme iſt, welches zu 
löſen iſt. Je mehr ich darüber leſe und 
erfahre, um ſo beſſer verſtehe ich dieſe 
—— zu würdigen. So ge⸗ 
waltig und ſchwerwiegend iſt dieſe Auf⸗ 
gabe, daß nur * ſie löſen kön— 
nen, welche vermittelnd wirken, alles 
aufreigen iſt vom Uebel.“ 

Alle diejenigen laden eine ſchwere 
Verantwortlichkeit auf ſich, welche die 
Dummheit begehen, ſich einzubilden, 
daß Einſeitigkeit dabei helfen könnte. 
Der Unterzeichnete weigerte ſich, dem 
„Bürgerbunde“ anzugehören, als er 
Zeichen von Einſeitigkeit zu bemerken 
alaubte, er wird, Ivie immer vorher, den 
Eeite m Einfluß, den er beiikt, auf die 

Seite werfen, auf welcher er „das Beite 
für die Meisten“ zu finden gedentt. 

Der Einzelne, und fei’3 der beite im 
Lande, iſt machtlos allein, der Einfluß 
der Breife tjt notwendig, um das Bolt 
zur wahren Demokratie zu führen, jo 
dat Alle verjtehen lernen, daß nur har 
monijches Aufammenmwirten die Zufunft 
beſſer „geftalten fann, 

Daß „die Volks herſchaft“ die Demo⸗ 
iratie, die Führung übernehmen muß 

(fir eine Zeitlang ienigitens), it 
chf jedem Ddenkenden Menfchen Far, 
kämpfen mir Doch dafür und tragen 
fchwere Opfer, um fogar dem fernen 
Deutichland Bolfsherrichaft fichern zu 
| Helfen. 

Weil der Durchichnittsmenich glaubt, 
daß Jeder zuerit vor feiner Tür Ichren 
joll, deshalb jet wieder an die große 
Mifgabe erinnert, melde „das Volt“ 
auch bier zu (öfen bat al3 Vermittler 
zwiſchen „Arbeit und Kapital”. Mie 
zwiſchen allen ſich reibenden Flächen ein 
„Schmiermittel“ notwendig tit, Damit 
Maichinen glatt laufen, jo haben aud) 
die Segenfäße, Arbeit und Stapital, et> 
was nötig, um Reibungen zu verhindern, 
ıumd das „Schmiermittel“ mus „Woll3- 
herrichaft” heißen, Demokratie. 

Man jtoße fih ja nicht an Namen 
oder Worten, wen Die Bezeichnung 
„Schmiermittel“ nicht pet, der wähle 
unter den Bezeichnungen „der Mittels 
itand“, Die Vermittler, der Mann des 
Bolfes, der gelernt hat, „to male both 
ends meet“, um alö „Brüdenbauer” zu 
dienen, damit beide Seiten zufammeis 
fommen können. Wie jhon gejagt, Nes 
dermann muß einſehen, daß die nächſte 
Zeit uns „Vermittler“ bringen muß, 
nd feine Vertreter von Sonderinters 
eſſen. 

Das Gebiet des Wiſſens und Kön— 
nens, auf dem die Wiſſenſchaft ſich heut— 
zutage aurechtfinden muß, tit ein fo uns 
(geheuer großes, dab pajjende Führung 
jest notwendiger tft, als je zubor. Die 
Führung muß in der Vorfüh rung paſ⸗ 
ſender Beiſpiele beſtehen, die altmodiſche 
Art des Befehlens und Gehorchens und 
der Suggeſtion, die nur oberflächlich 
wirkt, muß erſetzt werden durch leicht 
verſtändliche Gleichniſſe, wie z. B. der 
demokratiſche Grundgedanke leicht durch 
die Uhr, die jeder in der Taſche trägt, 
verſtändlich gemacht werden kann. De— 
mokratie, Volksherrſchaft, kann nur dann 
erfolgreich fein, ‚wenn eder ein bars 
moniſches Ganzes aus ſich ſelbſt macht. 

Die Erireme” find nicht „ganz“ und 
find nicht für „das Ganze“ ſie berlan— 

gen nicht, wie Präſident Wilſon, Ge— 
rechtigkeit für Alle. 
J„Für Alle“ iſt der Wahlſpruch des 
wahren Demokraten. Leicht iſt es nicht, 
ein wahrer Demokrat zu ſein, denn, um 
mitherrſchen zu können, muß man auch 
mitdienen, und um das zu können, muß 
man eben einer Uhr ähnlich ſein, deren 
inneres Werk aus Zahnrädern, Federn 
uſw. zuſammengeſetzi iſt und in ein Ge— 
häuſe paßt, an welchem auf der Außen— 
ſeite nur das Zifferblatt zu ſehen iſt. 
Gar vieles kann uns dieſe eine Uhr ſa— 
Igen (bon deren Art es Millionen gibt) 
und bon denen doch jede ihre Eigentiim- 
|Tichteiten bat. Beitungen find Ihren 
| gleich, gewöhnlih fieht man nur auf 
das Yifferblatt, ohne „das innere Wert“ 
|;u beachten, und Doch ijt e8 „der Geiit“, 
der aus Gedrucktem ſpricht, der uns be— 
einflußt, warum eignen wir uns nicht 
die Gewonheit an, mehr Beijt aus 
Gedrucktem herauszůz iehen? „Seit“ 
bedeutet für. den Menſchen, was das 
Aufziehen der Uhr für deren „Gehen“ 
| bedeutet, „Geiſt“ iſt die Triebkraft, die 
uns Menſchen im Gange hält, Wer 
| nicht in ſich ſelbſt dieſen Geiſt, der vor— 
wärts treibt, produgiert, der muß eben 
von Anderen getrieben werden. 


Achtungsvoll, 
Geo. A. Schmid 
* 


| 
i 
t. 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Kürzlich las ich, man habe bei den 
republikaniſchen Primärwahlen in Mi— 
gigan für die Erwählung eines Kandi— 
daten für den Bundesſenat $200,000 
| ausgegeben. Wer war nun „man“? 
Wer ſein Geld ſo freigebig ausgibt. 
rechnet immer Darauf, c3 mit Binfen 
surüdzuerhalten. Ich weiß auch, daß 
auch in vielen —* Staaten bei den 
gegenwärtigen Wahlen auf republika— 
niſcher Seite viel Geld im Intereſſe 
vbon Kandidaten für beide Häuſer des 
Kongreſſes ausgegeben wird. Warum 
auf republikaniſcher Seite? Weil die 
Spender darauf rechnen, daß die Re⸗ 
Ipublifaner Begünſtigungen und beſon— 
dere Vorrechie vergeben werden, was 
|die 2 Demofraten nicht hun, Wir wollen 
[feine Vevorzugung oder Vorrechte, Wir 
wollen Gejehe, welche alle gleich umd 
| gerecht behandeln, ımd ich alaube, daiz 
wir ſolche Geſetze am beſten von Präſi— 
dent Wilſon und ſeiner Partei bekom— 
men können. Der Präſident hat ſtets 
Maßnahmen befürworter, die gerecht 


’R 


und zum Vorteil de3 gemein en Mannes | bin fiir 


oder Eonder: 
und twelche joziale Gercchtiafeit 
\ohne Anfchen der PRerjon, der Stlafie | 
| oder des Sonderintereſſes anſtreben. 
F Darum follte Die Wählerſchaft für 
Männer ſtimmen, die er im Kongreß 
feben möchte, * nicht für Leuie, welche 
die „Großen“ md Die „großen Ans 
Itereifen” Dort Saben vollen. 

| Achtungsvoll, 

Robert Z., Cheboygan, Mich. 

| * * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


waren, ohne „Einfluß“ 
recht, 


Menge Leute zuletzt anfangen, in Wahl⸗ 

Sachen gleichgiltig aut ‚werden, und fich | 
jagen: E8 wird auf eines herausfom- 
men, wer gewählt wird. Viele werden 
INih- an den Wahlpläßen nicht einfinden, 


iſt. 
Igertin nicht verſäumen, wenn ſie ſich 
der Wichtigkeit dieſer Wahl mehr be⸗ 
wußt wären. Unſere Stärke in dieſem 
Kriege lag darin, daß Präſident Wilſon 
als Wortführer des ganzen Volkes an— 
erkannt wurde, und er war das, weil ein 
Kongreß feiner eigenen Rartei ihn uns 
teritüßte. Unfere Stärke aber, einen 
dauernden Frieden herbeizuführen, liegt 
nerade darın, dab; Präfident Wilfon 
Gelegenheit negeben wird, auch nad) der 
Wahl für uns Alle zu iprechen. Wenn 
ein republifanifcher Kongrer, Partei: 
polttik treibend, dem Präfidenten tag: 
täglich hindernd in 
mürde, würde es nur um fo fchiwieriger 
jein, einen ‚gerechten „und dauernden 
Frieden zu erlangen. Se einiger wir in 
der Kriegsführung maren, um fo ers 
felgreiher idaren. wir, je einiger ir 
bei. dem: Bujtandelommen des deizbens 
fein erben, um ‘fo beffer wir 
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31.39; regul. 
ben 3 


51.25 


Schwere Merino Ynion Suits für 


Sinaben, naturalfarbig, $1 98 
Gröhen bis 16 Jahre, zu . 
Baumwollene Leibchen u. Bein⸗ 

| leider f. Kinder, alle Gr, 50€ 


Union Suit! für Kinder, Knaben | —— zu 
Dinfter Leibchen und Beinkleiber f. 
Damen, Wolle und Baumtvolle ge- 


und Mädchen, Tchivere baumivollene 

und fließgefütterte, Ecru, Natural u. 
fließt, angebroch. Größen, '$1 29 
ſpegziell morgen zu ... 


weiß, alle Größen bis au 81 25 
2 
Schwere fliefigefütterte Leibchen n. 


16 Sahren, jpeztell zu. 

Schwere baummwoll. fliehgefütterte | Beinkleider für Kinder, fehr ſchwer, 
und Merino Union Suit$ für Kinder, | warme Winter-Hleidungzitüde, alle 
alle Größen, grau, Ecru und weiß— | Größen, Geru und filberfarbig, ſpez. 


lange Aermel, knöchel⸗ 61 50 markiert bon Bde bis 96, entipre= 
lang, Drop Sitz, zu .... * chend den Grdfen. Bargain:Bafement, 


350 | 


Ankle— 


Schwere fließgefütt. banmwollene 
Union Suits für Kinder, lange Aer— 
| mel, fnöchellang, Drop Siß, gute 
Winterſchwere, Größen bis zu 12 
I 
| 


Länge, reguläre Größen..........- 


Jahren, ſpeziell markiert für 
Donnerstag zu 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Reſter von ſchwerem Coating 


54 Zoll breit, in Bolivia, fanch 


Miihungen od. Cara: $2 95 
® 


culs, $3.95 bis $5.00 
Serge, braun, Navy, 


Werte, fpez., Yard, 
Schattie⸗ "SE 15 


Carry Grocery 


Sue Apfeldut-) Sanch Alaska 
ter, 5 fund ‚69 |zoin Lachs — 16—⸗ 
——— 31 C Unzen 

Special € Sample Büchſe 
gemiichter Tee, 50c| Sunnbhbroot zuver- 
Hund wert; 5 fd, | Täffige und ausge 


fiiv $1.00; wählte Ei Bor 
350 e er Poach 


Mund ... 500 


oder Koden, 
3 Biund unserer | Dutzend 

30€ Qualität Kaffee, Friſch geriebener 

Guatemala oder alte —E Meerrettig od. Chov 

Er — Santos Sen Sauce — die 

fir de — —— he 

Pımd ... ‚zse|‘ 

linited States Food Aminiiratien Licenſe 
Nummer 610333. 


423öll. franz. 
Yard .n. 


ſchwarz u. Bine 
Grect Bile — nur ſchwarz; 


rungen, ſpez., 
ſehr ſpeziell die Yard 
81. 00 


zu nur 
Hübſche fanch Plaids für Kinder⸗ 


Kleider, 36 Zoll breit — die de 
c 


Yard zu 
arme 
Männer: 
Handſchuhe 


89c 


Aſtralhan Rückſeite 
mit Jerſey Palms 
und Leder Fachettas 
— fließgefüttert — 
Paar zu 89e, 
Männer-Handihuhe 
aus lobiarbig, Cave 
oder grauem Gitede 
Leder, Raris Point 
oder fanch gefteppte 


—— 31.25 


$2 Wert, 


— ——— 


kleine 


Tiiche 


] 
Borbeigelungen. | Dann gaben alle drei Ferfengeld. 


— Doch auch Lindſtrand hatte einen 
Freche Banditen mußten ſich auf der ‚Revolver. Gr ſetzte den Banditen 
Flucht ihres Raubes entledigen. | nach, von geit zu Zeit itehen blei- 
Ter als Bankbote in Diensten der | bend und einen Schuß abfeiternd, 
Safe View Truft & Savings Dank | Die Bewohner der Nahbarichaft, 
“chende 16jährige Clarence Lind-|die neugierig ihre Köpfe aus den 
ſtrand wurde geſtern am Spätnach- Fenſtern ſteckten, zogen ſie ſchleu— 
mittag an Belmont und Southport nigſt zurück, als ſie die Kugeln 
Avenue von drei bewaffneten Wege. pfeifen hörten. Als demienigen 
lagerern überfallen, die ihm eine der Räuber, der da3 Geld trug, fei- 
Sandtajhe mit $2500 abnahmen ne LZajt zu fjchiver wurde, warf er 
und — das Weite ſuchten. Der die Taſche mit dem koſtbaren In—⸗ 
Beraubte verfolgte die Kerle kreuz halt in einen Aſchebehãlter auf dem 
und quer durch mehrere Straßen Grundſtüde Nr. 1420 Melroſe 
und Gaſſen, mehrere Schüſſe aus Straße. Die Bewohner benachrich— 
ſeinem Revolver auf ſie abfeuernd, tigten die Polizei, die in kurzer Zeit 
bis ſie ſchließlich knieſchwach wurden zur Stelle war und den Mammon 
und das Geld von ſich warfen, um der Bank zuſtellte. 
ſchneller laufen zu können. Es ge— 
lang ihnen, ſich vorläufig in Sicher— 
pe zu bringen. 

Linditrand befand fi mit dem | Seemann durchſchneidet ſich Vulsader 
Gelde auf dem Wege von dem und ſpringt bann aus dem Fenſter. 
Zweigbureau der Prudential Ver- Charles R. Thibault, ein 87jäh⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft, Nr. 3323 N. riee Seemann, ſprang geſtern 
Clark Straße, nach der an Lincoln Abend aus einem Fenſter des drit 
und Belmont Avenue gelegenen | fen Stochwerfg der unter dem Na- 
Ban, als an Southport und —* men Alton Hoiel bekannien Her⸗ 
| mont Avenue ein junger Mann, Dei | perge, Nr. 501 Nord Clark Straße, 
| einen roten Sweater und eine "eine nachdem er fich zubor mit einer ab» 
Müpe trug, vor ihm auftauchte und gebrochenen Flaſche die Pulsader 
ihm einen Revolver auf die Bruſt zurchſchnitten haite. Er brach das 
ſetzte. Zwei Spießgeſellen, die | Serie: und war auf der Stelle tot. 
| aleichzeitig, wie aus dem Boden ge- | Nach Angabe der Herberasbeſitzer 
— zu beiden Seiten des über— wohnte Ihibault erjt feit zwei Ta- 


Pe — 
Im arauen Elend. 


raſchten Boten ſtanden, entriſſen gen dort und hatie wöhrend 
ihm die Handtaſche mit dem Geld. im —— — 





zer Schulratstragödie zweiter ‚akt. 


Die „foliden Sechs” find tot; e8 Ieben bie 
„loliden Sechs!” So hieß es in der letzten Situng 
der Stadträte, die der Bürgermeiſter in aller Eile zu- 
ſammengetrommelt hatte, um ſeine Vorſchläge für die 
Neubeſetzung der durch den jüngſten Gerichtsbeſchluß 
vakant gewordenen Schulratsſtellen vorzulegen. Da 
heißt es immer, daß die öffentliche Meinung in einer 
Demokratie einen ſehr beträchtlichen Einfluß auf die 
Verwaltung ausübe; in der Stadt Chicago muß ent— 
weder dieſer Einfluß es nicht verſtehen, ſich das Ohr 
der Mächtigen zu verſchaffen, oder dieſe halten es 
mit der „the publie be d. .. .d“Politik der alten 
Schule. Seit Jahr und Tag hat die öffentliche Mei— 
nung den Standpunkt vertreten, daß die' „ſoliden 
Sechs“ ſich aus mancherlei Gründen nicht zu Schul— 
ratsmitgliedern eignen, und hat ihrer Unzufriedenheit 
mit der Art und Weiſe, wie ſie ihres Amtes walteten, 
ſehr deutlichen Ausdruck gegeben. Das iſt dem Stadt⸗ 
oberhaupte wohl bekannt, aber es iſt ihm völlig gleich— 
gültig. Ebenſo gleichgültig iſt es ihm, daß der Stadt⸗ 
rat die Ernennung der „ſoliden Sechs“ feiner Zeit zu— 
rückgezogen, hatte, nachdem dieſe die erſte gewalttätige 
Probe ihres Wirkens gegeben hatten. Die Wünſche der 
Bürgerſchaft und ihrer Vertreter finden beim Bürger— 
meiſter nur dann Berückſichtigung, wenn ſie ſich mit 
den ſeinigen decken. Leider iſt das nicht allzu häufig 
der Fall. So auch diesmal nicht. Der Bürgermeiſter 
hat es für gut befunden, die eben ihres Amtes für 
entſetzt erklärten, von der Bürgerſchaft nicht gewünſch— 
ten und vom Stadtrat bereits einmal abgelehnten 
„oliden Sechs“ dem Stadtrat wiederum für das gleiche 
Amt in Vorſchlag zu bringen. Sie ſollen der Stadt 
mit aller Gewalt aufgezwungen werden. Weshalb? 
Je nun, über die Gründe wird ſich der denkende Bür— 
ger, welcher der Verwaltung der Stadt pflichtgemäße 
Aufmerkſamkeit ſchenkt, nicht im Zweifel ſein. Er 
ſollte aber aus ſeinen Betrachtungen auch die nötigen 
tretung. Er ernennt zwar unabhängig den Sekretär Folgerungen für die nächſten ftädtiſchen Wahlen ziehen. 
des Staatsdepartements, das den Meinungsaustaufc| An dent erneuten Verfuch, feine jeh! Schulrats- 
und den Verkehr mit fremden Regierungen vermittert, | Mitglieder dod) od; a den Mann zu bringen, Täht 
aber er Fann Verträge mit fremden VBölfern nur ab- | ww — —— rn BON. RE RE Wr 
Ihliegen mit dem Rat und der Zuftimm ung — — — — Fu — yo 
. E i E N ( S I er wadl Jemer „) Secch⸗ 
von z w er Dritteln de3 Bundesjenatt. Es iſt die Ernennung zweier anderer, ſchon viel früher vor— 
ihm unmöglich, einem Vertrage Giltigkeit zu geben, geſchla ier und anſtandslos beſtätigter Mitglieder des 
von dem mehr als ein Drittel der Bundesſenatoren Schulrats hinfällig geworden ſei und ſomit alle Schul—- 
üchts wiſſen wollen. Es wird ihm allemal — — neu zu beſetzen ſeien. Dieſe Logik wird 

— a ae en a | zwar 
jallen, die Annahme —— Vertrags u bewirken, wenn | Yirgermeritandes hinausgehen, aber das madıt nichts, 
die gegnerische Partei im Yurndesjenat eine ftarfe Ver. ’ 
treiung hat. Wenn er feine fichere zuverläfjige Zwei-|iit hier der, den früheren Schulratspräfidenten Zoeb, 
brittel-Mehrheit hinter fic hat und die Auslandpolitif |der jest feine gewaltiam unterbrochene Amtstätigkeit 
der Gegenpartei bon der feinen abweicht, wird er jener | Wicderaufgenommen bat, herauszudrüden. Diefer bat 


* Bi = ih im Natshaus mihliebig gemacht, weil er nicht | 
allemal gewiiie Zugeitändniife mahen müffen — | 1 Eee ee we NORA WE TEE. pe 
gewiſſe Zug ! tanzen wollte, wie die Herren Thombpſon und Lundin 


umſo gropere Sugeftändniffe, Je großer die gegnerifdhe |piffen, Um jenen Vorhaben größere Nusfiht auf 
Minderheit; er wird fchr große machen müfjen, mag |Erfolg zu eben, hat der Bürgermeister, Schlau, wie er 
ganz auf die Durhführung jenes Programms ver: Im einmal ,iit, für die weiteren bier zu befebenden 
sichten müfien, wenn die gegneriihe Partei im Sonate | Schuilratspoften Vertreter der organisierten Arbeiter- 
die Mehrheit hat. haft vorgefchlagen. Er hofft auf diefe Meise die Ilnter- 

Das gilt für alle Verträge — für Verträge jeder |ftühung der Arbeiter für fi} md feine „foliden Schs“ 
Art — und gibt der Frage nad der politiichen Zu= zu gewinnen und glaubt, das; fie einen binreichenden 
fanmenjegung des Bundesienats allergrößte Bedeu |; Drusf auf die Stadträte ausüben werden, um die Wahl 
tung, wenn immer es gilt, einen wichtigen Vertkag |de3 ganzen Nandidatenblods durchzufesen. Er weiß, 
abzujhlieken oder die Wahricheinlichfeit beiteht, dab da man mit Sped oft Mäufe fürgt. Geaen eine ent- 
der Senat ji; mit einem Vertragsentwurf zu be: |ipredende Vertretung der Arbeiterihaftt im Schulrat 
faffen Haben wird. E3 wird die Pirrger erfennen |ift natürlich nicht das Geringite einzuwenden. Sie hat 
faffen, daß jelten oder nie in der Gejchichte des Landes |einen Mipruch darauf, bei der Erziehung ihrer Kin- 
ine Wahl fo wichtig war, wie die bevorjtehende, da!der ein geiwichtige! Mörtchen mitzureden. Mber damit 
biefelbe von Einfluß jein wird auf die Zufammen- |iit noch nicht gefaat, dab fie und die übrige Vürger- 
fegung de3 Bundesjenats, der fih mit dem Fri A auch die „ſoliden Sechs“ mit in den Kauf nehmen 

| 
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An die Poitabonnenten. 


——n 


Das Datum, tweldes die Poftabonnenten neben ber 
Adreije auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc- 
ment ablänft. Die Regierung verlangt, dah der Abonne- 
mentspreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter 
bredjung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Zefer, welche die Zeitung durch die Koft erhalten, erincht, 
daB Abonnement fchon vor Ablanf-su erneuern. 


— 


Worum ſich's handelt. 


Der Präſident vertritt die Nation dem Auslande 
gegenüber. Aber er hat nicht die unbeſchränkte Ver— 


— — — — —— — — — — — — 
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geo 


dens vertrag wird beſchäftigen und dieſen wird gut- müſſen. Es iſt wirklich hohe Zeit, daß die öffentlichen 
Jeißen müſſen. | Sculen endlich dent verderblihen Eimflufje politifcher 
Zur Zeit figen im YBundesfenat 52 Demofraten, | Trahtzicher entzogen werden. 
42 Republifaner und 4 „Brogreiiiver” md ein Sik 
it vafant. Die Amtstermine von 32 Senatoren laufen | 
mit dem 3. Mära 1919 aus; 19 derfelben find Demo: 
raten, 13 Republifaner; von den Demokraten werden | 
rausfictlih 13 Demokraten, von den Republika: | Gin jeder, der von Zeit zu Zeit iiber das 
ern gewiß 9 Republikaner als Nadfolger bekommen, |pifp der Stadt hinausfommt und das 
jofern fie nicht jelbit wiedergewählt werden. Bon den se; e3 au Kur, au . 
ur Zeit don Republifanern bejegten Senatsfigen Imird, in Besun co 
— beſtenfalls fünf als zweifelhaft gelten, von den fahruͤngen 6 
demotratiſchen ſind ſechs im Zweifel. Zu den erſteren Notur waren. Namentlich während und nach ftärkerem 
ählt der Senatſitz Michigans, Dank der Kandidatur Riegenfall ſind die meiiten diefer Landſtrahen imnhei- 
denry Fords, der auf Wunſch des Präſidenten auf- holler Moraft, durch den ſich Menſ a 
yeitellt wurde und als des Präfidenten Kandidat gelten | purcharbeitei muh und man manchmal gar ni 
nuß. Zu den zur Zeit demofratiihen Senatsiigen, |Fammt, wo man eigentlich hin ‚ 
vie gefährdet eriheinen, gehört der von Sllinois, und | Hafer bleibt 
m ben der Senator James Hamilton Lewis id | i 
wf ausdrüdliden Wunfh de Präaft-| 
Jenten nochmals bewirbt. — 

Sn eriter Reihe und ganz befonders ro ur. una mhk ee 
wahl wegen ijt die bevorjtehende Wahl von größter | ID — ———— — jernt —— Reit Bi 
Richtigkeit in Michigan und Sllinots, und te wurde in ver J a. * ci all ee —— 
Nllinois und Michigan von allergröhter und ganz be- unſeres Staates und bei aller unſerer Entwicklung auf 
ſonderer Wichtigkeit und Bedeutung eben dadurch, daß 
Henry Ford und James Hamilton Lewis auf direkte 
Aufforderung des Präſidenten ſich um die Wahl be- | 
werben; daß ſie als perſönliche Vertreter des Präſi- 
denten anzuſehen ſind, und ihr Erfolg, bezw. ug 


— 
Landſtraßen-Verbeſſerung. 
Weich— 
Land durchſtreift, 
Wagen oder mittelſt Automobils, 
g auf unſere Landſtraßen ſchon oft Er— 


cht dahin 
will, d. h. einfach 


Verbeſſert iſt da ja in den letzten Jahrzehnten 
manches worden, aber doch nur ſtückweiſe, oberflächlich 
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Ideutend zuritfgeblichen jind. 

Kir fönnen ım3 vor allen anderen Staaten der 
Randttragenneß von 63,370 Meilen Länge bat und für 
Neubau und Verbeiferung im Sabre 1915 allein 13 
Millionen Dollars verausaabte und wo 42 Prozent 

Zanditragen eine fonfrete Oberfläche. beiikeıt. 

: Staat Illinois mit einem Landſtraßennetz 
1 Meilen verausgabte für Landitraßen in 


Niederlage, von aller Welt als Gutheigung, bezw. 
Burüdmweifung der Ariegd- und (beionderd)| 
Sriedenspolitif des Prüfidenten angeichen 
verden wird. | 

Sn nod größerem Mahe alz für Senrn Ford und 
Michigan gilt das für Names H. Lewis und STinotS, 
Denn nator Zewis war in den Iekten Nahren das ı 
Mumditük und, jozujagen, „der getreue Knecht“ des |meilten Staaten der Union. Er hat dafür aber aud) 
Bräfidenten im Senat. Senator Lewis ftellte ji und nur 11.7 Prozent fonfreter Landitrafen anfzumetiien. 
feine Dienite rirdhaltlo3 dem Präfidenten zur Wer- | Unfer Staat Illinois, der in feiner Größe von 56,665 
fügung. Er fteht zur Wahl nieht als James Samilton | Ouadratmeilen den 23. Rang in den Vereinigten Staa- 
Lewis, jondern al3 der erprobte, unter allcı | 
itänden zuberlällige Anhänger des Wräfidenten und | Quadratmeilen umfaffenden 
Verfechter der Politik Wilſons. | überflügelt worden. 

Eine Stimme für Lewis iit eine Stimme für den | Selbit Wisconitn, das umgefähr bon derjelben 


iIlE 
Präfidenten (der nur gegen die deutihe Regierung | Sröfe wie Nllinois it, aber, ebenfo wie Indiana mer 


—N 
vl U 


U, 
' 
I 


Sıdiana ganz bedeutend 


Krieg führt, nicht gegen das deutihe Volk, das er | etwas über ein Drittel der Einwohner umiered Staates | 


ſchätzt und liebt), und damit eine Stimme für den | beiikt, hat uns im Straßenbau durd Mehrausgabe für 
allen ölfern geredhten, dauernden Frieden, den |Landitrahen geichlagen und cs find da noch verſchiedene 
— ſchnell herbeizuführen Präſidenten andere Staaien, die wir uns zum Beiſpiel nehmen 
Streben iſt. könnten. 

Fine Stimme für einen der anderen Bewerber Kir fi Ent yet 

— amtonmürbe it eine Stimme gegen den |: + IE Te BO Der rüdjtändig, Klasr : 
— > en 0 rn az ı me Ihon fhlinmm genug, rüchtändig bleiben wird eine 
Präjidenten und feine humane, im beſten Sinne des heſtändige Verfſchlechterumg unferer Landftraßen zur 
Wortes demokratiſche ER: ER SE MEI olge haben und fpäter eine weit größere Veraus. 
Secführung 58 Arick; de Stimme FE Ami ng elngen,.at Ds dk der Bali 

e u a 0 72 Die auf dem Stimmzettel der Noveinberwahl an 
behufs Zertrümmerung des bdeuticen Reiches md, |,;, Minor aerichtete Krane, ob 60 Millionen © Harz 
wenn möglich, völligen Zeritörung der deutſchen Volks- Ne Zn = * Tage, = nn J— en 
kraft. — eg muss werden Voll, 

Eine Stimme für den republifaniichen Raubibe- — — —* "on zz — unferem 
ten für den Senat ijt eine Stimme für die Kriegsziere | IRRE ende) den Hang einnehmen zu eben, der ihn, 


der „Entente”“ und eine Stimme für einen bon den | 
Gntente-Mähten und unferen „Lodges“, „Roojevelts“ 
und anderen Feinden bon Mllen, was Deutichen 
Stammes und Klanges it, diktierten Friedensvertrag. 


n 
n2 
.r 


n2® 
2, 


gebührt. Und das umfomehr, als dieier, mandem 
vielleicht hoch fcheinende Betrag durch Feine Tantichen. 
u direkte Beitenerung, fondern aus einer ftaatlidhen 
. * u! . RE BETTLY Beſte no de Auto Ahr d Kuhmme a sn | 
Das gilt aud; für jede Stimme, die dem jozialiftiichen Im — re — endend ee J 
Kandidaten für das Senatoramt zufällt, denn jede | ur ebradıt nn IL. zen Nerimg profitieren, 

folde Stimme iit eine Ablage für die Wilfon’iche |" an be PER BU . — 
Rolitik, und im Uebrigen „weggaworfen.“ — — — — — Bei = 
. . eı;. * — — dan Lewis an * i og \ orag x way g noc ) x eru e7 
‚Eine jede Stimme für James & amilton Lewis fichtigung und diefer ift, dat; ungefähr die Sälfte diefer | 
it nme — —— — und demo | Summe auf MArbeitslöhne entfallen wird. Gerade | 
fratifdhen Srieden Wilfons und für den Mann, der ‚nad; dem Kriege, bi zu welcher Zeit die Arbeiten ver: | 
feit ftand und feit fteht wie ein Yels gegenüber dem — werden ſollen, werden die ſich durch dieſen 
brandenden Haß gegen das deutſche Volk und alles, — — ——— — — —* 
ei 12 ö ö i men und durch dieſe 

= & 9 . 4 en 


Der Zwet heiligt oftmals die Mittel; umd der Zived | 


en gemacht haben, die nicht gerade erfreulicher | 


hund Tier mühjan | 


Handmwirtihaftlicheın Gebiete im Straßenbau ganz be: |: 


taat Indiana zum Beiipiel nehmen, wo man ein! 


15 nr I Millionen Dollars ımd war darin aud) in | 
borbergeaangenen Rabren mehr zuriickhaltend als die 


eure mir - 


Morgen dir. 


Bei'm Häßlichen verächtlich weitergeh'n, 

Das heißt noch nicht, das Schöne auch 
verſteh'n; — 

Daß man am Wege nicht die Diſtel frißt, 

Beweiſt noch nicht, daß man kein Eſel iſt. 


Noch zuguterletzt fängt die Wahl— 
kampagne an, lebhaft zu werden. 
Schon hatten viele vergeſſen, daß eine 
Wahl vor der Tür ſteht! 


Eine faſhionable Schneiderin, bitte 
um Entſchuldigung „Modiſtin“, die ſo— 
eben aus Paris zurückgekehrt iſt, bringt 
nach der Meldung eines New Yorker 
Blattes die Nachricht mit, daß die neuen 
Damenröde ſo enge ſein werden, daß 
die Trägerinnen nur Schritte von bier | 
Boll Länge machen fönnen. Eie were | 
den dann tohl zum Anziehen diejer 
Kleider Cchuhborns braudien und ihre 
Mahlzeiten jtehend verzehren müſſen. 


Die blote Antündigung, dar fich die 
Qundesnahrungsmittelbehörde mit den 
sruchtpreiien befaffen würde, hatte zur 
Folge, daß in New York die Engros— 
preiſe für Orangen von $5 auf $3 per 
Kijte purzelten. Die nächiten, die pur- 
zeln Sollten, follten die Lente fein, Die 
die Wucherpreife einftrichen. 


Roitand Tärt feinen ECnrano de Ber: 
|gerac an einer Etelle des romantijchen 
Etüdes gleichen Namens fagen: „Ha, 
eine Mastel Dies mu Venedig fein!“ | 
....E3 fünnte aber auch Chicago wäh: 
rend der Anfluenza-Epidemie je. 

In Nufland muß jebt jeder Mann 
das Mädel Heiraten, das ihn zum 
„zeriwerligen Gatten“ wählt und umge 
lehrt. Wohl beiomm'g! 

„Die Strafenbahnen werden unter | 
der neuen Ordinanz feine Erhöhung des | 
Nahrpreiies vornehmen, Die Verlehrö- 
verbältniife in Chicago find derartig, 
daß fie felbit bei ausgedehnten Vetrieb3= 
berbeiferungen bei emen Fahrpreis ı 
bon 5 Cents beträchtliche Gewinne er= | 
zielen Fönmen,” jo lafen wir Hirzlich ti; 


' 


über das Vegriffsvermögen des beichränften |einer hiefigen Morgengeitung. Tasielbe ‚por ihrm Haufe bis zur nächften  acen 


Blatt ichreibt geitern: „Die neue. Ordis ! 
Inanz toird das Fahrgeld nicht teurer, | 
jondern billiger machen, denn wenn die! 
Sejellichaft ihren Betrieb während de3 
Strieges für nur 6 Cents aufrecht zu 
erhalten vermag, was ſich als ziemlich 
ſicher annehmen läßt, dann ſollte ſie zu 
Friedenszeiten“ uſw., uſwp... .... Das 
hat uns mal wieder herzlich lachen ge- 
macht, trobdem wir gerade ſehr ſpröde 
Lippen haben. 


Der Parteien Kammpf, der dreiſte, 

Will dich überall verwirren; 

Aber du, laß dich nicht irren, 

Folge deinem guten Geiſte. 

Aug. Graf von Platen-Hallermund. | 

AS ganz gemeiner Erpreifer hat ſich 
der Leiter der kaliforniſchen „Vereini⸗ 
[gung zur Verhütung Ddeutfcher Bropa: 
|nanda“ entpuppt. Hat die ibm aufge- 
brannte Zuchtdausitrafe reichlich vers 
dient! 

Ein Kreuzzug gegen Spucken hat in 
New York 590 Perſonen hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Im Uebrigen wird 
weiter geipudt! 


Unfer Briefkaften. 

Zwei dunkle Augen-Katrina. Nein, 
liebe Freundin, dafür eignet ſich die 
„Heute mir — morgen Dir“-Spalte 
nicht. Dagegen ſteht Ihnen unbe-⸗ 
ſchränkter Raum auf der Anzeigenſeite 
zur Verfügung. 


Endlich iſt der Mooneh-Fall vor die 
öchſte Inſtanz gebracht worden, fo | 
doc) noch Ausficht, dei, wir feine Erle: | 
digung erleben! 


fr 


I Aus Duluth in Minnefota fommt die! 
Meldung: „Olli Kinkkonen, ein Finne 
von hier, der von den „Knighis of Liz ı 
berty“ geteert und gefedert worden war, 
hat ſich unmittelbar darauf erhängt. 
Knights of Liberthy“ ſuchten Kinkkonen 
in der Nacht auf und ätvangen thn, aufs | 
zuſtehen und ihnen zu einem Automobil | 
'zu folgen. Man fuhr dann nad der, 


und ohne richtiges Spitem. Wie c8 fein follte, davon | Stadigrenze, wo Kintkonen geteert and rende Lächeln der Kollegin zu füm 


tgeredert wurde, ala Vergeltung dafür, | 
daß er jih um Rüditellung feiner er: 
ſten Papiere beivard, Ivie man annahnt, 
um den Militärdienite zu entaehen. | 
Die Vehörden haben eine Unterfuchung | 
leingeleitet. Anzeichen deuten Darauf 
bin, dat einige angeſehene Duluther 
Geſchäftsleute verwickelt ſein werden.“ 
Derartige „angeſehene“ Geſchäftsleute, 
deren es in leider zu vielen amerifan⸗ 
ſchen Städien zahlreiche gibt, ſollten 
unvberzüglich ermittelt und zur Rechen- 
ſchaft gezogen werden. Es iſt eine der 
bedauerlichſten Erſcheinungen der! 
Siriegszeit, daß Gefege md Behörden ! 
‚derartigen Verbrechen gegenüber häufig | 
nur mit ſchneckenhafter Langſamkeit 
vorgehen, wenn nicht gänzlich verſagen. 
Die Mahnung Präſident Wilſons, das 
Anſehen des Landes nicht durch Gle= | 


Abendpoft, Chicnge, Mittwoih, den 30. Oftsher 1918. 


' „Mlterheiligfte”. Dann trottete er zu | fie 


er. 


denn der iſt von Beſuchern ſehr in 
Anſpruch genommen. Sie iſt eitel 
Eifer und hämmert mit ſolcher Ge- 


Novelle von Helge Hellroth. 
— — + Ifchwindigfeit auf den Taften, daß der 
Das Heine Mütterchen fepte 1 | ee Vuchhalter brummt: Heute 


mit berlegener Miene auf die Bank; : ,.., /r.; i : : 

; 3 cheint die kleine Blixtberg ihren rich— 
neben "ber Zür, während ber Bureau | en Arbeitstag zu helm —* 
diener mit der Viſitenkarte, die eine Ki Rei R 4 
der Kontoriſtinnen der alten Frau in — — in fol Fr 
oller Eile ausgeftellt haite, zum Di: |M5!I Wetrieh ! 
teltor ging. einem Betrieb. u 


£ öchte wetten, daß d iref- ©o, num war ber Brief fertig. 

I? ie ist empfangen mi, fie I Cem rufen er Greiieung 
, , wur s. ars | TTU l wu " 

we Raffiererin Sräulein Dfigt- ten Srieftaften. Nun wird der Herr 

„Zörin! Natürlich wird er fich Direltor erfahren, was für ein Mann 
beeilen, ſeine alte Mutter zu bewill⸗ t iſt. Er hat ja übrigens —— 
foınmnen“, antwortete Fräulein | Der ihm bie Wahrheit jagen fann; 
Blirtberg voller Ueberzeugung. „Du | fine Frau, feine Angehörigen hier 
olaubft doch wohl nicht, dak unfer | ber Stadt, und mwill feine bejahrte 
Chef fein Herz hat.“ Mutter ihn beſuchen, ſo hat er nicht 

Nun ja es iſt wohl möglich, daß inmal Zeit für ſie. Aber wenn .an 
er eins hat“, meinte die Kaffiererin |10 einfam lebt, wird man —* 
lächeln, „toenn er auch nicht ſolch egeiſtiſch, dachte die lleine Konto⸗ 
ein Engel ift, iwie du dir einbildeſt riſtin, die trotz allem nach milbernden 
Jedeninliis mi IUmſtänden für den Chef ſuchte. 
Jedenfalls wird er ſeinem Perſonal = firtb ä 
nicht gern zeigen wollen, daß, biefes | Fräulein Blixtberg war Ich = 
Frauchen feine Mutter ift. Sie wird! Frieden mit ber Autorichaf. — 
wohl einen Wink bekommen, fich in iht BEENDEN, 1. en J 
jeiner Privatwohnung einzufinden, |te&ten —— au geben, * — 
Golt, wie boͤſe wuürde er ſein, wenn ſcheu. ihrem Erſtaunen über go 
er wüßte, da twir die Perfon tennen, |Pandlungsweife, die ihm wohl der 
her fag’, wie haft du dies erfahr Hochmut dittiert hatte, die Furcht, 
ven 2“ —“ erg u. _ 

„Us ich Heute morgen alg erjte einTaden HZrau im den Augen de 
herkam, 5 die Alte ie Borkalle, Perfonals herabzufinten, Die Unter⸗ 
Sie fragte, mann der Direktor zu ſchrift war aud gut: „Jemand, * 
ſprechen fei, und ich fagte ihr, daß er Sie für beſſer gehalten * Das 
an folchen Tagen wie der heulige war ja auch der Fall. und eswegen 
große Eile habe, und es am 'eſten var ſie ſo beſtürzt und traurig. 
ſei, wenn ſie bis Montag wartete. Nicht * Furcht begann ſie ihre 
Da wurde! ſie ſo aurig daß vie Arbeit. Es war nicht ihre Gewohn— 
Tränen ihr in die Yugen traten, und | Deit, Fich in bie Angelegenheiten ande- 
als fie merkte, daf ich Mitleid mit |Ter zu mifchen, uno mod) niemals 
ihr hatte, bat fie mid) inftändig, ihr yatte fie einen anonhu.en ‚Brief ge: 
zu einer Begegnung mit dem Siret. |Nhrieten, Sie Tonnte es nicht unter; 
tor zu verhelfen. So vertraute fie fallen, nad) dem Nuregaudiener zu 
mir an, daß er ihr Sohn fei, den fie | ſchielen, als dieſer die bittagspoit 
fett zehm Jahren nicht gefehen habe, | IN da3 Zimmer des Chef! trug. 
Die Alte hatte den meilenmeiten Weg | 


Die Schreibmafdine, 


Nun wird er ihren Brief Iejon. Wie 


hat ſich | mögen, wenn er bon dem Bejchreib- 
eben der ‚iel Kenntnis nimmt. 2 
Eifenbahn anvertraut und ift Tag Kurz vor zwei, als bie Mittags: 
umd Nacit gereift, um ihren Sohn zu ‚paufe herannahie, trat der Direltor 


ſprechen. Und da glaubit du, dafj re dem Hut in der Hand ind Kon 


ic nicht empfangen würde? ‘ch Habe — 
— — = Alten, ll Fräulein Blirtberg erihrat — er 
Persſon“, auf eine Karte geichrieben, | pflegte niemals ‚hier durchzugehen, 
die ſie dem Diener geben follte, fos wenn er fein Privatkoator 
bald er fie nach ihren Wünfchen fragt, | Strads Tem er auf .e zu. 
Unfer Chef wird große Augen mas! „Darf, ich Sie heute wach Haufe 
chen beim Empfang diefer Vifiten- begleiten?“ rragte er mit jenem os 
tarte,“ gewinnenden Lächeln, das in dem 
Das im Flüſterton geführte Ge⸗ jungen Mädchen früher eine ſo gute 
ſpräch wurde beim Auftauchen des Meinung über ihn „erweckt hatte. 
Dieners jäh unterbrochen. a — habe etwas mit Ihnen zu be— 
Blixtberg ſchaute ihre Kollegin mit ſPpPrechen. 
da Be m. ala wenn fie fagen) Auf ber Straße fagte er: „sh 
wollte: „Nun wirft du’s ja fepen!“ danke Ihnen für Ihren heutigen 
Der Diener trat an einen älteren | Brief. Aber er ift wirklich ungerecht. 
Herin heran, der ebenfalls auf Ein-| „Ich veritehe nicht...“ ftammelte 
[2% wartete, uns er führte ihn in das: das junge Mädipen ſchüchtern und 
ferrölend. | 
‚Mein, e8 ift Har, daß Sie nicht 
veritehen”, fagte er, „und deshalb | 
mill ich Ahnen die Sache erklären. 
Denn ih möchte nicht, daß Sie) 
„Wichtiges? Wichtiges?" ftotterte | Thlecht von mir denfen. Gehen Sie, 
die Alte und fah fich hilflos unter die e alte Frau, von der Sie jchrie: | 
den fremden Leuten um. „VNein“, ben, iſt nicht meine Mutter; fie iſt 
ſagte ſie endlich mit bebender Stim⸗ fehlgegangen. ‚sr Sohn ut mein | 
me, „nichts Beftimmtes, wenn - er; Ramensvetter in der Fürſtenſtraße; 
feine Zeit für mich hat...“ Sie mwilfen, unfer Geſchäftsfreund. 
Dann müſſen Sie ſo freundlich Er klingelte ſoeben bei mir an und 
iei, am Montag toiederzufommen, | erzählte mir, daß er bie Freude hatte, 
denn der Direktor ift heute jehr bes | Teine alte Mutter in ber Stadt zu 
ſchäftigt.“ treffen, die ſcheinbar eine kleine Ver— 
Die Alte erhob ſich mühſam von wirrung bei mir anrichtete. Meine 
ihrem Platz; ſie fagte nichts, doch Mutter ruht ſeit mehr als zehn Jah— 
Fraͤulein Burtberg bemerkte, wie es ren unter der Erde“, fügte er mit 
in ihrem durchfurchten Antlitz zucte. einem Seufzer hiazu, „und ich hätte 
Das junge Mädchen eilte von ihrem niemals von Frau Gunilla Pers⸗ 
Platz, ohne ſich um das triumphie- ſons mütterlichen Anſprüchen an 
mich erfahren, wenn Sie mich in 
mern. Ihrem Brief nicht auf ſo liebens⸗ 
„Haben Sie dem Chef wirklich die würdige Weiſe davon unterrichtet 
Karie übergeben?“ fragte ſie den hätten. er 
Diener. „Uber wie.. können Sie behaup: 
„Gewiß.“ ten, daß ich den Brief geſchrieben 
Und er hatte keine Zeit, ſeine. . . habe?“ flüſterte das arme Mädchen. 
ie Frau zu empfangen?“ | „Sie find die einzige im Kontor, | 
„Nein.“ |bie Mafchine jehreiben kann, und daß 
Das hübſche Geſicht, des Mädchens der Brief in meinem Kontor geſchrie— 
wurde feuerrot vor Merger, als ſie ben iſt, geht deutlich aus dem Um 
die Alte hinausbegleitete und ſie BEI daß ber Buchftate „a“ 
tröften fuchte. jan umferer Mafchine kaput ift. Das| 
Beim Abichted fagte fie: „Dante, |] | e uber] 
liebes Fräulein, für die Hilfe. Gr | dod) man ſieht es 
war wohl ſehr beſchäftigt, da er für Schriftücken. 
mich feine Zeit Hatte. Mber gutes,| Eine Turze, bedrückende Pauſe ent 


Station zu Fuß gemacht, 
zum erſtenmal in ihrem L 


der kleinen Frau neben der Tür. 
„Haben Sie mil dem Direktor | 
etwas Wichtiges zu Tprechen?” fragte | 


r 


\ 
I 


d 


| 
1 
“| 
| 


Heinen Sie üiberfehen zu haben, je: | 
in allen unſeren 


| 
3 
9— 


ſtand, während fie ihren Weg fort: | 


nn ne nn nenn nn 


hätte fie fein Geficht fchen 


N 


verlieh. | i 


werden auch für den Hochſchulbeſuch 
vorbereitet oder erhallen Unterricht, 
der ſie für beſondere Studien vorbe— 
reitet. Schließlich werden Perſonen, 
die ſich naturaliſieren laſſen wollen, 
vorbereitet. 

Die Unterrichtsſtunden ſind die 
regelrechten Schulſtunden von neun 
Uhr morgens bis 3 Uhr 15 Minuten 
nachmittags. Zöglinge können aber 
dem Unterricht teilweiſe beiwohnen. 
Unterricht wird erteilt in Geſchichte, 
Grammatik, Orthographie, im Brief⸗ 
ſchreiben und der Bürgerkunde. Au— 
ßerdem wird beſonderer Unterricht in 
der Arithmetik erteilt. Die Zöglinge 
werben angehalten, richtiges Engliſch 
zu fprechen.” Für die Mittagpaufe 
iteht ihnen die Turnhalle zur Verfü— 
gung. 


Dom Dienit fufpendiert. 


Nach einer heftigen Auseinander: 
fegung mit Wm. Nelfon Belouze, 
dem Echmwager de3 Mayor Thomp- 
fon, wurde geſtern der berit— 
tene Poliziſt Philipp Dennan 
vom Polizeichef Alccock vom 
Dineſt ſuspendiert. Dennan be— 
haupiet, Körnel Pelouze habe ſei 
nen Kraftwagen länger, als die Ver— 
lehrsordinanz geſtatte, an Clark und 
Adams Sir. ſtehen laſſen und dem 
Befehl, weiter zu fahren, getroßt. wer 
Körnel verfichert dagegen, Dennan 
habe gotifträfliih geflucht und fich in 
abfprechender Weije über dad Stadt— 
oterhaupt geäußeit. 

— 


= 


* Mer fein Grundeigentum bper- 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck wurd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. 


Tobedanzeige. 


Freunden und Pelannten die fratts 
rige Nachricht daß ınein gneliebter Saite 
und unfer guter Vater 

William Kohn Brandenberger 

(wohnbaft 506 €. Morgan tr.) am 

29. Oftober im Alter don 75 Jahren 

neitorben ift. Irauerfeier am Gewölbe 

auf dem Waldheim-Kricdhof am Eonn« 
taa, den 3, Nod,, 2:30 nahm. Tief 
betrauert bon: 

Marie Brandenberner, Gattin. Frau 
Nidert Hanie, Traun Bau Heibemann, 
Frau Lonid Kriener, William, Chas., 
Edward und George Brandenberger, 
Kinder, 

Mitglied der PVrotberbood of Locomos 
tive Engineers, des Vadiſchen Unt. 
Vereins. mi—fa 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Banline Garber, ach, Alojda, 

derfieden ift. Veerdiaung am Freitag, | 
den 1.Nob,, 10 Ubr vorm,, bom Trauer⸗ | 
baufe, 4854 ©, Lailin Zir,, mit Autos 
nah dem St. Marien-Bottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paul Garber, Gatte. Pant ir, William, 

Anna und Rubolph, Siinder, mido 


| 
4 
| 
| 
| 


| 


Todedanzeige 
syreunden ımb Velammten bie traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Schweſter und Schwägerin 
Mary Schranz, geb. Zumpf, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 

1. Nov,, 12 Uhr mittags, bom Zrauerbaufe, 

5128 ©, Loomis Eir., nah dem It, Greene« 

wood⸗ Friedhof mit Autos. Um ſtilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph Schranz, Gatte. Joſeph jr, Marthza, 
Anna, Adoldh und Alma, Kinder. John 
Zumpf, Bruder, nebſt Schwägern und Schwä— 

gerinnen. mido 


Todesanzeige. 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie 
ber Vater und Bruder 
Joſeph Friſcht 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, 

den 31. Oftober, 12 Uhr mittags, dom Ameri— 

can Hefvital nah der Et, Auauftinnzssirzie | 
von da nit Mirtomobilen nach dem et, Marie ! 

GHottesader,. Am ftille Teilnahme bitten die 

tranernden Hinterbliebenen: 

Bofe rifchl, ned, Sarber, Gattin, Lillian, ! 
Tochter, Anton, Robert, Trank Friichl, Fran 
Anna Gecora und Frau Ella Koening, Ge- 
ſchwiſter. 


Todedanzeige 
Freunden und Pelannten die tramige Nadı- 

ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere | 

liebe Mintter und Schwelter 
Marie Giclow 

entishlafen ift. Beerdigung am Freitan, ben 1 

Nod., 2 Uhr nahm., bom Trauerbaufe, 3810 

N. Lamndale Ave,, nah dem Montrofesiried: 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauer! 

den Hinterbliebenen: 

Ired Gielow, Gatte. Frau Vearl Johnſon, 
Fred C. und Irving Gielow, Kinder. Frau 
William Wagner, Frau Auguſt Meske und 
Frau Lena Wilbur, Schweſtern. mido 


Todesanzeige. 
Schweizer Frauenvercin. 


Nachricht, daß unſere älteſte Schweſier 

Marie Starke 
im Mlter von 86 Jahren im Deutſchen Alten⸗ 
heim geſtorben iſt. Die Leichenfeier findet am 
Donnerstag, nachm. 2:309, vor der, Graceland— 
Ktapelle ftatt. — Die Milglieder ſind erfucht. 
möglichſt zahlreich zu erſcheinen, um der lieben 


im 
| Keiden fanft im Herrn eutichle 
ı erdiaung findet Tlatt D 


| 
| 
| 
| 


| 
freunden ımd Velannten die traurige Nadı: |! 

| 

| 


| tag, 


| Ar. 


von vn, I, 


| bof, Privat, 


lm: einnimmt, it bon dem als 37. Staat mit 36,354 | 
OD Halte beine Ungeduld im Zaum, | 


Rückſtändig ſein 


in Anbetracht ſeiner Größe und ſeines Aufſchwungs 


walttaten dieſer Art zu ſchädigen, ſcheint liebes Fräulein, Sie — Sie brau= 
‚bejonders bei ————— „Angeſehe- chen es ja anderen nicht zu erzählen, 
nen“ auf ſteinigem Boden gefallen zu) on ich pi Er würde es vielleicht 
ſein. Druck erzeugt Gegendruck, und wer ich a er * we“ q 
ſo ſollte es uns Taum Wunder nehmen, nicht gern haben. 
weun früher oder jpäter den „Nittern| AS Fräulein Blirtberg ihren Play 
ı(l) der Freiheit“ unter Anivendung | tieder eingenommen hatte, war fie 
der bei ihnen beliebten Methoden von | hans ähi 
————— * Be tr Staur id Zorn unfähig zu 
Verireiern anderer Irganijationen ber | 0E re ven und 8 fähig 3 
Begriff wahrer Freiheit handgreiflich Ekbeiten. EURE 
erläutert werden würde...... Hier] Das hätte fie ihrem Prinzipal 
; ericheint die frage angebracht, ob die | wirklich niemals zugetraut. Sie, die 
ann a Zr den iden Direktor gerade bewunderte we— 
Anmnghis X 8 or Ü . a ‚ we 
|Berfammlungsrechte gewähren werden! | gen feiner Sreundlichleit gegen hoch 
Iunb niebrig, wegen feiner vornehmen, 
'erkabenen Gefinnung, feiner Wohl- 
i 3 züelei undeF zuü 48 
Wiilft fieghaft eiwas Schöned du voll, tätigkeit und Herzensgüte. Und das 
| bringen; \foll ein Mann fein mit gutem Her= 
Im ” 3 
Die Blätter ſelbſt nicht aus dem Baum, zen, der ſich weigert, ſeine eigene 


Nein erſt allmählich aus den Knoſpen 
dein erf — nase. nofpe | mutter zu empfangen? 


Nein, fie mußte ihrem Verdruß 

Als „eine Zeitung, die ihre Einge⸗erſt Luft machen. Die Kollegin 
dungen” diret don Gott erhält“, be») würde ihe mod darin beiſtimmen, 
zeichnet ſich die Monatsichrift „Ihe |dab der Chef ein harter Menid tft. 
Spirit of Truth”. Sehlt nur noch), daß Mper das mollie fie gerade nicht 
|fie fich mit Noofevelt auf diefelbe Stufe und ihr Inftinft fagte ihr, 


ſtellt! bören, 


dung, weil ihre Mann ſich hartmäckig ge- Charakter geſetzt hat wie ſie ſelbſt. 
weigert, Sonntagszeitungen zu kaufen. Mas follte jie nun tun? — Halt, 
So'n Scheuſal (der Mann natürlich)! eine Idee! 

Sie wird ihm 
Brief ſchreiben, einen Brief, in dem 
ſie ihm lüchtig die Wahrheit ſagt. 
Und er kann niemals erfahren, wer 
es gewagt hat, ihm den zu ſchicken, 


In der Konzertſaiſon. 
Wenn dir ein Freund zu ſeinem 
Wohltätigkeits-Konzert 
In hinterliſt'ger Weiſe 
Hat einen Sitz verehrt 
Hör' dir in Gottes Namen | 
Die Eingerei felbft an — 


Du nlaubit ja nicht, wn3 allca 
Der Menich ertragen Tann! 

Dad wach’ zum Applaubdicren 
Nur ja nicht ben Verfuch 

Sonſt fingt ber Kerl nochmals — 
Das ift ded Sängers Fluch! 


|denn fie wird ihn auf der Mafıhine 
ſchreiben! 

Fräulein Blixtberg geht ſofort ans 
Werk. Es geht fix mit dem Abfaſ— 
ſen; ſie braucht auch nicht zu fürch— 
ien, vom Chef überraſcht zu werden, 


—— daß die Kollegin niemals dieſes un⸗ 
ine St. Louiſerin Hagt auf Schei- |erfhütterliche Vertrauen - in_ feinen 


einen’ anonhmen | 


di? Handfhrift fan: nichts verraten, | 


Dabinaciaiedenen bie Ichte Ehre zu eriveilen. 
Achtungsvollſt: 


Eliſe Ryſer, Präſidentin. 


ſetzien. Dann ſagte das Mädchen 
endlich ruhig und reſigniert, doch mit 
| Tränen in ben Augenivimpern: F 
| „Nun tft es wohl am beiten, men 

\ich meine Stellung aufgebe?“ — 
„Ja“, antwortete der Chef, „die a a 
Erfahrung bemeift, daß Sie nicht Sosı der derftorh. Anton und Anna Schmit, 
‚ genügend aufpaffen ‚bei der Benut: | in Can „gerduce, Texas, geliorben. ii "Beet: 
Izung der Schreibmafchine. Aber da 12 une mittags, mit Yutos nad dem <t. Mia: 
Sie ein gar zu gutes Herz haben, um | rien-sriebbof Um, Miles Neileid Dilten Die 
ohne weiteres verabjchiedet zu mers | Arthur, Walter, Edward, Andrew, Fran 
|ben, dachte ich daran, Ahnen einen) _____PHertrude Stiem und frau Boje Stic. 
Iauderen Plaß anzubieten”, fügte er| 

mit ſchalkhaftem ?lick hinzu. „Es 
ſchickt ſich jedoch kaum, hier auf der 
Straße darüber zu ſprechen, und des- 
halb bitten Sie mich vielleicht, in 
Ihre Wohnung mitzukommen, denn 
ich möchte mit Ihrer Frau Mutter 
ſprechen.“ 

Ein Glückstaumel ergreift Fräu— 
fein Blixtberg, als ſie mit ihm bie 
Treppe hinaufſteigt. Die geſegnete 
Schreibmaſchine! 

— — — 
Tages?urſe ſre Erwachſene. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 


0 


Tobdbesanzetge 
‚Fremden und Belannten bie traurige Nadı 
richt, da unfere liebe Muiter, Schweſter und 


Chwügerin 
Mary Libraste 

geftorben ift, Veerdiaung findet ftatt am Don. 
nerstag, den 31, Eltober, 9:30 bornt, vom 
Irauerbaufe, 4451 Princeton Ave,, nah der Ct, 
Beorgaed Site, dom da mit Anto3 nach dem 
Mount Greenwood Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emilm und Herbert Librasfe, Kinder, Yrant 

Wolf, Pruder, Frau Antie Wolff, Schwä— 
| gerin, dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


liebter Vater 





John Vogt 
am 29. Oltober, morgens 1:330, nach ſchwerem 
Leiden fanft entihlafen ilt. Die Trauerfeier 
findet ftatt am Donnerstag, den 31. Oltober, 
nach, 4 Uhr, im Mlerianersbofpital md nm 
5 Uhr auf tem Montrofe Friedhof, Xiite Feire 
Aumen. 


| Amerifanifierungsabteilung des ſtaat— 
lichen Verteidigungsrats. 

Die Tageskurſe für Erwachſene, 
Ausländer und Perſonen, die ſich 
naturaliſieren laſſen wollen, find, 
wie die Amerikaniſierungsabteilung 
des ſtaatlichen Verteidigungsrats be: | 
tannt gibt, von der None Schule 
nach der Haven Schule, Wabafh Ape. | 
und 15. Str., gegenüber dem Ko: 
|Tifeum, verlegt worden. Diefe Kurfe 
find für Ausländer, Männer und 
rauen, beftimmt, die bie englifche 
Sprache lernen wollen. Die Zöglinge 


Bertha Bunt, Gattin, 
Walter RWogt, Cohn. 
Ella Vogt, Tochter, 
Todedanzeige. 
freunden md PVelannten die traurige Nadh» 
riöt, dab nnfer Jicher Sohn und Bruder 
Herman Her 
im Alter von 7 Iabren acltorben iit, Die Te, 
erdigung findet tatt am Freitag, den 3. Nob,, 
2 Ubr nahm, vom Trauerbanufe, 545 W. 20. 
Etr., nach dem Concorbia-tsriedbof, Um ftilles 
Beileid bitten: 
Herman ımd Bertha Herk, 
Senrh, Eifie, Sophie um 
fhwiiter. 


eb, Poft, Eltern. 
Margaret, Ge 
mido 


* 


richt. daß mein geliebter Gatte und unſer ge⸗ 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Catherin Neſſinger, geb. Heißler, 


entſchlafen iſt. Beerdigung am Frei— 
tag, den 1. Rob. 2 Uhr nachm., vom 
Zrauerhaufe, 4320 ©, Wells Etr. nad 
der Et. Georgäsflirdhe, don da mit Aırs 
t03 nah Et, Bonifazius,. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Henry Neifinger, Gatte, 
Henrh, Kinder, Yoieph und Wanda 
Heißler, Gitern, Elizabeth rolf, 
Joſeph und Mary Heißler, Geſchwifter. 

Beerdigung privat. Bitte feine Blu— 
men. — Requiem Hochmeſſe wird ab— 
gehertten am Dienstag, den 5. Nob,, 
9 Uhr morgens, in der St. Georges 
Kirche. mido 


Marie und 


Todesanzeige. 

Fteunden und Bekannten die traurige 

Nahriht, dab unfere liebe Wiutter, 

Cihwiegermutter und Großmutter 

Sophia Howorka, geb. Lucht, 

Gattin des verſtorh. Joſeph Howorlka, 

im Alter bon 71 Jahreñ ſanft im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Freitag, den 1. Robember, um 

3 Uhr nachm. vom Irauerbaufe, 1467 

Summerdale Ave., mit Automobilen 

nach dem St. Boniſazius-Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Theodore, Frank, Erneſt, Clara, Bil. 
liam und Bertha Howorka, Kinder. 
Etta und Ameliga, Schwiegertöchter. 
Joſeph. Clara, Helen, Herbert, Ehri— 
ſtine, Frank und Leona Howorta, 
Enlellinder, nebſt Verwandten. 

mido 


Todesanzeige, 

Hreumden und Nelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Cohn und 
Bruder 

Frank Krenn 

im Alter von 20 Jahren und 4 Mona⸗ 
ten geſtoörben iſt. Beerdigung, vprivaät, 
am Donnerstag, den 31. Ollober, um 
2 ilbe nadım,, vom Trauerbaufe, 3554 
Nentwortb de, mit Autos nah Wald: 
bein, Um ftilles Beileid bitten die 
treucınden Hinterbliebenen: 
vranf und Agnes Arenn, Eltern, Gb» 

ward, Bruder. Nonas, John, Terein 

und Roſe Schutzmer, Verwandte. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nacs 
richt, daß unſer lieber STohn und Bruder 

Lawrence Bolfend ir, 

3112 Normal Moe, am 29. Oltoser 1918 

Alter don 11 Jahren und 28 Tagen int Lafce 

fide-Sofpital fanft dem Herrn entfchlafen fit. 

Die Beerdigung findet ftatt bom Hofpitat am 

Freitag nachmittag um 2 Uhr nach dem Wald— 

heim-Friedhof, wo die Leichenfeier abgehalten 

wird. Tief betrauert von: 

Lawrence und Lizzie Volland, geb. Eager, El⸗ 
tern. Lorraine, Fred, John, Elizabeih, Wil⸗ 
liam, Marte und Wälter Volland, Geſchwi⸗ 
ſter; nebſt Verwandten. 

Um Näheres bitte Englewood 245 aufzuruſen. 

mido 


— 


im 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

Ficht, daß meine innigſtgeliebte Gattin und un— 
ſere liebe Mutter, Tochter und Schwefier 
Anna Maria Spiß, geb. Olterkorn 

Iter bon 30° Jahren nach ſchwerem, kurzem 

ſen iſt. Die Be— 

estag, den 31. 

m_ Iranerbanfe, 

Zzt. Joſephs. Fried⸗ 

bitten die franern 


Dftober, 9 Uhr mor 
1632 Hubdion pe, 
bof 


vÄui 
Um itilte Teilnahme 


| der Hinterbliebenen: 


Anguſt Spiß. Gatte. Anaguſt 
Anna, Aldis Gerhard Agnes Maria, 
Kinder. Aunnag und Joſeph Oſterkorn, 
tern. Joſeph, Alois und Antheny Oſterkorn, 

Brüder. 


Asid, Marin 


(Fir 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß meine geliebte Gattin 
liede Mutter, Zohter und Schweitc 
Non Ghriiten, ach, Wolf, 
Wohmuna 5107 8, 22, Place, Cicero, im Al 
bon 28 Jahren nah furzem Leiden geito 
iit. Die Peerdigung findet itatt am Bonner 
tag, den S1. Duiober, nahm. 3 lihr, bon : 
fide Hofpital nah Koncordia,. — im ftille Zeil« 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen 
Edward Ghriiten, Saite. Bernice, Tochter. 
Caroline Gaertner, Mutter. Franuk, Sanna 
und Helen Wolf, Geſchwiſter. 
Um Näheres bitte Garal 


Nach⸗ 


2659 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab unfere liche Gattin, Tochter ırd 


Schweſter 

Elizabeth Morris, geb. Matſchle, 

2020 N. Halited Etr,, im Alter bon 59 Ich 

ren nach Turzem, ichiwerem Leiden entichlafer 

Die Veerdtaumg findet ftatt am Donners» 

den 31. Tttober, 3 Uhr nahm, dom 

Grant-Sofpitaf nao dem Montrofes Friedhof. 

Um frifle Zeilhabme bitten die drauernden 

Hinterbliebenen: 

Ray B. Morris, Gatte. Lonifa Matichle, Mur 
ter, Anna Hays, Schweſter. Frank Heaps, 
Ehtwager; nebit Verwandten und Velanntent. 


iſt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Schweſter 
Olga Steffens, geb. Hubert, 
(Tochter des verſt. Andrew Hubert), geſtorben 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 31. Olt., um 
1 Uhr nadm., bom Trauerbaufe, 1967 Irume 
bull Moe, 5 nad dem 
Friedhof. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Frauk Steffens, Gatte. Eart und Mujlelf, 
Kinder. Oscar und Frau William Mohr, 
Geſchwiſter. 
Bitte leine Blumen. 


Geſtorben. 
Auguſta Buſſe, geb. Schlack, 
2447 Zpanlding 
ner von Arthur Vuſſe, 
au G. Schlack, Schwe⸗ 


No Mdc,, 
N, Yuffe, Mu 


Tochter dont Gern und % 


| fter von Edward, Arthur, Nalter, Albert, Rat, 
! Frieda und Amanda Schlad, Enfelin don Fraıt 


Wmn. Munßz. Beerdigung Donnerstag, 2 Uhr 
nachm., mit Autos nach dem Concordia Fried— 
dimi 


Geitorben: 


Walter G. Schwaegerman, 


Jahre alt; geliebter Gatte von Emma Schwae— 


8 . , md Amelia Echwaegerinan, Qruder bon 
Hoia Nachtigall, Sefretärtit. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





| 


i Durban Sofpital am 


german, geb, Neng, teurer Sohn don William 
il« 
Harrbh und Frant: . 


90 


liam E. ſtarb im Weſt 
Ditober, Mit 


— € 
F. & A. M. 


ber Garfield Loge Nr. 686 
nnd des Vorl Ghadter, PNecerdiauna privat 
am Donnerstag nachmiltag. Neine Blumen. 
Oefientlihe Irauerfeier wird abgehalten nad 
Aufhebung der Quarantäne durch da8 Gefund-» 
beitsamt, dte Zeit wird in den Zeitungen bes 
lannt gemacht, 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 

Hermine Damp, 
Oltober 1917 felig im 
entichlafen ifr, 


welche am 50, 


In Trauer un r 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen 
Und alle Tränen wicder wad, 
Die wir meweint aus tiefitem Herzen 
Dir, teure, liebe Mutter nad. 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder flillt. 
Sewidmet trıt deiner Tochter und Echwiener- 
fobn Glara und Wilhelm Keller, — Billard, 
Clarence und Wilhelm, Enlel. 


— — — — ⸗ 


Bekanntmächung. 


Der Fleifhherladen, früder Union Stod Par 
Martet, 1550 Tinbourm Ave, wird .m 1 
November wieder eröfinet mit einem bollitän- 

digen Lager bon 


FZrifhem FZleifh und 
lebendem Geflügel 


unter ganz neuer Verwaltung, — Unter Molto, 
16 Unzen zum Pfund umd höflihe Behandlung 
für Alle, 

William 9. Duinn, Mar, 
mide 


"WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Bar ERS. 





Waldheim * 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 30. Dftober 1918. ; 


Hier haufen drei Generationen einer 


Yyamilie, die nie den Yuh in E 8 
Stabt fegen, für die Saratoga 

oder gar Albany ift, wie eine Reife | J 

in unbekannte Welien. Und die ſich 

froh und zufrieden fühlen fernab |} 


vom Haften und Sagen, vom Bluten | Diniterfleider von drei der befanntejten Sabrifanten Hochfeiner Meider in Chicago und New York werben morgen zu einem Preife an- 
und Xrauern einer aufgewühlten | gehoten, der jebe fid) gutlleidende Dame intereffieren follte, bie ein außergewöhnlich feines Kleid zu einem fehr mähigen Breite wänfcht. — 
. i I 


| 
| | Belt . 
s | ne J Nie vorher ist jemals etwas Aehnliches offerirt worden 
$ Ä —* J 2 . | * Die Sonne neigt ſich gegen Abend. h | 
Außergewöhnliche Gelegenheit u 
| 


| | Tiefe Violett, alutvolles Rot, leuch- 


|tenbes Gelb, da3 in fmaragdgrün ver= | % 
| eo dunfler werbended Bau verliert. | 
| 'Rlar und voll jteigt der Mond am R 
Horizont auf. Webergieht die Land: | S, 
| ‚Ichaft mit einem Siiberliht von faft | F 
| Iageshelle. Nur daß es feine Far- | 


Subway Kleider: Abteilung 
läuft, bis der Himmel fich in immer | 
| ben mehr jind, fontern Formen. | 


Zart und schroff manchmal faft wie |} 
geipenftifh. Und fo fommt das! 


für Damen und Mädden Hi. 


I 

| 

| bie Fahrt antreten, um dem einzigen | 
Zug nad dem Güben zu erreichen. | 

| E3 ijt bitter falt. Der Boden ge: 


oz “2 x [u 2 4 | froren, aber gute Fahrt für das 
die größten Werte, die jemals dem | Nuto, Nichte ie fich A Ma, 
& 5 s x das . —* auf den grünen Raſenflächen der 
ichtungen ſcheint es ſich zu bewe— 

hieagoer Publikum geboten wurden D—— 
wären, daß man ihre Stille mit dem 

| |Raffeln des Motors ftört. Hin und, Die in den vier Abbildungen gezeigten Kleider tunrden ohne auszuwählen aus ben Partien 

wieder eine Kuhglocke. Abgeſtorbene 2 herausgegriffen, end Sie fünnen leic;t fehen, dah Sie niemals Kleider diefer Art, von folch 


63 find ettva 1009 diefer prächtigen Stleider in diefen drei fpeziellen Einfäufen, nd wir 
raten Ihnen, ſchon Morgens um 8:30 zu kommen, zu welcher Zeit der Laden geöffnet wird, oder 
ſobald nachher wie möglich, um die beſte Auswahl unter den Preiſen und Kleidern zu erhalten. 


| pP , | . 2 2 | — — ———— — —— a ’ III T ETF Tg 

| J ‘el Verkan be inf m Bäãume in ſeltſamen geſpenſtiſchen | reihen Stoffen und beften Arbeit im newöhnlicren Wege für weniger als 337.50 kaufen könnten. 

mh: — | orgen Formen. Dann blitzen Lichter auf. ae  .——. ne u Se ee 
\Häufer werden fichtbar. Der Zug k | DB Alle leider Tind nen — jie wurden für die Ausſtellungsräume der Herbſtſaiſon 19 — 


ir A 1919 entworfen und gemacht. Sie umnfafjen Fragenlofe Modelle — neradelinige gefältelte Erfefic 
— ⸗ heult durch die Nacht. Noch iſt die ws NHL A RL Dim : -— hohe oder niedrige Zaillenlinien mit Franjen — mit Befab aus Perlen oder reicher Stideret, 
e DI mi 1 ‚Sonne nicht herauf gezogen, als es|k' INNERN — — — £ s z i * 
v e iwieder nah Süden geht. Der Nie: | u ke Stoff find: Jerjey — Satin — Charmeufe — Erepe de Meteor — Gcorgette — Sammet 
- — ——— ——— IN — Zerge -— die beliebbtejten Karben find vertreten, einichlieglid) marineblau und ſchwaxz. 


jenftabt entgegen, für deren atembe= | W ) = 
raubende Haft die Natur dieje gott- re Noch nie zunor waren in einer Partie diefer Art fo viele ihöne Moden, jo reihe Stoffe 


| 
| begnadete Stätte der Raft eigens ge= | B und eine fo wundervolle Yarbenauswahl vorhanden, und mir find überzeugt, bat jede Tame 
| 
| 


| 
Stredit-Einfänfe, die morgen gemacht werden, werden 
anf Erſuchen auf das November-Konto geſchrieben. 


fhaffen zu haben feheint, N hier das ihr nm beiten palfende Mleid finden wird; nanz zu fhiveinen vom dem niedrigen Wreiie 


EZ von $i4.75, der nicht einmal die Koiten der Stoffe daritellt, ganz abgeichen von ber Heritellung 
und dem Bejat. 

® ige Smart, eg * un . — * 
te BR A : Es wäre leicht für uns, dieſe Kleider zu 827.50, $35.00 und $42.50 zu verfaufen; aber 
e3 ijt unfer Vejtreben, unjeren vielen Kumden einen wirklichen Yargatıı au geben, wenn immer 


fich eine Gelegenheit dazu bietet — md darum diefe wundervollen Werte zu $14.75. 


I 


f 


ö— —— — — — — — 


Hotel an S. Clark Er. verpachtet, meh⸗ 

rere Zindhäuſer verkauft. We — = ; 
en | Dos in den oberen fieben Stod- 4 Hadhmittag-Dpezialitäten | Dpppelte DH Grüne Stamps bis Mittag ESXTRA 
Reijeeindrüde. rung, daß nur Schiffe mit den breis| Tage eingeftellt. Xh vdante dem | iverfen bes Gebäudes an der Südoft- 5 Bon 2 bis 3 Nachm — ee Georgette Damendinien, weiß unb 


a | bi Strei: | zmet 5 ; Si E Taffeta⸗ Seidenpoplinkleider fleiſchfarbig. runder und ſpit 
————— ‚ten blauen, weißen und roten Strei- zwei ſchöne Erlebniſſe. Das erſte ede der Süd Clark Str. und bes Zaffetas und Seidenpoplinkieid fleifchfarbia, runder ımd jpit ausge 


‚fen die Meere pafjieren bürfen. Und | eigentlich nicht ganz fo erfreulich. Ich | Sadfon Blvd. betriebene Hotel Grace Br ger Werte bis 87.75 x * ka ——— ae gen 92.95 
1. ‚fie paffen in ihrem tollen Darrhein- | muß in North Creet vier Stunden | Üt auf zehn Jahre zu je $15,500 von! Kon 3 bis 4 Nadım. — ü a "= 8 Ban 5 RE Neinwoll. Tamen: u. Kinderfwent- 

SHerbit in den Adirondade. janber von Linien und Farben beifer ‚cuf Anfhluß marten und die Hare | Imelda Bremner an F. ©. Sangfter| Herditmäntel für Damen, aus wol- aA BR DB J MP ers, rot, orford, grün, Shatvlfragen 

‚ &3 reift fidh nicht mehr fo bequem’ zur Vorjtellung der Schlacht, als das | Luft lodt mich einen nahem Berg zu | und Stuart Sinnott, Hptelbefiger inj fg Tenen Stoffen und Zeidenplüjh, — If ZA Zu zu E | 5 A I u ef 1, Gürtel, Serte bis 65 00 

in Amerifa wie in früheren Zeiten, ntönige Grau, mit dem man früher | befteigen. Natürlich ift der Weg zum,] South Chicago und Paducah, An.) Teste bis zu 522.50, N re a 97.00, Denuerötng gu a0 

Man fä das MWeif der Kriegsfchiffe bemalte, ı Gipfel nicht zı fehl Aber die | ve en; i au Eu —* —* „ Hentherbloom Tamenunterröde — 

n fährt fo au Jagen nur noch — B 98] ! | pfel nicht zu berfenlen. ber bie | erpachtet worden; der Eckladen im Von 4 bis 5 Nachm — ſowie Sateen, einfache und fanch 

zweiter Klafſe. Früher, befonders wenn ſich das andere Tor des Ya» !bieberen Ortsbervohner vergeffen, dah ı Ft. Dearborn Bankgebäude, Clark! wevarate Höre für Damen, einſach oder > Mufter, gefältelt, gut 1 98 

menn man bon brüben tam, ivar es, nustempels geöffnet hatte. | pas Herbftlaub von den Bäumen ge: | nd Monroe Str., 40 bei 50 Fuß, zug Aeift, Serie Dis 85.00, — 62 67 AT PAULINA ST. © 5 ear“ $2.50 wert, zu 8 

wie —* man immer erſter fahren | _ sch verlajie in Mldanyn den Zug. | fellen ift und den an berbedt hat. | u. a an * —* Dort — — — 

wurde. as dorten außer den weni— Die Adirondads locken. Nach Jahren nd Ipo er enger ipird, gerate ih in Ei igarrenhän er D. A. Schulte. $ . „. ı —J Mi W = u 

gen Millionären nur die Journali- in ber Ebene wieder Berge. Es geht ein unentrinnbates Gewirr von dor-| Zinshausverfäufe: 4917 und 19|f Strümpfe, Handſchuhe Ion 10 bis 12 itlags inter = nierzeng 

en umd andere Leute tun, die dafiir |nah Saratoga. Einft das Zentrum jnigem Gebüfdh, dag mir bie Hände | Lale Bart Upe., fechs -Wohnungen, N b f 2 . Vergeßt die Stunde richt. „Nenmmweit, fiehgerist, Union Suit® für Damen, weich umb 

nichts zu zahlen haben. Dax Jemand [einer Spieltätiafenit, wie es Monte | blutig rigt und mein gar nicht tourt- | Grund 59 Fuß Front bis zumMege:) B und Kleider: Zu e hor Verfauf beradgefeut auf 

bon Chicago nah New York in der Carko oder das befreite Oftende war. | Prnmäßiges Gewand unangenehm | rept der Jllinois Zentralbahn ich| z_ Schwarze u. dunfelgraue „ctöchen neer Yants für Damen, inwendig mit weichem 

„Dan Coach” fährt, war früher ein | Und noch heute mit feinen weitge: Jaufrauht. Und wie e2 in den Ber- | eritredend, mit $18,000 belaftet, zu) ſJ. . Caſhmere nahtloje Damen — Selshin, all, air B u Veit, WEROGE HE 

Unding. Heute tun e3 fehr viele Leu- | dehnten Hotels und der großen Kon: |gen geht: Wls ich über aefallene| $35,000 von John W. GSturtevant | f N itrümpfe, doppelte Ferſe Eira-Bröben, Tvesiell, zu.. 79€ 

te. Weniaftens am Tage. Die fcho- |ventionzbale der Zufammentunfts: | Baumftämme, Felsblöde und duch |an Ella W. Dean; 359 bis 363 Oft] R = und Zehe; Paar 306; 81 — —— — A 

nen bequemen Ausſichtswagen find ort ber Polititer, wenn es Wahltam; | Gebüfc mühfam meinen Weg nad | 55. Place,, Grund 60 bei 126 Fuß, > 3 un. n. graue wolf Me tiert, der In Dicier aifen oiferirt 
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ſowie erſter Klaſſe Fitter an Architec— 
tural Eifenarbeit. 5814 S. Wood Str. 
mido | 

Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land, Näberes beim Sir. 
fulator der „Abenbpoft“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jl*% 


Berlangt: Möbelichreiner, Smith 
& Barnes Piano Eo,, 1872 Clnbourn 
Avenue, 2Collm& 


| 


Naicinen: Arbeiter für | 
1872 Clybourn Ave. | 
260f1mE | 
Verlangt: Piano Ctringere, Smith | 
& Barnes Rinno Co., 1872 Clybourn 
Avenue, 200f1w& 


Berlangt: 
Belt Sander. 


Verlanst: Riano Play Inftalters. 
Smith & Barnes Piano Co., 1872 2 Cly⸗ 
bourn Ave. Sotinx 


Porter in mittleren Jah— 
ren, der auch Bartenden kann. 2159 N.“ 
Halſted Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Deutſcher Schreiner. 330 
S. Wabaſh Ave., 4. Floor. Schmieder. 


Berlangt: Knaben; guter Lohn. 1872 
Clybourn Ave. Molliw& 


„Berlangt: Guter dritte Hand Biscuit-Bäder, 
älterer Wann, bevorzugt; mub imitande fein | 
allcan su arbeiten für mehrere Stunden, Der | 
zihtige Mann befommt guten yn 
gen arifchen 6 und 9 ilbr abends, Privat: | 
vaus, 820 M, Maribfielb Sine., 2, 3. | 
Berlangt: Agent, Groce 
su befuchen, einer der dent 11h ipricht, polnifch 
Lohn und stommiffion für fähigen Mann, ! 
u, Abendvoſt 


Neſtaurant ete | 


357 


‚.ngt nötig; 30c bis 3248c die Stunde, Fir 


Arnold Bros, 
660 W. Randolph Str 


"Berlangt: Erfahrene Wurſtmacher. 
Arnold BroS, 
660 W. Ranbolph Str, 


Berlangt: Eriter Klaſſe erfahrener 
Delitatelfen-Mann; Empfehlungen; $25 
die Woche. 5310 Lafe Park Ave. 


midofr 


Berlangt: Finifhers und Holzdrechs⸗ 
ler, erfter Klafie an Lampen; guter 
Sehn, ‚stetige Arbeit. 2911 Woodard 
Ave., nahe Milwaukee Ave, dimido 


Berlangt: Carpenter Helfer, um au 
Nefrigerator8 zu arbeiten, Vromann 
Bros. 857 Fulton Str. dimid 


Berlangt: Guter Tire und Tube Bul- 
casiger. Nachzufragen bei Gosbman, | 
3020 Wabaih Ave, dimid 


Serlangt: Rabius⸗Schleifer für Kn— 
jel⸗Lager; Stückarbeit. 3001 W. Lake 
Ztraße. dimido 


Berlangt: Burftmagıer. Bienna San 
2: Dite.’Co., 1215 ©. Haliteb Str. 


dimido | 


— Loch, d der backen kann; 820 | 
e Woche. 1568 S. Kedzie Ave. Tele—⸗ 
hon Rockwell 612. dimi 


Serlangt: —S für allgemeine | 
Arbeit. @. Edert, 3851 Fnllerton Ave. | 
imi ! 


- 


1 
i 
{ 


' 


Serlanst: Dairy-Mann ſowie ein 


dimi 


milch-⸗Fa hrer. 1424 Waſhburn Ave. 


Berlangt: Wurſtmacher. Zuegel Ric 
zer Gp., 2413 W. 12. Str. 

Verlangt: Guter Bäcker, ſtetige Arbeit a 
meberne Maichinen im — als zweite 
sand; gute Weiegerheit Vcrmannfielie zu bes 
iommen; Reife dergütet, Adreffiere mit Ans 
gaben, don Kinzelheiten, Alter umd Xobır- 
anſprũche an Chas. Bahl, 1078 Main Str., 
dubuque. Jowa. nidofrſo 


el 


Berlängt: Junger Buride für Grocerhitore 
ıuf dem Sande. Gutes Heim mb Gelegentei 
jür -Erholungsbedürftiaen. Adr.: 8 1465| 
Abenbpoft. 


‚‚Serlangt: 
in einer Gartnerei. 


Nachtfeuermann für Pampihei: 
4445 N, Craimiord 


Berlängt: Guter Junge in PBäderei, 
Enterald Ade. 


Berlangt: Melterer 
Siwarg, 2133 N, Glart 


do | 


Etr, 
erlangt: Crite Klaſſe Reftaurant 
Red, Star Inn, 1528 3, Glarf Straße, 
midoit | 
„Derlangt: Guter Compounder, fowie zwei 
Slajhenmwalder. Wine Dept., Hotel Eherman 
&n., Glarf und‘ Nandolph Str, 


erlangt: Eiıt Seuermann und cin Treib 
hausmann, gute Bezahlung, Board und im: | | 
ner im Hmrfe; fietige Stellung, : Nehmt mil 
waulee Elepatceh_uder, Nortbiveltern bis Xafe | 
Sorelt. Calvırt Floral Co., Zate Yoreit, ie 
- ' —A 


Berlangt: Be 
man und Pfei Main Str., Chi cano 
Heigbl3,. SU. 


Berlanet: Geweckter Saufburfehe don 14 Jade 
ce, Turugc Senden, leichte Arbeit. Sofor t an 
zufragen: W. . Silbebrand & Co., 934 Nor 
Ubenüc. 


Terlangt: 
beit in. Saloon. 


— 


Anltändiger 
eifer 49 E. 


ener, 


Klırri 
Such 


Diters 


ip 


Guter Rorter für allgemeine 


Wr. 
„Ai 
4657 N. Weltern Ape. di 


II N, dimi 
Setlanat: Guter Lundhmann. 
Suter Er, | 


Berlangt: Porter, der am Tiih aufioarten | 
Tann. 628. N. Wells Str. mido 


Berlangt: Sanitorhelfer, 
gen’lönnen: $50, oft En Zin 
4457-Magnolia Ave, 


4 W zeſt V 


n 
Sn | 
mido 


befor: 
Schmid 
mido 


— B Boiler 


im 
im 


Berlangt: Mann -für Ctallarbeit, der I 
Aplieferi. bebiuach fein Tann, Tomeitic Laun— 
den. Eo., 4235 Wabaih Une. 

501 N, Elarf tr. 
mido 


Serlangt: Saloonporter. 


Beitern 
mido 


umd 
S140 | 


Serlangt: Bufhelman, 4529 N. 


Avenue, i 
Manıt an Bro: 
eiten lann. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Man 


Rolls; einer, der allein arb 
Lincoln Apc, 


een 

Berlangt: Zwei Scheerenmacher um wundärzt⸗ 
liche — zu ſchleiſen und repariren. 
Starp & Emith, 65 €. Xale Etr, 


di—a 


Veriangt: Klempner für Außenarbeit jeder | 
Art. 4024 W. Madiſon Str. dimi 


Arbeit 
machen, 
dimido 


der keine 


Verlan t: Bartender, 
ge nügli 


icheut; muB fi andermweit 
wenn nötig. 


Berlangt: 
ſted Straßze. 


Verlanat: 
Jron Vorlte, 640 


Serlangt: Nanner, Für Fabritarbeit; eben⸗ 
Te: ältere Männer für leichte Arbeit. Shuit, 
BEEM, Superior Eiraßc, modım‘ 


08%. Hals 
dimido 


Müller und Arbeiter. 7 
Srnamental Gifenarbeiter. Sante | 


N. albany side, modimi 


Berlangt: Erfahrener Irodenreiniger. 
Dit 35. Etraße! mod 


Serlan 
ar 


Griabrener Strangfärber, Nadızıt- 
RN Strauß Tre Worls, 9659 Shef— 
venue. modimi 


— ‚Männer. Kommt ferti 
nah Giocde'3 Zreibbäu fern,. 1 
@ir.; Ebanftöir, SU. 


sangt: Cabinetmalers und Ben Holzar: ! 
IR Bebiter ‚Ave., nahe Eliton ame. 


zur Arbeit ! 
05 Gentral 
modimi 


| 
E 
| 
ji 
w 
* 
* 
if 
1 


San: |: 


T 


cin älterer 


ne €. Elmion 


— 
midofr S 


| 
| 
= 
2 


Bee. 
Board, 5 
‚ZBerlangt: Mann für fleiı 
überall nützlich zu machen. 
W, North Abe, 


Büderei, um 1 Sich 
Ju erfragen 


145 


Verlangt: Main 
beiten. Einer der 
Sandiwerf zu 


4 


in NKoifer-Fabril zu 
me&bantiı veranlagt, da3 
lernen, 645 98, Madifon Sir. 

midofr 


are 


Porter, mu auch etwas 7 


ter. ic Barten⸗ 
426 Sherman Str. midofr 


Verlangt: 
den tönnen. 


Ju nge | An 


Berlangt: Büäderei an | 


Sales und 
Terlangt: 
fragen 


Eriahrener 
Brot, 758 BRF 


Stallm ann, 
516 


— 


lin 


Sren ı 


. Tabin Imaters r. Nach 
ge Hort ) midofe 


langt: Finiſher 
age 401 Nord vinc 


ID X 


Berlangt: Zunge in Yäderei, 416 9 North, Ave. 

dimi 
t, zın im der Bächerei au 
ahrung. 1121 WW, 63 


langt: Ein. 
'en, mit etwas Erf 


9 


ran 


Str. 
dimi 
Berlangt: Junge für Labels zu peinteı, - 
chzufragen: Agar Propdifion Ko,, 310 Nord | 
vecn Straße, dimdo | 
— — | 
Butchers und Gehtl« 
Frovifion Co., 310 
dimido 

Zaloon, muB barten 
Diet 


ıngt: Wur itmader, 
en N achzuf jtagen: gar 
M, "Green Str. 
Verlangt: * 
en. 4755 Fr 


en, 


orter in 
illerton Abve. 


Verlan at: Gelernte r Ehubmader, kann aud | — 

Maik jelt. 6010 Broadway. dimi 

— — nn nn on i 

Serlangt: Guter Mann für Nactarbeit 
lont u Rolls, 4419 Broadiwah. 
tt: Borter, Narr’ Pic 

fon md Dearbe IT n Etr. 


Telephon: 
Verlangt: Lunchman ur 
coln be. 


Verlar 
mente 
Vale 


igt: Mann, 
zu Teparieren. 
Eir, 


um wundär 
Char pP & 


tliche In 
& Smith, 65 Dit 
a 


di 

| 
arbeiten 
lanı 

din ido 


Porter, der an der Bar 
Guter Lohn für den rechten 


Cqfa na 
dc 


Sale Barl ? 


Rerlangt: 
lann; 
5492 


Ma 





Mann für leihte Urbeit, | Jans m 


Buther. | ten 


> 


Ve re 5 Sixtures, j 
1Tip*X 


“x 


rlangt: Velt Sander an 
Str. 


to 


„Berlangt: Männer und Frauen 


seigen unter diefer Puerif Ic vos ü 


zalcıs 


wiler td 


tAnaeinen 


Geſucht: 
Stelle als 
trauensmann; 


zuverläſſiger 
Nachtwächte 
n En m) pfehlu I 


o 
den, Mdr.: 


oder 
die befic 
Iann geitellt wer 
* nf 





: Bar 
ſucht be 


tender 


offe 
ren. ] 


Lunchmann 
A 


Geſucht: 
beit, ſucht & 





Gefu ch t: 
Empreb 


Bartender ſuch 
naen, 


ihnt 1 
tetigen 


Diverich 


en 
Rhene: 


Geſucht: Barten 
be it au Derrigten, 


er, willen2 aırd 
T, lens 


Furcht Stelle 





Geſucht: Aelterer, 
5 Tag⸗ oder 


ı guter X 


ı beit in Heiner Familie; 


Rerlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter bicler Nudril Ic dad Wort) | 


In > u 


Läden und Trabrifen 


Serlangt: S eltere Frau zur Hilfe in der 


img I Yäderei, bon 8 Bid d&, 3910 Weil North Ave, 


dimi 


A Sumbolbt 9044. 


| iowie Frauen, nm in Yaundry zu ar- 


' Delitateiien- Mädchen; 
5310 Lake Bart Ave. 


tellung juchen Männer u. Sinaben | — 


ı Clarf E£tr., 


u mn nn mm ne mr 


Verlangt: Frauen vos Maͤdchen. 


(Anzeigen aier dieſer Rubrit le das Wort) 
Läden und Fabriken 


Shipping 


Nvom 


Hilfe 


Bundle Wrapper: 
Baders 


Sorters 


Wice benötigen eine große An— 
zahl von träfſigen Maͤdchen un 
Frauen zwiſchen 18 und 40 Jah—⸗ 
ren, aum Wickeln und Ylufbirs 
den bon Bündeln. Eolden. dic 
Erfahrung haben in, Syabrifen, 
her Hausarbeit oder in Wäfche 
reien, wird dieſe Arbeit leicht 
vorlommen. 


Guter Lohn. 
Dauernde Stellungen. 


Koenntnis des Engliſchen nicht erforder! 


„Oman Avenue und „„ribingte on Eir., 
042 eilt 26, Etraße, 
1113 Mm itlwaufee Abenue. 


fon—fir 


Sabrifarbeit 
cſen zu etikettieren 

iſten⸗Fabrik 

J siier . Fabhrik 

Tapeten⸗Mill. 


zear$, ud & 


man be, 
* VB Belt > trage 
1115 Slreante © Sibenmite, 


und Arthingto 


— ion—ir 


Verlaugt: Mop Maters, Lperators 
für Maichinen mit raftbetrich, Qabeler& 


u. Baderinnen, Tagarbeiterinnen, $12. | 


Stüdarbeiterinnen verdienen fo hoch 
wie $20 die Woche. Angenehme Ar- 
beitsbedingungen, Wörhentlicher und 
monatlicher Bonus, 
ChannelChemical Co, 
1419 Garroll Ave. 


S5oltiw 


x 


Berlangt: 


Erfahrenes Mäddhen, um; 


Ornamente und Taffels zn machen; gu: | 


ſchließen —— 


ter Lohn und ſtetige Arbeit; 
1 * Samstags. Variſian Embroidery 


1235 N. Vaulina Str. Telephon | 
mido 


ur 


Schul E Gafeterin: 
Nachzufragen 6800 
dimi 


Verlangt: Köchin in 
Tage die Woche. 
tıtart Ave. 


1 
—— 
= 


Verlangt: D Damentleider Büglerin, 


beiten; höchiter Yohn bezahlt. 
Wells Str. 


1529 N. 
dimido 


Werkitattarbeit; guter | 
_ & Dahme, Zimmer 1027, 538 
. Clarf Str. dimtido | 


Verlangt: 


midoir 


Berlangt: Mãdchen und Frauen, um 
Candy einzuwickeln; hoher Lohn bezahlt. 
Kaul F. Beich Co. 122 —–28 S. Green 
Straße. 

Berlangt: Sielige Anfwärterin. 
Sue I⸗ land Ave. 


Dir 
Tnonoes Mädchen ſür 
Kedzie Ave, 


Bü deria» 
modimi 


er! ia gt: 


Mädchen in Päderladen 
Tel.: Graceland 9701. 


Verlangt: 
halbe Tage. 
Crawford Ave. 


für 
3059 
mido 
gi: rau oder Mädchen, Ehürzen ats 
ol Krafimafhinennähen verſte⸗ 
hoher robn und Bonus 

0. 20 8, Nandolph Str, 
28oflmx 

jr leichte, ange 


ra A — 
won 6 svall 


Mädchen 
Arbeit. 


nt» 
\ itptian 
iv Straße, 


“u, 


Erfahrene Kleidermacherin ober 
gut nähen Tanıt. ‚Suter 2x 
%. „undel, 425 8 did: m ie 


ar 
Ä 
dis 


Yerlangt: 


Iver n 


Hansarbeit 
Mädchen für ‚allgemeine Ha 
erwachſene Kin Telerbon 
412 &o, I n Ave., nahe 
dehmt Foreſt ri dochbabn bis 
eir, Stra: 


| Par 
Station oder Madiſon 


ang 


siwer 


usar⸗ 
2190 


J 
D, 


ſtändiges Mädchen 
oominghaus, Joliet, 
eleypyhon 2417 Joliet. 


Frau mittleren 
zarbeit in kleiner Jami nilie 
yeriaf Doers and Kleaner, 


“(denn ie. 


‚ge 


2123 
mido 
Mädchen für allgeme 
en. Lohn8 
in nnhſide 1643 4 


zeuies 


m nomido 


Küchenarbeit. 
dimido ı y 


er Mädchen 


Rehm, 


zum vaſden, 
1639 Mohgwt 

dimi 
zur 


1 Beſorgu 
ord 


rn. 905 Conc Place, 3. 
Nettes 
gutes Heim un 


1 pt. 


Mädden oder Fran für | 
dg ter "Lohn. 151% | 

modimi 
Mädchen zum Gelder. 
—* mitzuhelfen. 


angt: Frau oder 
walg en und in der Kit 
Ztr., Zurnballe, 

: Eine ültere deutihungariichbe Frau 
Haafterin bei Mann und 21-jäbr. Eopn, | 
rechen, 7 Uhr abends, 1529 Cleveland 
hinten. modimi 


820 MEI 
modimi | 


_Erfabrene äfı berin 
it Delaware Nlace, 


mit Entpfeb: 
6. Api. 


— 3 


Mädchen 
Keine 


für Hausa 


J rbeit vo 
Sonntagarbeit. q 


40907 \ 
>. 


modini 


Uhr, 
Icago Ave, 

rlangt: zädchen fü 
e Park Blpd., 1. Apt. 


r Hauẽ arbeit, 


* 
Tel. 


951 | 
Midwarn 6810. 
mobimt | 


Be 
yde 


e 
Verlangt: Gute zweite Möı hin; guter Lohn. 
Nahe Hochbahnſtation. The Waldorf Catering 
Str. 280fliox | 

— | 

: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Sausarl veit umd zur Mitbilfe bei aivei Kinder; 
tleinte St amilie: feine Ysäfche. Gutes Heim ums | 
!obır. 562 Dft 50. Place, Bhone: Drerel | 
modimi 


65. 





024 


Verlanat: 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 4 
outer Nohn. 5855 Mag⸗ 
Phone: Zunndiide 8787, | 
modımi | 


2 


nolia 2, Spt. 


Ade., 


Verlangt: Eine erfahrene deutihamcrikanı- 
fe Köchin: guter Lohn, Nahaufragen: Mrs. 
9. 1610 0. Wells Etr, modint 


Biper, 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
zn 5 Erwadiene.- 4847 Foreftpille Avenue, 
Apt. Tel, Kenwood 6590, dimi 


— 


| 
I 
| 
|: 


Verlangt: Junge Mäddhen für Teichte | 
Lohn zu Anfang. | 


Griter Klniie erfahrenes | 
Empfehlungen. | 


| 


2169 } 


| 


‚| feine Mäfche, 
0, | fang. Tel: KReniltworth 176. 


’ «| und Chicago Ave. 


“I 9) 
312. 


Van 


—s 


7— wa⸗ 


ine | 
10. 828 Leland | 


nah 6: 
van | S10 die 
I Hollywood 


13952 Lale Sirabe. 


| unter 


Balden und Hausarbeit,’ 


——— y t * * * 8 
N EN en 
t,: Chicago, :Mittworh,. 


Berlangt: Frauen — rung 


(Anzeinen unter btefer Nubri! 1c das Mort) 
Hausarbeit 


Verlangt: Mäd yen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Er— 
wachſenen; braucht nicht zu waſchen. 
4651 N. Paulina Str. 


28011wæe 


Verlangt: Frau für Zimmerarbeit. 
1551 R. La Salle Str. midofr 


Verlangt: Zuverlaſſige, Frau zum waſchen. 
bügeln umd reinmacen, 4 Tage in der Woche; 
— * ſchmaſfdine sum Gebraud beim 
waichen. 6236 Kenmore Ave. Phone: Edge⸗ 
water 5695. dimi 


Verlangt: Gebildete Frau oder Mädchen als 
Geſellſchafterin und allgemeine Hausarbeit; 
teine Wäſche. 5016 Kenmore Ave. 2. Apt. 


Verlangt: Junges Mädchen für —— 
ſowie erſte Klaſſe Waſchfrau, aivei in Yamtlic, 
N, Großman, 5023 Champlain Ave, 


Qerlangt: Erfahrene Ködhin. $20_ für An» 
Muß baden lönnen. 15698 S. Kedzie 
Phone: Rodwell 612, mido 


.. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zwei 
in Yamilte, guter Xobn, 627 MW. North de, 
mibofr 


Nadtlögin. North de, 
Berlangt: mädden ober Frau 


zen Haudarbeit, 2427 N. 
o pt 


Verlangt: 753 

für gliee 

Kedzie Blod., 
2 


Verlangt: Mädchen um auf 4« Jahre alten 
Jungen aufzupaſſen und mit der leichten 
Hausarbeit zu __ belfen, Gute Heim, ©. 
Goldinan, 720 Maveland Upe, 


Deutſche Frau für allgemeine 
Hauäarbeit, Teine wälhe. 5748 mbar 
Abe., Tel.: Shde Part 1832 mibdofr 


F Bufineblundhlühtn, 426 Sherman 
mibdofrfa 


Verlangt: Gtarfe8g Mädchen file Nooming- 
haus. 426 Ehbermun Etr. midofria 


Berlahat: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit: Zivei in der Yamtlie; gitter Lohnt, 
3383 Mm uͤnauiee de, 


Derlangt: Mädchen ober tunge Frau — 
Hausarbeit, $10 die Mode. 2643 Stuart Ave. 
Evanfton, SU Xel.: Eraniton 2153, 


Verlangt: 


Verlangt: Frauen für Hausreinmachen, wa— 
ſchen und bügeln. 1763 Highland Ave., nahe 
Clark Strabe. 

„gerlangt: Frau oder Mädchen fiir Hanöcr- 

balbe Zage: 2 in Familie; fein Kochen, 

Sad yufragen 5137 Ellis gide,, nahe 52, Str., 
. Apartment, 


mifon 


Sanshälterin für fleine Familic; 
2334 W. North Ave. 300k1w* 
Mädchen für allgemeine Hand» 
arbeit, Deutig: Ungartn, Glariır ** Böh⸗ 
min. Gutes Heim — guter Lohn. D. Kolz, 
12934 Yogan Bldd 

| Berlangt: Mädchen 

arbeit, 810 die Mode 
Steferenzen. 4820 


Berlangt: 
autes Heim. 


Verlangt 


für allgemeine Hau®s 
‚ ohne Mafhen; gute 
Nord Klaremont Vdenne. 
midofr 
I Berlangt: 
-| ben fin 2 Rerfonen 
ren md im een | 
| Crawſord Ave., 
Berlangt: 
zufragen Donners 
Ave. 2. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
eine Familie, eines Apartment, lein Kochen, 
lein W afchen, Zei, Rogerd Rark 9767. 1406 
Sonauil Ave, Nadzufragen im 1. lat, weitiich. 
midofr 


Ulleinitchende Yrau oder Müd- 
den Haushalt zu flihs 
Store au helfen, 504 


Stedzie 1020, 


S. Tel 


Frau zum Haus weirtmaden, Nad- 
tag, N. Staifer, 5144 { Sincoln 


Verlangt: Meltere Frau als Hausbälterin. 
Tadzufragen bet Carl Srietfhe, 139. Straße 
und Meitern Mde,, Blue Söland, SI. 

ölmibo 

Berlangt: 

subelfen im Galoon. 


rau, um ein zen: Stunden altd» 
5534 N. Halſted Straße. 
bimido 


Berlangt: 
i arbeit; fein Waſchen. 


2. -Apf. 


Müdhen für allgemeine Hauss 
5442 Enlumet Avenue, 
bimibo 


Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Stantlin Str, Tel, Stanklin 2846. 

dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa’ 

beit und einfaches Kochen; muß abeubö Hein! 

ocben, 2033 North Ave. Zelevbon Humboldt 

1020, dimido 


Derlangt: 
IN, 


° 


: Mädchen für allgemeine Hausare 
Meier enzen; fein Waflhen, 40915 Maid» 
Court, 1 Vlod öftlih don Grend 

dimi 


| st 
ington Bart 

VBoulevard. 
Verlangt: 428 
Beiden Ave: dimt 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit, oder Ebepaax; gebe Mann Board frei 
für die Arbeit der Frau, Vorzufprehen Don 
nerätag Morgen 10 Uhr, 402 Mebfter —* 
imi 


Gute Waſchfrau. JZundel, 
Tel.: Lincoln 2801. 


Mäd⸗ 
631. N 
dimi 


DBerlangt: Deutſches oder ungariſches 
Ken oder Frau als Geſchirrwaſcherin. 
Wells Str. 


| peit in Wilmette: muß einfach kochen iönnen; 
Yohn $13. die Wode zum An: 
uofimE 


Köchin. für 5 
modernes Apartment, nabe dc m < 
Lohn $15 die Woche. Adr.: 
Zöoriw 


Gr: 
= 
©: 


| Yerlaugt: Griter Malie 
wachſene: 


1191 Abendpoſt. 
— — — — — — 
Verlangt: Frau, um eine Familie von 
zwei derfonen (im diner Worftadt Chicagos) 
den Haushalt au führe n. „geine Waſche. Henry 
Burbe, Homewood, Ill. „Box 1 dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; girtes 
Heim, fein waäfchen oder Idiveres reinmaden; 
Img Kinder gern baben, Guter Lohn, "Phone: 
Rorers Rarf 175. dimi 
Verlangt: St Waffrau fiir Montag, 

Fullerton Tel.: Belmont 6056. 
dimido 


etige 


Ave. 


Frau für zwei Kinder bon 
Mutter iit befhäftigt. 5751 
dimido 


Robey Straße. 


Verlar tgl: S 
Hausarbeit md 
shle Eir., 1, 


5 Mädchen ; zur Mithilfe bei 
Kind Au beforgen,. 1432 Ar: 
Apt. Bone: Sunnyſide 7104. 
dimido 
Kräftige dentihe Frau für Zim— 
7:30 bis 5 Uhr, Nahts beim ge: 
2313 Mafbington Blvd, dintido 
Frauen zum Reinmanen 
Nayaufragen den ganzen Tax. 


Thealre, 12. 


Berlangt: 
merar beit, 


87. 


* Verlangt: 
beater. 


ı Jace 
ic 


in 
Bo: 
und Blue Island Avenue. 
2901 1w* 


Verlangt: Haus — erin für Meine Familie. 
Gutes Heim und guter Lohn. Nachzufragen 
30 Abends. 1904 N. Kedvale Abenue. 

Verlangt; Ein tühtiges Madchen fie $ 
arheit, muß gut fochen fünnen; feine Wäre; 
Rode; drei Ermachlene. 2, Upt. 1020 

de, Phone: Eunndiide 4840, 
Serlangt:_ Brau für leichte Küchenarheit, 
modimti 


Berlangt: 
ftairg Arbeit, 
Adr.: 


Mädchen ſür Koden und Down⸗ 
Ravdinia, Highland Park. Chreibt 
5.1484 Nbendpoit, 3 


—— — — nen 


Stellung ſfuchen Franen u. Mädden = 


(Unzeigen unter diefer Nubrit ic da3 Wort) 

Geſucht: 
fucht 
milie; 
M 


{ Anjtändige Srau mittleren Alters 
tellung al Hanshälterin in lleiner Fa— 
mwilrde auch Invaliden pflegen, Mdr.: 
1887 Abendypoſi. mido 
„ Gefudt: Aeltere Frau fucht Stelle für leichte 
Hausarbeit bei, einfachen Leuten. 
zuſprechen, 2718 Beſt Avenue. 

Reinmachen, 
Deutſch, 1943 


Waſchen und vñgein 
Orchard Str., Main Floor. 


ſucht 
Norbieite, 
Bloer, binten. 
mido 


Geht dt: 
Mrs, 


Geſucht: Oeſterreicherin, gute Köchin, 
Stelle in Heiner privat Familie. 
Koenig, 1865 Dayton Etr., 2 


Geiuht: Yrai, in wmiltlerem Alter, mit 
Nungen don 11 Sabren, wüniht Stelle als 
Haushälterin, fiebt mehr auf Heim ald hoben 
Kohn. 2045 3, Bullerton !pe., .Apt. 1. 

mido 


Erfabrene Wäſcherin wünſcht Waſch— 
beim. Zaa. 3907 N. Francisco Abe., 
Irving Port Vlod. 


Geſucht: Beſſere Frau, 42, tüchtig in der 
Wirtſchaft, iſt gute Köchin, ſucht Stelle als 
Hanshälterin in beiferem Haufe, wo die Frau 
fehlt; bei gutem Lohn. Briefe erbeten an Adr. 
M 1874 Abendpoft. dimt 


Geſücht: Erſahrene Frau ſucht Stelle für 
Tel. Profpect 10198, 


Sefucht: 
tlüge, 
nahe 


Hof | Mit Vad. 1718 Relfon Str. 


Berlangt: Mädhen fir allgemeine Hausar: :M, Schwinmer, 6 


Te | Höhere: 5 Adr.: 


Albers: 


| wert $150, für $75. 


\ 


Hous⸗ 


| 
| 


| 
| 


| 


Setber dar: | 


fepen oder fhreiben. 


den. 30..Dftober 1918. 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Seile) 


Hubrs deutf-ungar, PWüro tägl, beite Gtels 
len fir Privathäufer, Hoteld umd Neftautrantd, 
540 North vide, Zelephon: Lincoln an. 2 

of,im 


Fachſchnlen und Unterricht 
(Unzeigen unter dtefer Aubrif 14c die Betle.) 


Gründlider Violin- und Piano⸗Unterricht. 
Mr. und Mis. Arthur Hirſch, 637 North Ude, 
Tel.: Lincoln 5147. 12/p,mifafon® 


Zn vermieten * 
(Anzeigen ner diefer ARubrif 14c die Keile ) 


7 Mobatsl Str., 4 Zim- 
mer und Toilet. 2. lat; alles Helle reine 
Zimmer, Gdbaus, Micte $11, mund tm 
eriten Flat, 


dimtdo 


Billig, Bäderei, bollftändige 
Nachzu tagen bormittagd bis 
3517 Montrofe Avenue, oben. 


Bu bermieten: 175 


Zu bermieten: 
——— 
F 


Zu vermieten: 
0. 


Vier Zimmer mit Toilet. 
8 1142 Diverſey Varlway. 

Zu vermieten; Sechs Zimmer Cottage, $16. 
1333 Kolfram Str, I. Emark, 2133 N, Clark 
Straße, mido 


Sun bermieten: 


4 Zimmer mit Bad $12 
1852 NR. 


Cpaulding Ave, Mbone Neit 4216. 
Vier belle Zimmer, Zoilet, 
1953 Eheffield pe, 


Zu bdermieten: 
$10, 
„3 und 4 belle Bimmer, $6 
Zimmer, Bad und 7 Zimmer, 
t. Haltted Er, 


Bu bermieten: 
und $8: 5 4 
rein, 2237 N 


Su bermieten: 
1715 Bine Etr, 
Avenue. 


Fünf Dimmer Miete $11. 
Nahzufragen 1930 Sheffield 


Bu bermieten: 4 belle 
Halfted Straße. 


Simmer, $10. 1893 


» 
hs 


Du bermicten: 


Nier belle 
xotlet und Gas, 


Zimmer, 2. lat; 
$14, 


2913 Nacine Abe, 
midofr 


Zu dermieten: Schönes, großes, unmöhblier: 
tes Vafement-Simmer mit Kühe, Dampf und 
heißes Waller, Gleltrizität, Empfehlungen 
derlangt. 8715 ®. 18, Str. mibof ft 


Zu bermieten: Schöne 43immer⸗Flats. 1009 
—1011 Larrabee Etr, Micte $5 und $8. Ein 
Targain flir die richtigen Leute, Schlüſſel in 
1011 Larrabee Sir, midofr 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, Gas und 
Zoilet, $8, 1910 Wellington Ave. mi-fa 
Zu dermieten: 4 fhöne, belle Zimmer, billig, 
dimi 


N, Leaditt Str, Edftatton, 4 
l.: Edgemater 6572, dimido 


ö bermieten: 1521—1525 Wells Etr,, 
gimmer, $6 bis $8. Seht Mrs, Hennefiy, 
Pr 1523 N, Well Etr, dimido 


Su bermieten: 
| Simmer, $10, £ 


N. 
M 


‘ 


2 
3 


Zu bermieten: 5 Zimmer mit Bad: Heih- 
mafier-Ofen verbunden mit Boiler, $14. 3015 
N. Racine Ave. 


In bermicten: 


: 6 Zimmer 
Sımmer $S. 


Slat, 
1421 Hudfon Abe. 


Bu dermieten: 3 Zimmer lat, neu deforiert, 
Gas und Zoilet, $7. 738 Bladhawtf Str, 
Wotiwe 


Du bermieten: Helle 4Bimmer- Wohnung, 
Ga3, nur $6 monatlid. 7309 Rees Etr., nabe 
Halſted. zwiſchen Diviſion und North Ave. 


Zu vermieten: Helle Wohnt n, drei und 
bier Bimmer mit Pad, 3464 N. Clark Etr,, 
Kaufmann, Zelephon: Wellington 8265. *& 


unge 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Hu bdermieten: Schönes Frontzimmer mit 
Nlcove, Tampfbeisung, eleltv, Licht, bei Pri— 
batfamilie. 706 Garfield Mde,, 1. Hlat. Tel, 
Lincoln 0382, mifafon 

gu bermieten: Möblirted3 Zimmer, feperater 
Eingang, alle Wequemlichleiten. 1818 Lar— 
rabee Str., 2. Flat, Front. 


— 


zu vermieten: Schönes, 
higes Heim. 2031 

Roomer verlangt, Dampfbeizung. Miller, 

16021 N. wWeli⸗ Str. Tel.: Lincoln 1803,  Dimt 
Su bermicten: Neines, gemütliches Zimmer, 

eletir, Lit, Bad, Telephon, an gebildeten 

berrit, 2237 Semtnarh Ave, 2, Apt. 

AUncoln 6179. 


Mohawt Str. mido 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Simmer, 
81.50. 2047 Dadton Gir. SHollm& 
Vermiete warmes Frontzimmer an, zwei 
Herren oder arbeitendes Ehepaar. 2130 ter 
mont Eirahe, 280k1wæ* 
Zu vermieten: Großes Zimmer an einen oder 
wei Herren, 230 vlorimond Str, zwiſchen 
Bells und North Kart Slve, 25011wæ 


— —— — — — 


Zn mieten gejucht 


(2 Anzeigen unter diele r Rubri 14€ die | 8 eile) 

Zu mieten gen) mt: Mann fucht ein oder wei 
leere Zimmer, Gebdiltanz. Adr N 1188 
Ubendpoit. dimi 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Scile) 
Wer Augengläfer braucht, ache zum 
beutfhen Optiker a Optometrijt, Dr, 


25 North Ave. 

20ms. ‚Bi ifamo® | 
Männer und * Frauen fönnen fih einen An: 
ug oder Kleid niit wenig WMübe erwerben, 
P 1766. Abendpoit, 


— 


Ei: berfagen i sie in der Veiriebigumg der Füß 
Veterſon Anti» TZender. Boot 
Schube, 23 Cid Wells Cr, cbener Erde, 
Sprehftunden bon 9 Dis 5 lihr, 
Seeanfenpflege, alte oder leicht geiitesfrante 
PTerfoien, in meinem eigenen Heim, Xelevh 
Graceland 3934, fifafon 


e; 


on 
on 


Borgein: Blauweißer Damen-Diamantring. 
Telephon: Garfield 7080. 
ni—fa 


Bücherreviſionen, Einrichtunrg und Führung 
von Geſchäftsbüchern- Unterricht in einfacher 
und doypelter Buchführung abends und Sonn— 
tags. Ofſerten unter N 1685 Adendpoit, 


.t 


it30ontifon®* | 


Garpenter, 28:jähr. Erfahrung, Umbau, Revas 
rainren, Porhes, Iredpen, Sturntienfter, Garas 
ncH, mäß. Preile, Stun de od. ftoniralt, Schar: 

nah, 1426 N, Clarl Zir. el, Zuperior 7072, 

270f,fonmidofa, Imt 


Hans Painting, Bapertn 


j preiämwert, Galfo: 
mining, Zimmer $5. „So 


Humboldt 65774. 


“ 
‚ 


Brumlils be site deutſche Geſundheits— Tuch: | 
ſchuhe ſhüßen vor Rheumatismus. Fabrikation 
1537 Elbybourn Avo. — 

Soieph Haas, zuletzt an 22. und Halſted eur. | 
kobnhait, möchte Sich mit feiner Tochter Amıta | 
Luif, 20 Verbinding 

dimi | 


@. Nuftine Str. in 


Schornltein ! 
Srant, 2134 | 
2Hotiiek | 


_ Blaftering, Rointing Bric Awal!s, 
Reparaturen aut ausgeführt, 9, 
Yarrabee Straße, 


Amtlide Beglaubigungen md Affidabit 3| 
verden ausgefertigt bomt üffentliden Yiotar 
der Nbendpoit Co, Kohn Biel, 223 WW, Bafb: 
Irgie e Etraße. 

11% 

Alle fhmeraenden Füßze werden Turiert, 
Uhl, 6315 ©, HSallted Eir, 2701 


Ss, 


imX% 


Nechtsomwälte 


inen unter diefer Rubrik 14c die Beile) 
Sred Blotle, bDeuticher alt. 
Praltistert an aller Geridten, 


sorn Str, Zimmer 920. 


ı 
RicharoA.Koch 25N. Bearborn Etr,, T, 
Flur. er Beulen Üddofat ud Notar 
Abends: 1572. N. Hallted Eir,, Ede North Ave. 
180f*% 


9 


ap 


(Ange 


Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
85 6b** 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavilts 
werden  ausgelortigt bon ofſfentlichen Notar 
der Abendnuft Ev. Kohn Hicl, 223 WB. Wald: 


ington Straße, 
1j1*% 


woutsS. Gottlie L Seutl&-ungazıfaer 
Wbvofut, erteilt Ra! frei, Simmer 505 133 Q 
Wafbington Etr,, von 9 Ubr morg,. bis 3 ub: 
nadm, ııd 1572 N. SHalfteb C.tr, bum 4 libr 
nadın.. bi9 8:30 abend3, am Countag bon 9 
613 1 Uber nadın. "Bhone: Tiverfey 3134. 
16av*E 


Dr. Hugo Nadan, deutfchöfrerretchifih- 
ungar. Rechtsanwalt ımd öffentlicher Notar 
Alle Geriätgfagen 651 Weit North — 

da 


Deuftſch⸗ungariſcher Advolat, Kollel:or und 
** vrafiistert Am. allen ‚Gerichten. Ofſen 
Ubend3 u: Eonntags, Yitte borsufprechen. 

e& H 2133 N Elar! Eir. Tel, ——— 


a 


reines Zimmer, 


2901 1m& * 


Geihäftenelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


Kauft ein Noominghaus, e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlid,e Vehandiung garantiert. 
45 Bimmer, Brofit $200 monatl., $C0OV Anzahl 
50 Simmer Miete $SO, Einnahme $280. billig 
15 immer, Einnahme $180 monatl,. gut. Plat 
Manche Undere, Lange, 704 No, Dearborn Eıir. 
17ofimt& 


Verlaufe kleines Café, geeignet für Chef md 
Frau oder Partners; autsahlender Plag; „u 
wegen Samilienangelegenbeiten verlaufen, dr, 
mM 1890 Abendpoft, miftrfon 

Verlaufe 11:Zimmer Noominghaud, Dampi— 
heizung, laufendes Walfer, eleltr. Licht, gegen: 
itber Par, $200, wert doppelt, 116 S, Roomis 
Straße, mie 


Verlaufe mein Bool-Noom, 4 Tifhe mit Nee 
Cream Parlor Fixtures für achthundert Dol— 
larö wegen Todesfall, Villige Miete, mit Woh— 
nung. 1418 Fullerton Ave. miſon 


Zu verlaufen: 


Erpreß. und doblengeſchaſt, 
mit Wohnung; 


billige Miete; 20 Jahre am 
Platz. v21 N. Wells Straße. mido 
Zu verkaufen oder zu vermieten: Corner 
Grocery⸗Store, mit oder ohne Stock. Phone; 
Albany 1367. tamt 


Verfaufe Grocery⸗ Delilateſſen⸗, ee 
und Notion-Store mit 6 Zimmern; Miete $25 
fhönes Ginfommen, 1353 Mohawl Str. gci 
Diverſey 5198. 20btnwæ 
lleines 
1240 
dimi 


Zu verkaufen: Home⸗Bäckerei, gutes 
Beſchäft, paſſend für junge Anfänger. 
Webſter Ave. 

Zu verkaufen: Schneiderei mit viel Reini— 
unñngs⸗ und PVrebarbeit; ſpottbillig wegen 

rantheit. Miete für Laden und 4 Zimmer 
8317.50. 3050 Armitage Ave. Tel.: Albanh 
2953, 290[1m&% 


‚Bu berfaufen: Stoblen«, Erpreß-Gefchäft bil» 
fig für Baar, 2824 Lincoln Abe, Tel, Wels 
lington 1322 2801110 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Bar für Bonds 
$50, $100 und aufwärt3 biß $1000 Bonds 
für Var gelauft oder leihbe Euch Geld daranf 
zu den geleplichen Zindraten, oder laufe Euren 
Anteil an Bonds, die hr teilweife bezahlt 
Yringt die Vonds nah Zimmer All, 
Wafbington Etraße, 
Carl M. Vhite. 


“he 


26olimtt 


Dir bezahlen die böchiten Var-Mlarltpreife 
für irgend eine Ausgabe von Liberty Bonds, 
abzüglih 50c per Bond ald Gebühren; heuti» 
ger Preis ımaefähr $48, 

Sranflin yndveftment Co. 
Room do01 — 11 Süd La Salle Straße. 
Stunden täglih 9 Bis 8: Eonntagd ® bis 12, 
2onds gelauft per regiſtrierie vriefvoft. 

WBol, 1we 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenkum und 
zum Bauen au nmiedrigſten Zinſen. Ofien 
Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe Slate 
Savinas Bank, 1341 Milwaukee Ave., nabe 
Paulina Str. 201*82* 


Home Vank & Truſt Co. 
Afhland und Yitlmaufee Wenues. 
Speslalfund zu 514 Prozent, 


13fp*% 


Darlehen auf verbefferte8® Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Epezialität,. Cofortige Ye 
dienung. 9. Stone & Co, 11li Reit 
Wafbington Er, Tel. Main 1865. osil+*t 

Zu verleihen: $2000 zu 51% 
Sriumbeigentum, 2359 Lincoln 


Prozent auf 
Ave. 

momiſr 
818 Prozent auf 
43 


1526, 


Su berleiben: 835 
Grundeigentumt, 


00 305 
zel. Lincoln 2 
momifr 


Möbel, Hausgeräte n. f. iv. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Betle) 


Veninfular 
großer Den, 


‚ Du berfaufen: 
irgendeitvas, 
Ztrabe, 


He 130 ofen, 
1541 N, 


brennt | 
Glart 
Zu Taufen geiuht: Gute Leder-Kouh, mäßi 

ger Preis. Adr.: Me 18753 Abendpoſt. 

„Su verlaufen: Guter Heizofen. 3164 2. | 

Salfted Str,, 1. Sloor. E 


Zu verfaufen: 
2437 Wiaplewood 9 


und 


Kocofen mit 
Nbenue, 


Warferfront. 


Verlaufe Ezimmertiich Buffet, Gas 

Parlorheizer, Gaslampe, Danenſchreibtiſch aſt 
wie neu: wegen Abreiſe. 932 N. LaſSalle Str., 
Baſement. dimt 


+ $150 Taufen fümtlide Möbel und Leafe_bon 
einem 16 Zimmer Haus, 1154 N. La Calle 
Straße, dinti 
Koch- und Heigöfen billig zur verlaufen, 
Mohawt Straße, 


1646 
20011 mE 


Bu derim ufen: 
Gadofen, 


Nener Heizoien, Rocofen und 
jpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
10ftintE 


Händler 
Sebt unfer Lager von Feuen und ‚gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Uros, Furniture 
Shop, 321 Lincoln Ave, Tel, Sinchin 1377. 
15m3*% 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile) 


3105 Taufen mein hochfeines 88: Noten Player 
Piano, Großes Sortiment boy Muſit und Ban | 
eingefchloffen. Diefer Planer iit fo gut wie 
neu: nehme $25 Bar und Reit nad Velicbei “| 
Nachzufragen in 1601 W. Madiſon Sirabe,| 
Ede Aſhländ Blyd, im Laden, Offen bis % 
Uber abends, Bit te fragt nach Lot 20, | 

— 

Muk verlaufen! 3 Wwenia gebrauchte vbian⸗ 4 
und 2Vlayer Pianos. Spottbillig. 1961 
Hallied tr, SvolttioX 

Khonograpd. 
Size, wie neu. 


„tk, | 


$12 2 raufen meinen 830 Victor 
Janitor, 162 North Ave. dimi | 


860 Jaufen $100 Upriabt Piano; beiten Ton 
1956 Xarrabee Str. SHoftimz | 
Bu verfan fen: 
Piano: Umſtände 
Smdiana Avenue, 


Wenig nebrandtes, autos 
balber gang billig. 
»Bhone: Galumet 3108, 
$50 faufen meine $200 WVictrola, auch Mes | 
cords, Diamiantnadel; cbenfalld Piano und | 
Möbel, billig, nur 3 Monate gebraucht. Netis 
denz 2922 Jacſon Blvd,, nabe Kcdsie be | 
>loftma 8 


Victor⸗Sprechma hi: ten bi Lig, 
len Sprachen. 335 W 


W. 


—E it als 
Korth Ave, Kataloge ‘rei, 
Tmairf | 


Kleider “u 


zelgen unter diefer Rubrit 14c die Beile) | 


xöir derfaufen Yinzige und Ue ‘berzieber tie | 
Nänner auf Kredit, Vezabli während Sbr tie 
tragt. $1.00 die Yyoche, Ein aroßes Sortiment | 
und billiger als andere Laͤden für Baar ver— 

taufen. Verſucht, es und überzengt Euch felbit. | 

Wir alzoptiere nr Government Bonds | 

M. yman&,o, 

Clart Stir. nahe Eir. ! 

tof®t | 


N 


Su berfaufen: 6 e Damen Cuit, | u | 
42, elegantes weißes i 
tragen amd fonitige 
Ierrace, Ede beridan 
Edgewater 8770, 


Münnerlleider-Vargaind: Vene, nicht — 
Golte, für $25 bis 845 nach Maſ gemadie | 
Anzüge md Uebersieber fept SIo DIS 322.50 
Etwas getragene, nach Maß geinachte Anzüge 
85 u. aufſw. Oſſen täglich, Abends u. Sonn⸗ 
zags. S. Gordon. 1415 S. Hallted Str. 

4av* x 


S. 


Saufs- und Verfaufsangebote 
(Unzeinen unter dieler Rubrit t4c die Belle) 


Dayton Ecale in gautem 


Zuſtande Billig zu zu 
verlaufen. 1000 Dayton, 


Ecke Clay 


| 
Etr. 
dimi 


Kaufe alle alten lünſtlichen Zühne ır. 
gebiſſe, auch Goldzäbne, Brüden, 
The Victoria, 145 N. Wabaſh Ave. 


Babn: 
fowie zerhr 
‚Sim, 200. | 
mo—fa | 


Nähmafdhinen, : Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14e die Zeile) 


Ausvertauf von Einger + Nanmaldinen, bil · 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlags4zahlungen. Ges 
brauchie 83 aufwärts. Revaraturen garantiert. 
Eodher, 3I5W, North Ave, Tel, Diverfch 2 

Tmi*k 


Verde und Wagen 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Selle) | 
Su derfaufen: Zwei aute, ftarte Suabferde, | 
wegen Kranfheit preiswert aba zudeben. aber, | 
1130 Center Straße, ınido | 


Hunde, Vögel n. |. w. 


(Anzeigen unter dteier Rıtbrıt 140 hle Ketle) 


ale. "10i6 rotzer Wachthund m zu ver · 
Taufen, UN PN Abe, = milon 


— und Hanfer 


| Schmeicheleien und fehmachieten Tie 


(er | fpradh: „Ich habe heute beichloffen, 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle) 


Nordieite 


Bu berfanfen: Neues 6:fylat PVridgebäude, 
Nordfeite, 4 und »-immer-Wohnungen, Lien- 
und Furnacebeisung, Gas, Glectric; Miete 
$1800; Hopothel $8,500; Breis $16,500. Taufch 
angenommen, Geo, Saummeber, 17’No. La 
Calle Etr. Tel. Frantlin 3985. ſomi 

Verlaufe meine Reſidenz Lot in ſeiner Ge— 
gend. Geringe Yablungen, berlaffe die Ctadt. 
Mdr.: O 2252 Abendvoft. 


A zu 


Bu derfaufen: Modernes 2itödiges Stein— 
Flatgebäude, 3329 Osgood Cir., $6300, wert 
$7000, George Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 

momifr 


Su verlaufen: (Ede, need moderne’ 18 At. 
Gebäude, Nordfeite, Brei $54,000. Hhpothef 
334,000, läuft 3 Jahre, Nehme aud gute Ei» 
herheiten als Zahlung. Telephoniert: Wel—⸗ 
linaton 8277. dimido 


Hordweiticite 


\ Bamilien-Angelegendeiten muß ich 
meine Xot, 30 bei 125, in feiner Nahbaridhaft 
verfaufen, Leichte Bedingungen. Adr.: 
2233 Abendpoit, 


Wegen 


Borftüdte 


$50 bar, Reit $10 monatlich, fait 
4 oder 1, der Hühnerplak; neue Ges 
bäude; Sc Kabraeld. :Noom 1629 Afhland 
Vlod, 155 N. Elarl Etr; 20012w* 


Farmlomereien 


Zu vertauſchen: 40 Acker Farm in 
County, Wis.; 8 Milchtühe, Pferde, Schweine 
und, Ernte; ſchwerer Boden, gute Gebäude. 
Preis 84500. Vertauſche für Chicago Eigen— 
tum, übernehme nur erſte Mortgage. DB. To— 
maszewsli, 1940 Larrabee Str. 


— 


828 oder 
fon % 


Tahlor 


Die Chicego Colony erwartet Zuwachs von 
6 Familien in 2 Monaten, und "le, die in» 
treffiert find in Sarınland, follten fih an fels 
bige anfdhließen. Zwei Ernten das Jahr ae 
ſundes Klima und Xtaffer. Sein Schnee oder 
Ei3, Wegen weiterer Auslunft „Ihreibe man 
an Sohn Biplad, Farm Oioner, Teveloper and 
Eolonizer, Vufd, Lonifiana. 9014wt 

Zu verfaufen oder vertauſchen: 60 Ader 
Farm, Milfourt. billia für Baar. Nacyus 
fragen 1: En Diverfey Karkway. Tel.: Welling- 
ton 15 230f110X | 


Vertaufks SO Adler Wisconfin Farm, mit 
Etod und Geräten, dollftändig, $12,000, ill 
EStadt-Properiv. Beltman, 2828 Lincoln Ave, 

24011wæ 


X 


Verſchiedenes 
Zu verlaufen: 1 Acker, 5 Zimmer-Haus, 
Huhnerhaus, Stall, Stadtwaſſer. Braidwood, 
Sıu., 57 Meilen füdweitlih von Chicago. Nur 
8575. Mr.: N. 1187 Abendpoit, dimi 


— — — — — — — 


— ——— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dtefee Nubrif 14c die Zeile) 


Tr. Hafenclever, Ohren, Nafe, Hals, Iratens 
Iraufheiten. 5006 W, Madifon Eeir. Rat frei.! 


2007216% 


Sr. Seont, früher Afſiſtent —* Wiener —8 
fttät, <veztalift für Brivatftanthet‘ en, 
Milipautee Ude, Ct, 10-12 Mittags, D-8 eiods | 

löng*X 


Heiratsgeſuche 


(UEnzelgen unter dieſer Rubrik 3 Cts. d. Work, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Eine ſehr anſtändige, 
würdige Frau, 45 Jahre alt, mit einer erwach— 
ſenen Tochter, ſucht die veinniſchaft eines | 
Heren in denmfelben Alter, muß aber bemittelt 
fein, aivcd& Heirat, Irünfer brauchen nicht 
ſchreiben. Adr.: 1406 Abendpoſt. 


liebens⸗ 


Billard und Vocket Tiſche 


Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Neue und get rauchte 
Tiſche all Sorten; leichte Abzahlungen. 
mieten und ziehen Miete bom 

The Brunswick-Balte 


623 


Vers 
Kaufpreis ab. 
Collender Co. 
Wabaſh Ave. 


Plumbers und Snpplies 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Blumbin 


9 Supplie3 gu billigfien Bretfen für 
Jedermann, 


x. GSerftenblatt, 2750 Lincoln Ave, 
23m? 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


DOfenteile und Wafferfronts für alle Defen, 


Defen nidelplattier‘, Margolid, 697 Milmaufee 
Avenue. “2 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Weſtern Casket 
gen Vipd, u. 


and Undertafing Co,—! — 
Randolph Zel. Ceittral SUR, 
18mi?t 


In 


Ce ir 
Si wir, 


Der elektriſche Gürtel, 


Mirtlih, Prinzeffin Bibiana a 
die Schönfte. Dad ganze Land 
Ihmwärmte für jie, die Zeitungen 
brachten ellenlange Artikel über ihre 
Toiletten, ihr Bild pranate in allen 
Schaufenftern. Das war ihr aber al- 
fe& ganz egal; fie war kalt, eistalt, 


To falt wie ein Wirtzhausbraten. 


„Bibi,“ Tagte eines Tages ihr er= 
habener DBater, „es wird Zeit, a) 
deine Verlobung zu denfen. linters | 
brih mich nicht! Ich Habe zwölf 
| Brinzen befreundeter Länder einge: 
‚laden, und du darfit dir den eriwäd- 
{en, ber dir am keiten gefällt.“ 

t Bibiana fagte gar wicht, 
Fairen verlieh das Zimmer, fchlua | 
di: Türe fehr energifch zu umd lief! 
in ibr VBoudoir. Dort fteilte fie ſich 
bor ihren Zauberjpiegel und zündete 


1, Di einem Kleinen goldenen Beden ei 


was Wunderfraut an. Daum rief fie | 


dreimal: „Liebe Pati, ericheine!“ | 
Beim dritten Male erſchien ihre Pa— 
tin, die mächtige Fee. Pringelfin 
Bibiana Tchüttete ihr Herz aus ‚Man ı 
wollte fie jebt verheitaten, und fie | 
wüßte nicht warum, und fo gefalle | 
es ihr viel beffer u. |. m. 

Die mächtige Tee lächelte buldvoll: | 
„Sch will dir helfen. Hier habe ich 
etwas aanz Apartes, einen elektri- | 
ſchen Gürtel. Er ſieht aus wie jeder | 
:| andere goldaeitidte Gürtel aud. Du | 
| fannft ihn ruhig anlegen, aber mwehe | 
dem, der dich berührt, wenn du ihn | 
träaft.“ | 
Und fchon war die PBatin see ver- 
Ifchwunden, noch ehe fich die Prinzeſ— 
fin für das föftliche Gelchent — 
bedanken können. Bibiana trug ſeit- 


erwartete ohne Widerſpruch die An- 
tunft der Fürſtlichkeiten. 
Eines ſchönen Tages waren ſie 
da. Lauter reizende Prinzen, und 
alle waren ſie in die Prinzeſſin ver— 
liebt. Sie ſagten ihr die feinſten 


an. Sie aber dachte: „Wartet nur!“ 
Man hatte ſich zum Five o'clock Tea 
im Rokokorondell des Schloßparks 
terfammelt. Da verbeugte fich die 
reizende Prinzefiin ‚Bibiana und 


meine Hand. zu vergeben und zwar 
an denjenigen von Ihnen, der ſie, 
meine Hand nämlich, am ſchönſten 
küſſen kann. Aber ich bitte Sie, mei— 
ne Herren, einer nach dem andern, 
nach dem Alphabet!“ 

Prinz Adalbert trat vor, verbeugte 
ſich tief und ergriff die marmorweiße 
Hand der Prinzeſſin. Aber ſchon 
ließ er ſie wieder los. Er men? aus 





| ſchleunigſt. 


zu | wenn i 
| erfährt’3 meine Frau nicht; und wenn 


Bil Tard» und Podets | 


9 


ı Yrndt, 


dem ſtets den elektrifchen Gürtel und | Kar, 


I stltpp. 


| Ehmibt, 
Schmägermann, Walter, 


| Etupph, 


Trüe und trat-dem Prinzen Balbuin 


derart auf bie Zehen, daß beffen 
Ladichuhe total ruinirt waren. 

„Der Nächte, wenn ich Bitten 
darf!” rief die Prinzeffir mit Tieb- 
reizendem Lächeln. Die Prinzen aber 
zögerten und machten verlegene Ge- 
ſichter. 

„Die Herren ſcheinen eiwas un— 


— wohl zu ſein! Wir wollen einen klei⸗ 


nen Spazierritt machen. Bewegung 
iſt in ſolchen Fällen das beſie.“ 
Schnell waren die Pferde geſattelt, 
und dahin ging's in wundervollem 
Trab. An der Spitze Prinzeſſin Bi⸗ 
biana — übermütig wie noch nie. 
Hier eine Heck Prinzeſſi in 
nahm ſie mit Grazie, jetzt ein Bäch— 
lein — Kleinigkeit, ein tiefer Gra— 
ben — die Prinzeſſin ſaß darinnen. 
Den Prinzen ſtanden die Haare zu 
Berge. 

„So ziehen Sie mich doch heraus!“ 
ſchrie die Prinzeſſin wütend. Prinz 
Dagobert reichie ihr die Hand. O, 
welch ein elektriſcher Schlag! Nie— 
mand wagte es mehr, die Prinzeſſin 
zu berühren. Inzwiſchen war der 
König mit dem ganzen Hofſtaat ein— 
getroffen. Als er erfuhr, daß ſeine 
Tochter elektriſch geladen ſei, war er 
der Verzweiflung nahe, „Die Hälfte 
meines Kronſchatzes und die Prin— 
zeſſin dazu will ich dem geben, der 
meine Tochter rettet!“ ſchluchzte er. 
Aber niemand rührte ſich. Da kam 
ein junger Menſch des Weges, der 
hatie einen blauen Kittel an und 
war Elektrotechniker. Als er den 
S achverhalt hörte, ſagte er: „Das 
* nmir glei' hab'n,“ zog ſeine 

Iſolirhandſchuhe an, beugte ſich hin⸗ 
ab und hob die Prinzeſſin aus dem 
Graben. Der allgemeine Jubel war 
groß. Im Triumph wurden die 
Prinzeſſin und ihr Retter auf das 
Schloß gebracht. Noch am gleichen 
Abend wurde Verlobung gefeiert. 
Die Prinzen aber verſchwanden 


Der elttriſche Gürlel wurde im 
Familienmuſeum aufbewahrt und iſt 
dort noch heute zu ſehen. Eintritt 
frei; Schirme und Stöcke ſind an 
der Garderobe abzugeben. 

— 1,» — 

— Dann!! — „Wa jagt denn 
Khre rau dazu, wenn Sie gelegent» 
lich über die Schnur hauen?" — „DO, 
ich haue nie über die Schnur; und 


ich über die Schnur baue, bann 


jie'3 erfahrt, dann fagt fie nichts; 
und wenn fie etwas fagt, dann — na 
freilich — dann gibt’3 au!“ 

Beim Heiraisvermittler. — 


Hübſch iſt die Dame nicht, aber ſie 
Zöer⸗x beſitzt, wie geſagt, ein großes ſchul⸗ 


denfreies Haus.“ — „Haben Sie eine 

Bhotographie?” — „Bitte bier“ > 

„Uch nein!.. „von bem Haus? "ır- 
4 


Mode - Neuheiten, 


(Eigendienft der „WUbenbpoh" 
Müibhentleib, 


Diefes Kleid tft mit Tangen er» 
meln auägeftattet. E3 wird über den 
Kopf gezogen und an ber Zaille mit 
einem netten Gürtel verziert. Das 
eingefegte Stüd hat die volle Kleid» 
länge. 


Für 8 jährige gebraucht man 155 
ard einfarbiges und ebenſoviel tar: 
riertes 32 Zoll breites Material und 
454 NYards Bandbeſatz. 

Schnitimuſter Nr. 9037. 
Ben. Für 


5 Gros 
Mädchen im Aiter von € 


|bis 14 Jahren. 


Schnittmuster find unter "ngabe der 
acwi' nihten Größe und der betrefiensen 
Kummer gegen Ginfenbung von 10 
I|Gents zu bezieien durh Die „Diode- 
abteilung“ der „Abendpuit“, 223 Wei 
Waihington Str, Chicago, Il. Checks 
| und „Monen Orders“ inliten anf „The 
| Abendpsit Co.“ ausgeftcht werden. 

— ——— — 


Todesfälle. 


— deröttentiihen nie die Namen 
der Teut! en über ver Tod dem Gefum" 
heitenımt Meldmr sina* 
40917 Yalin Eir. 

916 Nathteram Abe 

71 Jabre. 
34 Jahre. 
william, 


Mur, 
Joſeph, 
| Bauer, “Fran, 
Rirfbol;, Clara, 
Brandenderacr, 
gan Straße. 
Buffe, Yıraufte (ach, 
ding Avoe. 
| Enten, sranf, 2447 riing 
| Klerus, Marte Yonife (geb. Ki 1gott ), 
Harrifon Straße 
Sit, Cnlı (eb. Tent), 
Eınna (geb. Meier), 


N 8 


1.: 506 € 


Tr ey 
id + 
geb. Schlad), 2447 N. 


Bu 


Str. 


a= 7 
iz 


DE 
3341 W —J Une 
Gil 23 


W. 2. St. 


Oal Vark. 
— Mprile, 
9 We nue 
—8B 
Morgenthal, 


2 


1 3 


N 


Maplewonr 


"Marb, 4451 Princeton Abe, 
William, 5303 Marfhſield Ur 
Mueiler, Albert, 4028 Caltello Ave. 
Muench, Veter. 68 J.: 2232. W. 51. Str. 
Miragenbura, Eliie (ach. Mein), SL Jahr 
Rippenbagen, Guſtav Adolph. 

Anna. 2037 Jowa Str. 
38 Jahre. 
3041. Lome Ave. 
Suber),: 1957 


= 
SQ. 


a 
% 


Selke. 
Steffen?, 
Avenue. 
Albert, 
Eduard, 
Wallter 
Rellle, 


—— 


Olga (geb. Trumbuſ 


Sl Sk: 
A 
14 


S2IN, Springfield Ar 
Jahre. 

N: 2733 MW. 23, Etr. 
S116 W. gale Sir. 


Ruchner, 
Ziemann. 
Bing: Sheint, 


Kindor schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 





ER — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 30. Oktober 1918. 
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3 Br —— — * 3 Te tite —6 verdaächti u 
Die Lage if gut. Antwortet Biljons Arifitern.|  , Ra | | 
K ran f e L en t ei Foreman Bros. — I a ur “The Store.of “Tö-day and “Tomorrow 


Das it die Botichaft, die Senator | u Demofratiicher Kampagnelciter gei- Mit einer Schußwunde im rechten 
\ von Chicago Lewis von Kampagnetonr mitbringt Bankin Co ßelt — "tem fuchte geftern alend ter Hau— 
2 welche an AB | | * ſierer Daniel Coughton, Nr. 217 S. 
chroniſchen, nervöſen, hartnächigen und lomplizier — | I|Ratine pe, um Yufuahme in | 


* 
* 


* 


** 


7 


ee 


30 % 
* 
* 


+ 


* 
** 


KR 
** 


* 


* 


u. 


auf Verfprechungen von Heilung zu vertrauen und Eröffnet morgen Kampf hier. Repubtit, organilieren Frauen. County Hofpital nad. Di er feine | State Adams and Dearborn Streets 
Geld zu bezahlen? Eprecht vor und laht mich fehen, | | | befriedigende Austrnft darüber ar 4 — — 
M d . ⸗ * id A . 7 
ator erflärt, Stimman t bie Bermunbu Moderne reinſeid. Satins 
Ka nervöfen, hreniichen und fomplizierten Krankheiten ift überall Präfident Wilfon und den | organifiert ihre Streitfräfte in den litt, benachrichtigte die Hofpitalver- | 
und Frauen vor den Gefahren von Operationen beivahrt wurden, \ 
Kranfe Männer und Frauen 


was ih für Eu tun fan, Meine Unterjuchumg, Ched-Koutos erwünſcht. .. Ibn fonnte ober wollte, bei iwelcher | 
befähigen mich, Euch twiijenfchaftliche eleitrosmebdizi« | Plan, ihm einen Demofratiihen Kon: Spareinlagen Landbesirten. — Kampagne für Gin; | waltung die Polizei, die ihm nach dem 3 Zweiter Floor. 
re ds: | tum zu ben wiebrigften Raten geliehen. | - z n . a 3 vollſtändige. Alle yardbreit, ſpeziell die Yard 
Zican Ihr an Mroniichen, nervöien, Blut, Hant- oder fompligierten Krankheiten Lewis kehrte heute vom jeiner „ſtum ⸗ ef — ſchen Führer in den legten Tagen abend den Delikateſſenhändler John 


Anſicht und Rat koſten Euch nichts. | | 
uiſche Behandlungen zu geben, welche Anderen Heilung gebracht haben, greß zugeben, günſtig. bernfung eines Verfaffungetonvenis. Arbeitshaushoſpital überführte, wo 7 Präntige Charmenje Satına und Die popnlären Satin Noyal Dreß Sa— 
} ° * — | 
! | der Behörden war Couahlin ei: te 
| ; ‚or ſicht * derne Seide der Saiion ie \ ; x dt 06; 
| Die Angriffe, die die republifant: !ner der beiden Kerle, Die geftern \$ . - Die Auswahl von Farben it eine 
| 
leidet, „Lei * d PR FAT ng sg : : ? Nr 2138  AOZÖM. reinfeid. Satin Charmenie,: $2 ; inteib, 
— neun Ddr geviagt feid, | men“ SKampagnetour durd ben Allgemeines Bantgeihäit auf Präfident Wilfon gemacht haben, | Macaney in feinem Laden, Nr, 213 3 Charmeuſe 32 farb. rein eid. Creye Georgette, 


Bundesſenator James Hamilton auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


— | 
| . a | er polizeilich bewacht wird, Nach Anz |% fins, feinfte Stein-Tyed reinfeid. Tualität. Dies ift nicht nur 
| Grundeigentumsdarlehen | — — —** einer der beſten Werte des Jahres, ſondern die beliebteſte mo 1:7 
> 


* 


"ten Krautheiten leiden. Ceid Ahr e3 Überdrüffig. '5.:W.:Ecie Laöalle u. Walhinglon Sir, D Founded 1875 
. | , 
T ⸗ ärt, Sti im Staat a ie $ | i ie Verwundung er— 
I Sahrelange Erfahrung in Behandlung von ne 3% Zinfen bezahlt auf | Tcmotretiise Gountotampagneleitung | Gelegenheit er bie Vermundung er= | 
nachdem andere Methoden verjagt hatten, und durch die viele Männer 
mim zu Mat‘ heumatismng, Schmerzen im Nreng oder den Gelenten habt, sicht Staat nad Chicago zurück. Er 3 


| * * he in * * gutes Farben-Sort auch zuver— 3 :eit, beitaeiwebie. zuberlai 
brachte bie Botfchaft mit fi), daß Die gaben heute Erneft Hoover, dem Vor: | S. Aberdeen Str. in räuberifcher Ud- | % Mffines rang — 8— auch zuver 23*8 De ans zuverläf: 
Office Stunden: r r Sonntage: rachte die Botſchaft mit ſich, daß die ſihenden der demokratiſchen ſtaatli- ſicht überfielen, aber von der muti— — Re 
9 Uhr Vorminaas W 10 udr vormittags Et rege” AR Dan ; I Er en ſtaatli⸗ ſi En er gute Dauerhafte Lnalitä- Feinjchlieglich weiß und 
— —— DR. HITNE so un Han g Stimmung im Staat überell dem) Kapital 1. 52 000 000 chen Parteileitung, Veranlaffung zu |gen Frau des Ladeninhabers, vie ei- |; de | 3 B a 
| y y — — 


ten, Verkaufspreis, M.. ſchwarz, Yard zu 
Im. a mer: : | Pr 5 i Bin j — 3 
422 S. State Straße, nahe Vau Buren Straße, Chicago, Ill. Plan günſtig iſt, Präſident Wilſon Aeberſchuß einigen recht ſcharfen Bemerkungen. nen Revolver ergriff und mehrere J 


*8 


— 
— 
** 


* 


* 
ca 


+ 


* 


— — —— — — 


+.) 


— 
* 


Fe . ae N 
| „Schwarze nanzieid. Grepe de | | Schwarze ganzſeidene Plaids — 
Chine, 40 Zoll breit, und garan-⸗ moderne Farben, hardbreit; mor⸗ 


* 


* 


‚einen Kongteß zu geben, der ſeiner Ionidfefonmi* | ‚Menn ein Beweis dafür nötig gewe- Schüſſe auf die Eindringlinge ab- | 
Politit freundlich gegenüberſteht. — — ſen wäre,“ erklärte Hoover, „daß feuerie, verſcheucht wurden. Frau F a e | | moderne Farben, | 
—— = | Der Senator ift der Anficht, daß, Erfolgreicher Raubzug. Präſident Wilſon nicht auf wirlliche Macaney iſt feſt davon überzeugt, — 5 Yard w 1.49 1 ‚Weziell die Yard | 
* | Bon wenn Z.veifel beſtanden haben, daß — | Unterftügung oder patriotijches Fal- |vaf fie einen der Kerle traf und ver |$ \_____ 0) nV EEE ) 
riennolirungen. s1000 Bean Süberieh Gs.. yon son zus] Die Republifaner ber jehigen Striegd- | Antobanbiten machten in voriger Nacht |fenfaffen der Parteipolitit von Gei- |imundete, | : ’ —— 
a ES | m Y Ge de j 97.00 97.00 97.001 tegterung unfreunblich gegenüberfte: | die Südfeite unſicher. |ten der republitanifchen Führer rech— Nick Hryniszye wurde kurz vor 34. 00 ſchwarze reinwollene Chiffon Broadeloths 
Ehicage, den 30. Oktober 191%: | N DB 666 | ben, bie Erklärungen ber ———— Sechs bewaffnete Autobanditen nen lann, ſo haben die republikani— Miſliernacht in ſeiner Wirtſchaft Nr, | Soweit 50 Stüde für morgen reichen, fie find zum Verkauf 
Karziickumb Dıe Netterungen an bei | — niſchen Führer in ben letzten Tagen ſtatteten geſtern abend der Wirtſchaft ſchen Führer ihn in den letzten Tagen 1041 N. Hermitage Ave. von fünf 2 als der große Broadcloth Bargain der Saiſon; Sponged, fer 2.95 
Seireipenörte. vem Beginn der Börien- , Die nadhitehenden Notierungen der! diese Zweifel bejeittat haben. |Nr. 8328 Baltimore Ave. einen Des | geliefert. Die republikaniſchen Füh- bewaffneten Banditen überfallen, die | tig für die Nadel; die Hard 
—— bi⸗ um 11 Uhr vormittaas: New Morker Börfe ir den wichtigſten Die „ſtumme“ Kampagne Senator ſuch ab, zwangen den Inhaber Adam rer haben die patriotiſche Maste in ihm 860 und ſeine goldene Uhr ab⸗ Reinwoll. ſchwarze u. 


— ch ang 5 ber ki ſchwarze u Hochfeine reinwollene Salts „Nutria“ Pluſch 

10:30 vor. Sur acitern | Atien find heute, als Schlußkurſe, Lewis begann vor mehr als einer |Krolifowsti, ji” mit hochgeitredten | den lebten Tagen fallen lafjen Und | nahmen. |5 marineblaue feine Dreh | Plaids, 1% Yards breit | —50 Zoll breit, für Ve: 

og mıbcı en BT 8120 | bet den hiefigen Aftienmatlern bes! Tode in Freeport und endete gejtern Armen an die Wand zu Stellen, nah: | gezeigt, was darunter ift. Die Mänz | George Liebermann wurde in der|* en morgen Die) — prächtige Fajlons — jaß, Throiws eic. — 

ie — I kannt gegeben morben: ebend in Bloomirgton. Der Sena-| men ihm die goldene Zafchenuhr ab! ner, die vor wenigen Tagen nz er: nähe feiner Wohnung, Nr. 5401|% rg 2.29 en 2.79 En Duali- 7 45 

“ — lt ’ J 3 er * 3 un «+ or - 7 ı see „Zt . nur ı tat, > 

N r om ahinhpreife | tor befuchte eine arobe Anzahl Ortei und plünderten ben Kajfenapparat | flärten, fie unterjtühten den Praſi⸗ Winchrop pe, von zwei bewaffne- |* 2 12 ‚ta wu u.. de 

Heut hen]: © . ie ; 8 et { Japaneſe Bade Fancy Kir 31.504 P I . 

Can Gompand..... 42% 443 | IM Staat und mwuide überall bon | um den aus $400 bejtehenden Inhalt. |denten, Ihmägen ihn jeßt in jeber ten Megelagerern angehalten und um |% a | mn —* u 2 

i | ee 35% Be Aborbnungen bon Demolraten bes | hr nädjfier Berud) galt ber bon | benfbaren “Weife. Einer ber Führer, | feine Barſchaft im Betrage von 57 fehr bübiche Faſ hardobreule e fort Watte Com echtfarb 2 md 

Amteric Emelting „...0re0., 85 ı% vg, — 222 er: ° — l oJ Q W b,. 15 VYds 

Lamal;— 5 },.  jgmerien m wi art. Der Begrüßung folgten! John Saronsti im Haufe Nr. SAP |der im Jahr 1920 jein Nachfolger lerleichtert. © fons— die 49 | Stanelle, — Paare gm 

— "> | Empfänge, bei denen viele Republi- Baker Straße betriebenen Wirtſchaft. werden möchte, bezeichnet ihn als Elia * Nard zu C Yard — — Ihe, zu ”09e den, Yd. 123e 
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Hreiſe fielen der Friedensausfichten | x: Pe ee 1er, 2 | Welt fämpft, die Wahlfampagne| von einem bewaffneten Schnapphahn | als bas Urbild Wilfons und deutet | Wie einem Berichterftatter * 
wegen. Man erachtet die für einen ———— beträchtlich. | überfallen und um feine Zajenuhr! flar an, tab es Wiljon als den ge: | „Abendpojt“ heute im Bursau der 
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Die Kurſe fielen heute, Steel um 
5 Punkte, das Papier ſtand heute auf 
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Dezember 3572 200 28 , Feld erhalten. Unter den Schreiben | zum 7. d. Wits., zufantmengelebt, als |tereffen ihrer Partei und nicht bes Hiefem Sirkular eraielen wird bleibt 
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Einige frühe Nepfelforten ſind von En Be Be her inertichaften hat die Sandidatır jez | PD blau geiejlagen und fie Io oe | Stepnblifener organisieren Frauen, und brachte fi mit dem ſcharfen Due ae: ne 
ur 5 > anhern | DaS „Zjellowättd genannz, und „SOyn|. „on: 1, rate aa Gi ı zpwlıgen haben unlanafi zu bei= | PP ; . [Rande eine hähfiche N RER ER — ſtellen gen d— 
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Wannen 


i he morgen früh — dauert drei Zuge 
Offerierung von außerordentliden IBerten in Meänteln für Damen, Miles, Mädchen ud Kinder 


ſrüh um 8:30 Mor geöffnet werden, 


Alehr als 950 Modelle von Mänkeln, ſpeziell für d’efen Berkauf eingekauft, werden auszeflellt fein, wenn unfere Türen morgei 
Dies if eine der Bedingungen, die, was iwir glauben, diefen Mäntel-d :rkauf zu einem der größten der Welt flempelt. 


0, 520, 32 2.50, * 5, 827.50, 530, 003.50, 835, 837.50 und aufwärts bis zu 552.50 


Mäntel für Damen — $15, $17 


'r& 


| —8 | UN | J 
| J \ ! / /} 
ri oh, 4 

Self Für Damen—Schweres Broadeloih Für Damen—WollenerChepiot mit 

Ganz Sa— 


Für Damen—Wollener Velour — Für Damen — Broadelotih; Self 
Kragen und Manſchetten; mit Sa — Nutria Kragen. Ganz Satin großem Self Kragen. 
gefüttert. tin gefüttert. 


Damen — WolleVelour, Shawl Für 
ganz mit Seide gefüttert. Self 
im gefüttert. 
8 ’ 232 m 
und aufwärts bis zu 552.50 


Damen—Wollener Velour, ge— 


⸗ 
amen —Kerſch u zu Wolle ges Für 
füttert mit fancı) Satin. AEG 
Kragen und Manichetten. 


Dir ——— —— ganz —— 
—— Kragen. Mit neitreifter 
Kragen. 


chwarzer iſcht; Mojchus Sratie- ragen. Züs 
Scide gefüttert. 


Mäntel für 9 les — 515, 17:5 0, 20, 522.50, 525, 527.50, $30, 532.50, 535, 537.50 


Für Miiies—Cheviot Miſchung — 


ganz mit Satin gefüttert; Se 
Kragen und Manſchetten. 


Für Miſſes —Woll. Velour, ganz Für Miſſes — Pompom, ganz mit Für Miſſes — Gemiſchter Cheviot; 
mit Peau deCygne gefüttert. Nutria Satin gefüttert; Shawl-Kragen ganz mit Peau de Cygne gefüttert; 
aus Nutria. Opoſſum Kragen. 


Mädchen-Mäntel —88.75 bis 317.5 


Miſſes — Wollener Velour. Für Miſſes—Gemiſchter Cheviot, Für er — MWollener Belour, 
Sutter. Nutria- balb mit Satin gefüttert. Self: ganz nit Banfı Willow Eeide ge- 
füttert; Nutriasstragen. 


Für Miiies— Wollener Velour, ge Für 
Kragen und Manichetten. 


füttert mit Satin. Shaivlefiragen Beau de Cygne 
aus Sealine. Kragen und Manſchetten. 


eg Mäntel — 322.50, 327.50, 530, 535, 540 und aufwärts bis zu 552 


ur 
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Zür WMii Art u BVuſi Fir Mitt ar Sati Modell, Chevi e⸗ Mädchen-Modell, Chin Chopo, ganz 
Für Miſſes — Plüſch, mit Puſſy Für Miſſes —Plüſch, ganz Satin Mädchen-Modell, Cheviot. halbge al RR a { 
gefüttert; großer Naccoon Kragen füttert, großer: Coneysstragen. gefüttert; — Trimmed 


Für Damen — Seidener Plüſch; Für Damen — Seidener Plüſch, 
Willow Seide gefüttert; Raccoon— 
Kragen. und Manjcetten. 


Für Damen—Peco Plüjc, mit Sa- Air 
tin gefüttert, , großer Opofjum- Self Shatwl Kragen, figuriertes mit Satin gefüttert; großer Nutria 
Kragen. Seidenfütter. Kragen. 


Für Damen Seide gefütterter ſei⸗ 
dener Velour; ſchwarzer Opoſſum⸗ 
Kragen. 





